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V orrich tungen  zu r Ü berw achung von Schacht und Förderm aschine.

Von G eh. B ergrat Professor Dr. E. J a h n k e  und O beringenieur Dr.-Ing. G. K e i n a t h ,  Berlin.

Se i l b r uc h  u nd  F a n g v o r r i c h t u n g .
Trotz der jahrzehntelangen Bemühungen und der 

verschiedenartigsten Vorschläge, den bei der Schacht­
förderung von Zeit zu Zeit infolge von Seilbrüchen 
auftretenden schweren Unfällen durch eine unbedingt 
zuverlässige Fangvorrichtung zu begegnen, hat diese Frage 
noch keine befriedigende Lösung gefunden. Die im 
Fahrstuhlbetriebe mit Fangvorrichtungen erzielten Erfolge 
sind auf die dabei üblichen geringen Geschwindigkeiten 
von höchstens V2 — 1 V2 m/sek zurückzuführen, während 
bei der Schachtförderung weit größere Geschwindigkeiten 
in Betracht kommen. Den hier auftretenden Massenkräften 
ist keine der bekannten Fangvorrichtungen gewachsen. 
Selbst wenn einmal die Förderschale vor dem Sturz in 
den Sumpf bewahrt wird, dürfte der Rückstoß so heftig 
sein, daß die Besatzung des Korbes kaum mit dem Leben 
davonkommt. Aus diesem Grunde haben auch die Berg­
behörden davon Abstand genommen, für jede Förderanlage 
die Anbringung einer Fangvorrichtung vorzuschreiben.

Neuerdings hat Dr.-Ing. J o r d a n 1 einen aussichts­
reichen Gedanken beim Bau einer Fangvorrichtung ver­
wirklicht. Er will die lebendige Kraft des fallenden 
Korbes durch allmähliches Abbremsen an den Spurlatten 
mit Hilfe einer am Korb befindlichen Druckluftbremse 
vernichten. Neu und theoretisch vortrefflich ist dabei, 
daß die Druckluftbremse vermöge einer Auslösevorrichtung 
erst dann in Tätigkeit tritt, wenn der Korb nach dem 
Seilbruch die Beschleunigung des freien Falles erlangt. 
Mit Recht sagt Jordan, daß es nicht notwendig ist, den 
fallenden Korb auf wenige Zentimeter Weges aufzufangen, 
wenn sich nur die Backen der Druckluftbremse langsam 
anziehen und den Korb ganz allmählich festbremsen. 
Seine Versuche an Personenaufzügen sind sehr günstig 
verlaufen. Ob sich aber die neue Fangvorrichtung auch 
im Bergwerksbetriebe als brauchbar erweisen wird, steht 
noch dahin und kann nur durch Betriebsversuche klar­
gestellt werden.

In einem Falle jedoch wird auch die beste Fang­
vorrichtung wirkungslos, sobald nämlich — und die 
Schachtunfallstatistik zeigt, daß dies nur zu häufig ge­
schieht — der Korb mit den Gleitschuhen aus den 
Führungen springt. Der Zustand des Schachtes ist dem­
nach von ausschlaggebender Bedeutung.

1 Z. d. Ing. 1920, s. 661.

Ü b e r w a c h u n g  de r  För de r f ahr t .
Inzwischen haben wir uns bemüht, die Frage auf 

einem ganz ändern Wege zu lösen. Von sicherererWirkung 
als die beste Fangbremse ist zweifellos die Vorsorge gegen 
das Reißen des Seiles überhaupt. Diese suchen wir durch 
verschärfte Überwachung von Schacht und Fördermaschine 
zu treffen.

Die Tatsache, daß eine große Zahl der Seilbrüche 
durch Überbeanspruchung des Seiles infolge der Klemmung 
des Korbes an schadhaften Stellen des Schachtausbaues 
hervorgerufen wird, legte den Gedanken an eine Vor­
richtung nahe, mit deren Hilfe man imstande ist, den 
Schachtausbau und das Seil, die Aufsetzvorrichtungen und 
den Antrieb mit der Steuerung wä h r e n  d der  F ö r d e r ­
f ahr t  zu überwachen.

Eine solche Vorrichtung müßte schadhafte Stellen im 
Schachtausbau und Stellen, an denen das Seil durch 
fehlerhafte Aufsetzvorrichtungen erhöht beansprucht wird, 
sowie auch Mängel in der Steuerung einwandfrei während 
der Förderfahrt aufzeichnen. Nach eingehender Beschäf­
tigung mit dieser Frage seit dem Jahre 1917 ist es uns 
gelungen, eine Vorrichtung zu bauen, mit der man die 
Wandung des Förderschachtes gewissermaßen abzutasten 
vermag. Dieser im Wernerwerk der Siemens & Halske 
A. G. durchgebildete Beschl euni gungsmesser  wird 
an einer Wand des Förderkorbes befestigt, ohne daß 
dadurch das Aufschieben und das Abziehen der Wagen 
irgendwie behindert werden. Etwa 10 min läßt man ihn 
so mit dem Korbe auf- und niederfahren und entnimmt 
ihm dann den Papierstreifen mit den Aufzeichnungen.

Die S e i l s c h w i n g u n g e n .i
Das Seil erfährt als elastischer Körper durch den 

Antrieb, die Steuerung und Ungleichmäßigkeiten des 
Schachtes Beschleunigungsstöße, die eine Längung des 
Seiles hervorrufen. Dadurch werden Schwingungen aus­
gelöst, indem sich die Energie des Beschleunigungsstoßes 
einmal in Spannungsenergie des Seiles und ferner in 
kinetische Energie umsetzt. Es sind zu unterscheiden:

1. A n f a h r s c h w i n g u n g e n ,  harmonische Schwin­
gungen, die besonders ausgeprägt sind, wenn die Schale 
am langen Seil hängt1. Je nachdem elektrischer oder 
Dampfantrieb vorliegt, werden die Schwingungen ruhig 
verlaufen, sofern nicht bei Vorhandensein einer mecha­

1 vg l. A . W y s z o m i r s k i :  D ie D rahtseile als Schachtförderseile, 1920, S.40.



n i s c h e n  A u f s e t z v o r r i c h t u n g  H ä n g e s e i l  a u f t r i t t ,  d e r  K o r b  
a l s o  i n s  S e i !  f ä l l t ,  o d e r  d i e  S c h w i n g u n g e n  w e r d e n  d u r c h  
d i e  p e r i o d i s c h  w e c h s e l n d e n  B e s c h l e u n i g u n g s ä n d e r u n g e n  
g r o ß e  A m p l i t u d e n  e r r e i c h e n .  T r e t e n  b e i  D a m p f f ö r d e r u n g e n  
d i e  u n v e r m e i d l i c h e n  A n f a h r s t ö ß e  i n  R e s o n a n z  m i t  d e r  
E i g e n f r e q u e n z  d e s  S e i l e s ,  s o  k ö n n e n  d i e  S c h w i n g u n g s ­
w e i t e n  r e c h t  e r h e b l i c h e  W e r t e  a n n e h m e n  ( v g l .  d i e  w e i t e r  
u n t e n  f o l g e n d e n  A b b .  2  u n d  3 ) .

2. Bre mssch w i ngu n g e n d i e  sich beim Aus­
laufen zeigen, sei es, daß die Steuervorrichtung keine 
gleichmäßige Verzögerung sichert, sei es, daß Lasten 
eingehängt sind oder der Maschinenführer nicht in der 
Lage ist, von Hand den Korb gleichförmig auslaufen zu 
lassen (vgl. Abb. 4).

3 .  F ü h r u n g s s c h w i n g u n g e n ,  d i e  a u f t r e t e n ,  w e n n  
d e r  K o r b  i n  e i n e r  u n g e r a d e n  F ü h r u n g  o d e r  b e i  u n g l e i c h ­
m ä ß i g e r  B e l a s t u n g  e c k t  u n d  h i n -  u n d  h e r s c h l ä g t .  D i e s e  
A r t  v o n  S c h w i n g u n g e n  i s t  u n h a r m o n i s c h  u n d  z e i c h n e t  
s i c h  d u r c h  s c h a r f e  S p i t z e n  i m  B e s c h l e u n i g u n g s b i l d  a u s  
( v g l .  d i e  A b b .  5  u n d  6 ) .

4. F e d e r s c h w i n g u n g e n ,  d i e  s i c h  b e m e r k b a r  
m a c h e n ,  w e n n  z w i s c h e n  S e i l  u n d  F ö r d e r g e s t e l l  e i n e  F e d e r  
e i n g e b a u t  i s t 2 .  F e d e r s c h w i n g u n g e n  i n  R e s o n a n z  m i t  
d e n  E i g e n s c h w i n g u n g e n  d e s  S e i l s  s i n d  e s  v e r m u t l i c h ,  
d i e  a u f  S c h a c h t  G r a s l e b e n  ( s .  A b b .  6 )  b e s o n d e r s  d e u t l i c h  
i n  E r s c h e i n u n g  t r e t e n .

5. Dehnungsschwingungen,  die sich unter dem 
Einfluß der Seilmasse im Seil ausbilden und an der 
obern Einspannstelle des Seiles sowie am Korbe wieder­
holt reflektiert werden3. Diese Schwingungen lassen sich 
an den unten folgenden Diagrammen nicht erkennen.

Die Se i l spannungen.
Wird die Spannung des Seiles im ruhenden Zustande 

mit a0 bezeichnet, so wird sie nach den Untersuchungen
2  pvon Stör durch die Schwingungen um —  erhöht, so

/ 2 p\ gdaß die Gesamtspannung <J = a0 |l  + “ j wird. In Wirk­
lichkeit ist diese Spannung, wie sich aus den Unter­
suchungen von Love4 und P e r r y5 ergibt, bei Berück­
sichtigung der Seilmasse, die Stör in seinen Untersuchungen 
vernachlässigt hat, noch größer6.

Nun haben unsere Versuche ergeben, daß die Schwin­
gungen in Wirklichkeit sehr heftig sein können. Mehrfach 
sind Beschleunigungen bis zu ± 6 m/sek2 aufgezeichnet 
worden. Bisher war die Meinung verbreitet, daß Be­
schleunigungen von solcher Höhe auf Förderanlagen nicht 
auftreten7. Man darf jedoch mit Bestimmtheit annehmen, 
daß die tatsächlichen Stöße noch größer sein und 'bis 
nahe an die Erdbeschleunigung heranreichen können. 
Hiernach sind Seilspannungen möglich, die mehr als das

1 vgl. A. S t ö r :  Seilspannungen und -Schw ingungen bei B eschleunigungs­
än de rungen  des F ö rderse iles. Ö ste rr . Z. f. B erg- u. H üttenw . 1909, S. 419.

2 vgl. W y  s z o r a i r s k i ,  a. a. O. S. 63/73.
3 vgl. A. H e i l a n d t :  Ein B eitrag  zu r B erechnung d e r  D rah tseile  an 

H and  eines V ergleiches d e r  Seilsicherheiten bei F örderm asch inen  und bei 
P ersonenaufzügen  un te r B erücksichtigung d e r  Seilschw ingungen, M ünchen 
1916, S. 28; A. H e i l a n d t :  Ü ber d ie B eanspruchung  d e r F ö rderse ile  beim  
A nfahren  und  Brem sen, M ünchen 1916, S. 3.

4 L ehrbuch  d e r  E lastiz ität, L eipzig  1907.
3 W ind ing  ro p es  in  m ines. T he L ondon, E d in b u rg h  and D ublin Philoso-

phical M agazine and  Journal of Science 1906.
6 vg l. A. H e i l a n d t  a . a. O. S. 42.
’ N ur bei S p e e r  (G lückauf 1913, S. 1770) finde t sich ein H inw eis, daß

seiner M einung nach auch B eschleunigungsstöße b is zu ha lber F allbesch leun igung  
au ftre ten  können.

Dreifache der statischen Spannung betragen. In solchen 
Fällen wird der Sicherheitsgrad für Seile erheblich sinken.

Nur durch einen schreibenden Beschleunigungsmesser 
läßt sich das Vorhandensein dieser gefährlichen Schwin­
gungen nachweisen, die bisher nicht beobachtet worden 
sind, weil eine derartige für Förderanlagen brauchbare 
Vorrichtung gefehlt hat.

D e r  B e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r .
Der zur Aufzeichnung im Schacht benutzte schreibende 

Beschleunigungsmesser ist in Abb. 1 schematisch dargestellt

A b b .  1 .  S c h e m a t i s c h e  Z e i c h n u n g  d e s  B e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r s .

An einem einarmigen Hebel sitzt die Masse a, durch 
die Feder b in der Schwebe gehalten. Bei Beschleuni­
gungsstößen wird die Masse a  gehoben oder gesenkt. 
Ihre Bewegung überträgt ein Zahnräderpaar auf den auf 
einer geraden Linie geführten Schreibhebel. Der Aus­
schlag beträgt ± 60 mm; die Empfindlichkeit kann durch 
Auswechseln der Feder b geändert werden. Für eine 
genaue Aufzeichnung der Kurven ist es unerläßlich, d a ß  

die Einstellung zunächst aperiodisch erfolgt. Zu diesem 
Zweck ist mit der Masse die Ö ldämpfung c verbunden, 
bestehend aus einem in einem Topf auf- und nieder­
gehenden Kolben. Auf diese Weise wird erreicht, d a ß  
die aufgezeichneten Beschleunigungswerte noch unterhalb 
der wirklich auftretenden Werte bleiben. Um die Ab­
hängigkeit der Stärke dieser Dämpfung von der Temperatur 
auszugleichen, ist sie von außen bequem regelbar gemacht 
worden. Die zweite Notwendigkeit zur Erreichung genauer 
Aufzeichnungen besteht in einer kurzen Eigenschwingungs­
dauer, damit das Meßwerk schnell verlaufenden Schwin­
gungen zu folgen verm ag1. Auch dieses Ziel ist in 
praktisch ausreichendem Maße erreicht worden; das Meß­
werk besitzt jetzt eine Eigenfrequenz von 7 halben 
Schwingungen in der Sekunde.

Der Zeiger schreibt mit einer Feder, die das Spritzen 
der Tinte ausschließt, auf einem Papierstreifen mit 120 mm

1 vgl. K e i n a t h :  Aufzeic hnungen  schnell veränderlicher Vorgänge.
E. T . Z . 1915, S. 633.
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nutzbarer Breite, der durch ein eingebautes Uhrwerk um 
5 mm/sek vorgeschoben wird. Das abgelaufene Papier 
wird unmittelbar nach dem Aufzeichnen der Kurve wieder 
aufgewickelt.

Die ganze Vorrichtung ist in einem Eichenholzkasten 
eingebaut, der mit Haken und Ösen in der Förderschale 
befestigt wird.

E r g e b n i s s e  d e r  V e r s u c h e  mi t  d e m  
B e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r .

Die nachstehenden Abb. 2 — 6 geben einige besonders 
bemerkenswerte Aufzeichnungen wieder. Sie lassen klar 
erkennen, daß die neue Vorrichtung geeignet ist, Mängel 
und Fehler im Schacht und an der Fördermaschine fest­
zustellen. Es genügt, wenn der Beschleunigungsmesser 
von Zeit zu Zeit in die Schale eingehängt wird und 
10 min lang die Kurven während der gewöhnlichen 
Förderung aufschreibt. Man wird daraus ein Bild ge­
winnen, ob sich die Güte der Schachtführung seit dem 
letzten Versuch geändert hat, oder ob sie überhaupt für 
die betreffende Geschwindigkeit ausreichend ist, wie sich 
die Aufsetzvorrichtungen bewähren, ob die Steuerungs­
regler einwandfrei arbeiten, wie der Maschinenführer den 
Hebel bedient usw. Auch einen Schluß auf den Elastizitäts-

m / s e k 2

Schwund des Seiles wird man ziehen können, wenn man 
die in den verschiedenen Zeitabschnitten aufgenommenen 
Schaubilder miteinander vergleicht. Der Beschleunigungs­
messer läßt sich daher auch als S c h a c h t p r ü f e r  
bezeichnen.

Die Tatsache, daß die Vorrichtung auch imstande ist, 
die Fördermaschine zu überwachen, zeigt Abb. 4 beson­
ders eindrucksvoll. Der unregelmäßige Verlauf des Förder­
zuges ist hier durch zwei zusammentreffende Umstände 
bewirkt worden. Einmal war die Kurvenscheibe der 
Steuerung durch irgendeine Zufälligkeit verstellt worden, 
zum ändern war der Maschinenführer ermüdet und be­
diente die Steuerung nicht mehr so, wie er es im aus­
geruhten Zustande hätte tun können. Er drückte stoß­
weise, nicht dauernd, gegen den Hebel. Aus Abb. 4 ist 
zu ersehen, daß er dreimal einen Beschleunigungsstoß 
gab, worauf gegen Ende des Zuges ein scharfer Ver­
zögerungsstoß folgte, der den Zeiger bis über die Streifen­
höhe hinauszuführen suchte. Diese Besonderheit war 
bei genauer Prüfung schon an dem Geschwindigkeits­
bild des Karlikmessers zu erkennen, im Beschleunigungs­
bild tritt sie aber mit größter Deutlichkeit hervor. Auf 
diese Weise gewinnt man für jeden Schacht ein kenn­
zeichnendes Bild seiner Beschleunigungsverhältnisse.

! r !

—

za 00 sek so
A b b .  2 .  H u l d a s c h a c h t  i n  K a t t o w i t z .  D a m p f k o e p e f ö r d e r u n g  o h n e  U n t e r s e i l ,  m e c h a n i s c h e  A u f s e t z v o r r i c h t u n g ,  T e u f e  3 4 9  m ,  K o p f -  
f i i h r u n g  d e r  S c h a l e .  N o r m a l e  G ü t e r f a h r t  a u f w ä r t s .  D a s  S c h a u b i l d  l ä ß t  d i e  M ä n g e l  d e s  f e h l e n d e n  U n t e r s e i l s  u n d  d e r  A u f s e t z ­
v o r r i c h t u n g  d e u t l i c h  e r k e n n e n .  B e i  d e r  A n f a h r t ,  w o  d e r  K o r b  i n s  S e i l  f ä l l t ,  t r e t e n  h e f t i g e  S e i l s c h w i n g u n g e n  a u f ,  d e r e n  F r e q u e n z  
m i t  a b n e h m e n d e m  S e i l  z u n i m m t .  B e i m  A u f s e t z e n  a n  d e r  H ä n g e b a n k  i s t  e i n  S t o ß  v e r z e i c h n e t .  D i e  B e s c h l e u n i g u n g e n  e r r e i c h e n

W e r t e  v o n  3  m / s e k 2 .

m/sek2

z a s o

►-

Abb. 3. K a i s e r - W i l h e l m s c h a c h t  I i n  K a t t o w i t z .  D a m p f k o e p e f ö r d e r u n g  m i t  U n t e r s e i l  u n d  S c h w i n g b ü h n e ,  d i e s e l b e  M a s c h i n e  w i e  
auf S c h a c h t  H u l d a ,  T e u f e  4 0 0  m ,  K o p f f ü h r u n g  d e r  S c h a l e .  N o r m a l e  G ü t e r f a h r t  a u f w ä r t s ,  v m a x  =  r d .  1 5 , 6  m / s e k .  D i e  F a h r t  m u ß  
als b e m e r k e n s w e r t  r u h i g  b e z e i c h n e t  w e r d e n .  N u r  b e i m  A n f a h r e n  v o n  d e r  S o h l e  f o l g t  a u f  d e n  B e s c h l e u n i g u n g s s t o ß  n a c h  5  s e k  
ein V e r z ö g e r u n g s s t o ß .  B e i m  S t i l l s e t z e n  a n  d e r  H ä n g e b a n k  f ü h r t  d e r  K o r b ,  d e r  f r e i  i m  S e i l  h ä n g t ,  e i n e  a b k l i n g e n d e  R e i h e

v o n  S c h w i n g u n g e n  a u s .

A b b .  4 .  
a b w ä r t s ,

D e u t s c h l a n d g r u b e  i n  S c h w i e n t o c h l o w i t z .  E l e k t r i s c h e  T u r m k o e p e m a s c h i n e ,  T e u f e  r d .  2 4 0  m .  N o r m a l e  G ü t e r f a h r t  
V m a x  =  r d .  1 5  m / s e k .  D a s  S c h a u b i l d  z e i g t  d i e  s c h l e c h t e  S t e u e r u n g  d e s  M a s c h i n e n f ü h r e r s .  D i e  V e r z ö g e r u n g s s t ö ß e  h a b e n

h i e r  W e r t e  w e i t  ü b e r  3  m / s e k 2  e r r e i c h t .
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A b b .  6 .  S c h a c h t  O r a s l e b e n  d e r  G e w e r k s c h a f t  B r a u n s c h w e i g - F ü n e b u r g .  E l e k t r i s c h e  F l u r k o e p e m a s c h i n e .  N o r m a l e  G ü t e r f a h r t  
a b w ä r t s .  D a s  S c h a u b i l d  z e i g t  a n  v i e l e n  S t e l l e n  d e s  S c h a c h t e s  r e c h t  e r h e b l i c h e  S t o ß s c h w i n g u n g e n .  D i e  F ü h r u n g  d e s  K o r b e s  i s t  
n i c h t  g u t .  A u c h  h i e r  t r e t e n  n o c h  S c h w i n g u n g e n  k l e i n e r e r  F r e q u e n z  a u f ,  d i e  v e r m u t l i c h  a l s  F e d e r s c h w i n g u n g e n  z u  d e u t e n  s i n d .

D e r D r e h b e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r .
Bei der Deutung der durch den Beschleunigungs­

messer aufgezeichneten Kurveneinzelheiten können Zweifel 
über die Ursache einer bestimmten Störung entstehen. 
Man wird nicht immer mit Sicherheit sagen können, ob 
sie durch die Schachtführung oder durch die Steuerung 
hervorgerufen worden ist. Zeichnet man nun aber noch 
die Beschleunigung des Seiles auf der Trommel oder 
der Koepescheibe mit einem Drehbeschleunigungsmesser 
auf, so erhält man ein Bild, das nur von den durch die 
Steuerung bedingten Verhältnissen Kunde gibt.

Der D r e h b e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r  (s. Abb. 7) 
beruht auf folgendem Grundgedanken '. Mit der Trommel

A m / v
Abb. 7 .  Schematische Zeichnung 
des Drehbeschleunigungsmessers.

oder der Koepescheibe wird die kleine Gleichstrom­
dynamomaschine a gekuppelt, die eine der Drehzahl ent­
sprechende Gleichspannung liefert. An diese wird über

1 s. Y t t e r b e r g :  E ine neue M ethode zu r B estim m ung d e r  L eerlau fs­
v erlu ste  einer M aschine. E. T . Z. 1912, S. 1158.

den vorgeschalteten Kondensator b das schreibende 
Milliamperemeter c angeschlossen. Der Strom ist propor­
tional der Änderungsgeschwindigkeit der Spannung, mit 
ändern Worten der Drehbeschleunigung. Mit dieser Vor­
richtung läßt sich jederzeit in beliebiger Entfernung vom 
Maschinenhaus die Steuerung der Maschine überwachen, 
und zwar in viel vollkommenerer Weise, als es durch 
Beobachtung der Geschwindigkeit möglich wäre. Das 
schon bei den frühem Versuchen mit dem Beschleunigungs­
messer aufgenommene Schaubild (s. Abb. 4) hätte ebensogut 
im Maschinenbaus an der Antriebswelle wie im Schacht 
erhalten werden können.

E r g e b n i s s e  d e r  V e r s u c h e
mi t  d e m  D r e h b e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r .
Die Überwachung der Drehbeschleunigung kann 

aber nicht nur zur Feststellung vom Maschinenführer 
herrührender Fehler dienen, sondern auch andere Un­
regelmäßigkeiten auffinden lassen, wie z. B. Abb. 8 zeigt. 
Der Antrieb der Fördermaschine erfolgt hier durch einen 
verhältnismäßig schnell laufenden Drehstrom-Kollektor­
motor unter Zwischenschaltung eines Zahnradgetriebes. 
Das große Zahnrad, das auf der Welle der Koepescheibe 
sitzt, ist zweiteilig; die Stoßstellen sind nicht ganz tadel­
los bearbeitet, so daß sich bei jeder Umdrehung zwei 
klappernde Stöße bemerkbar machen. Das Drehbe­
schleunigungsbild gibt dazu die Aufzeichnung. Um das

A b b .  5 .  S c h a c h t  B a r t e n s i e b e n  d e r  B u r b a c h - G r u p p e . ] | ' E l e k t r i s c h e  F l u r k o e p e m a s c h i n e ,  a n g e t r i e b e n  d u r c h  z w e i  D r e h s t r o m -  
K o l l e k t o r m o t o r e n  m i t  j e  e i n e m  Z a h n r a d v o r g e l e g e .  A m ;  F ü l l o r t  S c h w i n g b ü h n e ,  T e u f e  r d .  5 0 0  m .  N o r m a l e  G u t e r f a h r t  a b w ä r t s ,  
vmax =  r d .  8 m / s e k .  D a s  S c h a u b i l d  z e i g t  d a s  A u f t r e t e n  v o n  F ü h r u n g s s c h w i n g u n g e n ,  w e i l  d i e  S p u r l a t t e n  e t w a  1 1 5  m  u n t e r  d e r  
H ä n g e b a n k  a u s  d e r  S e n k r e c h t e n  h i n a u s g e h e n .  S p ä t e r  e c k t  d e r  K o r b  n o c h  m e h r f a c h  a n .  A u ß e r d e m  z e i g e n  s i c h  h i e r  
S c h w i n g u n g e n ,  d i e  v e r m u t l i c h  a l s  F e d e r s c h w i n g u r i g e n  z u  d e u t e n  s i n d .  I m >  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  k a n n  d i e  S c h a c h t f ü h r u n g  n o c h

a l s  g u t  b e z e i c h n e t  w e r d e n .
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A b b .  8 .  S c h a c h t  B a r t e n s i e b e n .  A u f g e n o m m e n  m i t  d e m  D r e h b e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r .  N o r m a l e  O ü t e r f a h r t .

gleichzeitige Auftreten dieser Stöße 'mit der Drehzahl 
festzulegen, wurde am Umfang der^ Koepescheibe ein 
Anschlag angebracht, der bei jeder '.Umdrehung den 
Zeiger eines Zeitschreibers betätigte. Seine Aufzeichnungen 
sind in Abb. 8 am Rande eingetragen. Es ergibt sich 
nun mit unbedingter Klarheit, daß bei jeder Umdrehung 
genau zwei volle Schwingungen aufgezeichnet werden, 
entsprechend den beiden durch die zwei Stoßstellen des 
großen Zahnrades hervorgerufenen Stößen. Trotz der 
Verwendung eines Elektromotors ist also der Antrieb 
nicht gleichförmig, sondern rhythmisch ungleichförmig. 
Treten diese periodischen Beschleunigungsstöße in Re­
sonanz mit den Eigenschwingungen des Seiles, so können 
heftige Seilschwingungen ausgelöst werden.

Ein ähnlicher Fall lag bei der Turmkoepemaschine 
der Gewerkschaft Wefensleben vor. Dort war bei jedes­
maliger Umdrehung der Koepescheibe deutlich ein Stoß 
zu hören. Seine genaue Ursache konnte nicht ermittelt 
werden; wahrscheinlich war die Scheibe etwas unrund. 
Das Drehbeschleunigungsbild zeigt "bei jeder Umdrehung 
einen periodischen Wechsel der Drehbeschleunigung, 
und zwar diesmal eine volle Periode für jede Umdrehung 
der Koepescheibe. Der Einfluß auch dieser Störungen 
auf das Arbeiten der Förderanlage geht daraus hervor, 
daß auf diesem Schacht das Koepefutter immer nach 
unverhältnismäßig kurzer Zeit, etwa alle sechs Monate, 
ausgewechselt werden muß, weil es außerordentlich schnell 
herausgearbeitet wird.

Der Drehbeschleunigungsmesser dient endlich noch 
dazu, durch Vergleich seiner Schaubilder mit denen des 
Vertikalbeschleunigungsmessers Störungsstellen im Schacht 
und an der Fördermaschine einwandfrei festzulegen und ihre 
Lage zu bestimmen. So ließ sich aus dem Vergleich

des mit dem Beschleunigungsmesser aufgenommenen 
Schaubildes (s. Abb. 5) mit dem vom Drehbeschleunigungs­
messer aufgezeichneten (s. Abb. 8) der Schluß ziehen, daß 
die Störungsstelle im Schachtausbau lag. In der Tat 
war nach einer spätem Mitteilung dem Betriebsführer der 
Grube Bartensieben das« Vorhandensein dieser Störungs­
stellen wohlbekannt. Die Spurlatten seien an den be- 
zeichneten Stellen aus der Lotrechten gewichen. Vermutlich 
habe eine Veränderung in der Verlagerung der Einstriche 
infolge von Gebirgsdruck stattgefunden.

Der vorstehende Bericht gibt einen Ausschnitt aus 
den Versuchen, die wir auf oberschlesischen Steinkohlen­
gruben sowie auf einigen Kaligruben der Burbach-Gruppe 
und der Gewerkschaften Braunschweig-Lüneburg und 
Wefensleben angestellt haben. Demnächst sollen die 
Versuche auf Zechen des Ruhrbezirks fortgesetzt werden 
und nach ihrem Abschluß Mitteilungen darüber folgen.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Es werden Vorrichtungen zur Überwachung von 
Schacht und Fördermaschine beschrieben, nämlich zwei 
selbstschreibende Beschleunigungsmesser, von denen der 
eine, an der W and der Förderschale befestigt, über die 
Beschleunigung des Korbes berichtet, der andere, mit 
der Trommel oder Koepescheibe gekuppelt, die Be­
schleunigung an der Motorwelle aufzeichnet. Der erste, 
der Beschleunigungsmesser, wird auch als Schachtprüfer 
bezeichnet. Mit diesen Vorrichtungen ist eine Reihe von 
Schächten untersucht worden. Für jeden der Schächte 
hat sich ein kennzeichnendes Beschleunigungsbild ergeben. 
Über die Ergebnisse auf einigen dieser Gruben wird 
berichtet.

S elbsttä tige  G asreglung m it Hilfe des Reglers von Reineke.
V o n  D i p l . - I n g .  R .  G o e t z e ,  L e h r e r  a n  d e r  B e r g s c h u l e  z u  B o c h u m .

Z w e c k  u n d  B e d e u t u n g  d e r  Re g l e r .
Die wirtschaftliche Bedeutung der in vielen Betrieben, 

namentlich in der Bergwerks- und Hüttenindustrie ent­
fallenden Abgase ist heute allgemein erkannt worden. 
Dementsprechend werden sie in weitgehendem Maße 
nutzbar gemacht, dabei jedoch vielfach infolge der auf­
tretenden Schwankungen des Gasdruckes weder die be- 
triebs- noch die wärmetechnisch erzielbaren Werte erreicht. 
An den Erzeugungsstellen, den Koksöfen und Hochöfen, 
wechseln die gelieferten Mengen, an zahlreichen Ver­
brauchsstellen die Bedarfsmengen der Gase. Dadurch 
entstehen die Druckschwankungen im Gasnetz. Sie be­

einflussen nicht nur den Verbrennungsvorgang, also die 
Wärmeausnutzung, ungünstig, sondern auch den tech­
nischen Arbeitsvorgang, dem die Verbrennung dient. Sie 
rufen außerdem oft bei der Bedienung der Anlagen 
nachteilige Nebenwirkungen und Erschwernisse hervor, 
die so vielgestaltig sind wie die Verwendungsarten der Gase.

Hierfür ein Beispiel. In den Vorlagen der Koksöfen 
treten je nach dem Ofengang Gasdrücke von wechselnuer 
Höhe auf. Ist der Druck zu niedrig, so wird Luft ein­
gesaugt. Die Folgen sind: Sinken des Heizwertes und 
der Leuchtkraft des Gases, Vergrößerung der durch das 
Leitungsnetz zu schleppenden Gasmengen und der Arbeits­



leistung der Sauger, Verringerung des Ausbringens an 
Nebenerzeugnissen. Wird dagegen der Druck zu hoch, 
so qualmen die Öfen; es geht viel Gas verloren, 
die Arbeiter und die Nachbarschaft werden belästigt, 
Rauchschädenansprüche erhoben und die Behörden zum 
Einschreiten veranlaßt. Das Gleichhalten des richtigen 
Druckes beseitigt die aufgeführten Nachteile.

ln ändern Fällen, bei denen es sich um Verbrennungs­
vorgänge handelt, kann durch die Reglung die Zuführung 
der erforderlichen Luft eingestellt und der Verbrennungs­
vorgang mit dem sparsamsten Gasverbrauch so durch­
geführt werden, daß weder Gasansammlungen noch über­
schüssige Luft auftreten.

Eine Druckreglung von Hand, die von der Geschick­
lichkeit und Zuverlässigkeit des bedienenden Mannes ab­
hängt, wird besonders unter den heutigen Verhältnissen 
nur recht unvollkommen und roh ausfallen oder unmög­
lich werden. Soll ein Selbstregler seinen Zweck erfüllen, 
so muß er bereits bei kleinen Druckunterschieden schnell 
eingreifen. Eine Druckänderung nur um wenige Milli­
meter Wassersäule kann nämlich bei den großen Rohr­
weiten von erheblichem Einfluß auf den Verbrauch an 
wertvollem Gas sein. Ist der Regler infolge der Massen­
wirkung seiner Teile träge, so hinkt er den Druckände­
rungen nach und übt die beabsichtigte Wirkung nicht 
aus; er kann sogar nachteilig werden. Aus diesem Grunde 
haben Regler älterer Bauarten vielfach versagt.

Die mit einer richtigen Druckreglung zu erzielenden 
wirtschaftlichen Vorteile kommen zur vollen Geltung, 
wenn die Reglung in dem ganzen Leitungsnetz plan­
mäßig an den verschiedenen Verbrauchsstellen ent­
sprechend ihren Anforderungen mit mehrern Reglern 
durchgeführt wird. Dann ergibt sich die Möglichkeit, 
die anfallenden Gase restlos auszunutzen, jeder Stelle 
den günstigsten Druck zu geben und einen durch Minder­
bedarf eines Verbrauchersauftretenden Überschuß an ändern 
Stellen zu verwerten.

Die Lösung der Aufgabe für Kokereigase einer ge­
dachten Zechenanlage bei Verwendung des noch zu be­
sprechenden Reglers der Bauart Reineke möge kurz 
erörtert werden.

Der Regler 1 (s. Abb. 1) ist an der Vorlage der Koks­
öfen auf der Schachtanlage I/II in die Gassaugleitung ein­
gebaut und hält hier den Druck je nach den Verhältnissen 
zwischen 0 und +4 mm WS gleichmäßig. Er verhütet die 
erwähnten Übelstände und Verluste. Zur Unterstützung 
der Gasreglung wird unter Umständen eine selbsttätige 
Reglung des Gassaugers oder Kompressors vorteilhaft 
sein. Die Druckreglung an den Vorlagen stellt beson­
ders hohe Anforderungen an die Empfindlichkeit der 
Regler und war deshalb bisher nicht erfolgreich gelöst 
worden.

Den Gasdruck in der Heizleitung zu den Koksöfen 
stellt der Regler 2 mit Hilfe einer daran vorgesehenen 
verstellbaren Kontaktvorrichtung auf die passende Höhe 
ein. Die dadurch erzielte gleichmäßige Verbrennungs­
wärme, die Schonung des Ofenmauerwerks und die Gas­
ersparnis bringen die Kosten des Reglers bei Regenerativ­
öfen in sehr kurzer Zeit ein.

Der Regler 3 soll in der Überschuß-Gasleitung für 
gleichmäßigen Druck sorgen. Haben z. B. die in der

Nähe stehenden Gebläse für die Fernversorgung der 
Überschußleitung zuviel Gas entnommen, so läßt der 
Regler aus der Druckleitung hinter den Gebläsen Gas 
in die Saugleitung zurückströmen und stellt so darin den 
gewünschten Druck wieder her. Dadurch wird jede 
Störung in der Beheizung der Öfen mit ihren Folgen 
für das Koksausbringen und den Ofengang vermieden. 
Eine Über- oder Unterheizung der Öfen und die sich 
daraus ergebenden hohen Ausbesserungskosten fallen fort.

Die Regler 4 und 5 beherrschen die Druckverhältnisse 
an den Gaskesseln und ermöglichen damit bei fest ein­
gestellter Luftzufuhr eine wirtschaftliche Verbrennung der 
Gase. Man kann aber auch eine Mengenreglung für 
das Gas eintreten lassen, so daß selbst bei wechselndem 
Schornsteinzug gleiche Gasmengen verbraucht werden. 
Die vereinigte Stoch- und Gaskessel gruppe dient als Aus­
gleich für etwa in der Anlage freiwerdende Gasmengen. 
Diese Kessel erhalten durch den Regler 4 Gas nur dann 
zugeführt, wenn der festgesetzte Höchstdruck in der Fern­
leitung überschritten wird. Namentlich da, wo ein Gas­
sammler fehlt, ist die Einrichtung sehr vorteilhaft, weil 
jeder Gasverlust vermieden wird.

Auf der Schachtanlage 1I1/IV sei eine mit einem Gas­
behälter verbundene Ferngasleitung vorhanden, in der 
bei A ein Druck von 450 mm zu halten ist, damit die 
Verteilungsleitungen a c genügend versorgt werden. 
Wechselt deren Gasbedarf plötzlich, so würde der Druck 
im Punkte A fallen oder steigen und die Lieferung der 
aus dem Gasbehälter saugenden Gebläse sich entsprechend 
ändern. Im Speisepunkt A soll daher der Regler 6 größere
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Druckschwankungen verhindern. Zu diesem Zweck läßt 
der in eine Umführungsleitung des Gebläses eingebaute 
Regler mehr oder weniger Gas aus der Fernleitung in 
die Gasbehälterleitung zurücktreten. Das Kontaktwerk 
zur Betätigung des Reglers möge in einer Entfernung 
von 2,5 km am Speisepunkt A sitzen und durch ein 
Fernkabel den Regler zum Ansprechen bringen.

Entsprechend diesem Beispiel, das die Vielgestaltigkeit 
der für die Gasreglung auftretenden Aufgaben und deren 
Lösung zeigt, läßt sich auch die planmäßige Gasdruck­
reglung für eine Hüttenwerksanlage einrichten. Durch 
die Regler wird an der Gasvorlage das Entstehen eines 
Unterdruckes und das Ansaugen von Luft durch die 
Ventilatoren der Reinigungsanlage während der Be­
schickung von Öfen verhütet. An den Winderhitzern 
und den Wärmeöfen sichert der gleichmäßige Druck die 
vorteilhafteste Verbrennung. Hier können die Regler auch 
so eingestellt werden, daß bei wechselndem Schornstein­
zug gleiche Gasmengen den Wärmestellen zufließen.

Gr undl agen und E n t w i c k l u n g  des Regl e r baus .
Die Aufgabe des Reglers ist, trotz des schwankenden 

Vordruckes weiterhin einen gleichbleibenden Druck herbei­
zuführen. Dies geschieht durch Änderung des Durchgangs­
querschnittes für das Gas in den Grenzen zwischen der 
vollen Öffnung und dem Abschluß der Leitung, also 
durch Drosselung. Auf diese Weise sind alle auftreten­
den Forderungen zu erfüllen: die einfache Durchfluß­
reglung zum Gleichhalten des Druckes, die Fortleitung 
überschüssiger, eine Drucksteigerung herbeiführender 
Gase und die Umleitung von Gas nach Saugstellen, an 
denen durch Mangel an Gas ein zu großer Unterdrück 
auftreten würde. Das drosselnde Werkzeug in der Leitung 
kann ein Ventil oder eine Drosselklappe sein. Am ein­
fachsten wird die Anordnung, namentlich für große 
Leitungsquerschnitte, bei Verwendung von Drosselklappen, 
die man auch tatsächlich bevorzugt.

Die Einstellung der Drosselklappe in ihrer Leitung 
verlangt eine Verstellkraft, die der Druckwechsel, also 
das Gas selbst, liefert. Bei den wirtschaftlich wichtigsten 
Gasbetrieben stehen aber nur geringe Gasdrücke zur 
Verfügung. Daraus ergibt sich die Schwierigkeit, eine 
feinfühlige Reglung zu erzielen. Läßt man nämlich zur 
Herbeiführung der Regelbewegung die kleinen Gasdrücke 
auf kleine Druckflächen an Schwimmerglocken oder 
Membranen wirken, so kommt die erforderliche Verstell­
kraft erst bei starken Druckschwankungen oder gar nicht 
zustande. Erhalten dagegen die Glocken oder Membranen 
große Angriffsflächen für den Druck, so ist die nötige 
Verstellkraft vorhanden, aber die großen Abmessungen 
beeinträchtigen die Reglung durch Trägheitswirkungen 
der Massen. Die Glockenbewegungen hinken den Druck­
schwankungen nach oder eilen ihnen vor, so daß Über­
oder Unterreglung eintritt und sich bei plötzlich und 
häufiger wechselndem Gasdruck kein Beharrungszustand 
des Reglers einstellen kann. Außerdem werden die 
Glocken oder Membranen unnötig stark beansprucht. 
Für große Gasmengen sowie kleine und oft wechselnde 
Drücke haben deshalb nach diesen Grundsätzen gebaute 
Regler versagt.

Das Vorbild des elektrischen Relais zeigt einen Weg 
zur Behebung dieser Schwierigkeit. Der schwankende 
Gasdruck wird nur als Vorspann zur Auslösung der 
eigentlichen Verstellkraft für den Regler benutzt. Das 
Einstellen der Drosselklappe erfolgt mit Hilfe einer durch 
Flüssigkeit, Dampf oder Elektrizität betriebenen Vorrich­
tung. Dann genügt eine vom Gas gelieferte kleine Kraft, 
die, auf Schwimmerglocken oder Membranen wirkend, 
die Steuerung des Betriebsmittels betätigt. Bei der 
Durchführung dieses Gedankens mit einer Flüssigkeit 
oder Dampf ergeben sich verwickelte Anordnungen und 
bei dem Reglungsvorgang beteiligte Massen, die noch 
nicht die wünschenswerte Kleinheit haben. Solche Regler 
sind deshalb im Betriebe selten und nur da verwendet 
worden, wo geringe Ansprüche an die Regelfähigkeit 
Vorlagen.

Die beste Lösung liefert die Benutzung des elektrischen 
Antriebes zum Verstellen der Drosselklappe. Eine kleine, 
vom Gasdruck bewegte Schwimmerglocke steuert den 
elektrischen Antrieb im entsprechenden Sinne. Es kommt 
nun darauf an, dafür die beste bauliche Ausführung zu 
finden. Man hat zunächst die Reglung mit Hilfe nur 
eines Antriebsmotors auszubilden versucht. Das erscheint 
auf den ersten Blick als das Einfachste und Gegebene, 
ist aber, wie die nachstehende Betrachtung zeigt, nicht 
das Zweckmäßigste. Der Motor muß nämlich umgesteuert 
werden. Das kann nach Abb. 2 durch die Schwimmer­
glocke a geschehen, die den Umschalthebel b für den

Motor c betätigt und dadurch die Drosselklappe d in 
dem einen oder ändern Sinne dreht. Die mit Starkstrom 
betriebenen Schaltkontakte sowie das häufige Anlassen 
und Umschalten des Motors ergeben Beanspruchungen, 
die zum Vorteil der Betriebssicherheit besser vermieden 
werden. Läßt man den Umschalthebel b den Starkstrom 
nicht unmittelbar, sondern auf dem Umwege über ein
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Schwachstromrelais steuern, so wird die Anordnung ver­
wickelter und unzuverlässiger. Einrichtungen solcher Art 
sind daher nach, kurzer Betriebszeit wieder abgeworfen 
worden.

Nachdem sich der weiter unten zu besprechende 
Zweimotorenantrieb nach der Bauart Reineke eingeführt 
hat, ist die Einmotoranordnung gemäß Abb. 3 ab­
geändert worden. Der Elektromotor a läuft hier ständig 
in einer Richtung durch. Die Drehung der Drosselklappe 
vermittelt das Wendegetriebe b. Dessen Welle mit den 
festen Friktionsscheiben c läuft lose in den Naben der 
Zahnräder. Durch die Magnetwicklungen d oder e wird 
die Friktionsscheibe c und damit die Welle /  im Dreh­
sinne des einen oder ändern Zahnrades des Wende­
getriebes mitgenommen und die Drosselklappe g ent­
sprechend gedreht. Der Flüssigkeitsbehälter b mit der 
Schwimmerglocke betätigt unter der Einwirkung des 
wechselnden Gasdruckes den Umschalthebel für die 
Magnetwicklungen d oder e. Die Höhe des einzustellen­
den Gasdruckes kann durch Zulegen oder Abnehmen 
von Teilgewichten am Gegengewicht der Schwimmer­
glocke verändert werden.

A b b .  3 .  E l e k t r i s c h e r  D r u c k r e g l e r  m i t  m a g n e t i s c h e r  K u p p l u n g .

Auch bei dieser Bauart müssen die Kontakte für die 
Magnetwicklungen Starkstrom erhalten. Außerdem ist 
das Wendegetriebe mit den Friktionsscheiben keine für 
den Betrieb vorteilhafte Einrichtung. Das dauernde Ein- 
und Ausrücken der Scheiben verursacht Verschleiß und 
die Stoßwirkung beim Arbeiten der Kupplung Pendelungen 
in der Regelvorrichtung. Die Schaltvorgänge wiederholen 
sich deshalb häufig und vergrößern den Verschleiß. Aus 
diesem Grunde ist an dem Umschalthebel das in Abb. 3 
ersichtliche Pendelgewicht angeordnet, das in die Reglung 
eine gewisse Trägheit hineinbringt, zu deren Überwindung 
ein Druckunterschied von mehrern Millimetern Wasser­
säule erforderlich ist.

Nach dieser Anordnung werden die mehrfach aus­
geführten Regler der Allgemeinen Vergasungs-Gesellschaft 
m. b. H. gebaut. Zweifellos stellt die Bauart einen Fort­
schritt gegenüber den mit nur einem Motor arbeitenden 
Reglern dar, der für manche Zwecke genügt. Voll be­
friedigend ist die Lösung aber noch nicht, wenn hohe 
Anforderungen an die Zuverlässigkeit und Feinfühligkeit 
der Reglung gestellt werden.

D er Zwei mot or en- Gas dr uckr egl e r  von Reineke.
Die Schwächen des Einmotorantriebes haben die 

Anregung zu dieser neuen Bauart gegeben, deren schnelle 
Einführung in den Betrieb beweist, daß der richtige Weg 
eingeschlagen worden ist. Es mag zunächst scheinen, 
als ob die Einrichtung durch die Verwendung zweier 
Motoren unnötig verwickelt würde. Bei näherer Be­
trachtung zeigen sich aber die großen Vorzüge dieser 
in Abb. 4 dargestellten Anordnung. Zwei in der Aus­
führung und den Drehzahlen gleiche Motoren I und II 
von lU bis '/2 PS Leistung laufen ständig nach entgegen­
gesetzten Richtungen. Die Motorwellen treiben die auf 
ihnen befestigten beiden Kegelräder a und b, die zwischen 
sich das lose auf seiner Welle c sitzende Zahnrad d, das 
Planetenrad, fassen. Solange die Drehzahlen der Motor­
wellen gleich sind, bleibt die Lage der Achse c des 
Planetenrades unveränderlich im Raume. Bei den geringsten 
Unterschieden zwischen den Drehgeschwindigkeiten der 
Motoren aber muß das Planetenrad um den Zahnkranz 
eines der Kegelräder a oder b in einer Richtung herum­
wandern, die davon abhängt, welcher der beiden Motoren 
die größere Geschwindigkeit hat. Das Planetenrad nimmt 
dabei durch sein Wellenlager das mit ihm starr verbundene

von Reineke.
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Zahnrad e mit, von dem aus die Drosselklappe /  gedreht 
wird. Das Zahnrad e muß natürlich lose auf seiner 
Welle sitzen.

Dieses Planetenradgetriebe ist ein für viele Verwendungs­
zwecke benutztes und bewährtes Maschinenelement. Es 
weist den Reibungskupplungen gegenüber eine völlige 
Geschlossenheit der Bauart auf, die jede von den Motoren 
eingeleitete Bewegung stoßfrei und sicher auf die Drossel­
klappe überträgt. Das in einem Ölbade laufende Getriebe 
erleidet infolge der kleinen wirksamen Kräfte keinen Ver­
schleiß. Die bei dem Reglungsvorgang auftretenden und. 
die Größe der Trägheit bestimmenden Massenkräfte sind 
äußerst gering, weil die Massen der Getriebeteile klein 
sind und nur unbedeutende Unterschiede von Geschwindig­
keiten, nicht die Geschwindigkeiten selbst, für sie in Frage 
kommen. Hierdurch wird auch eine sonst unerreichbare 
Feinfühligkeit der Reglung ermöglicht.

Damit sie eintritt, muß die Beeinflussung der Motor- 
drelfzahlen in Abhängigkeit von dem Gasdruck in der 
Leitung mit der gleichen Empfindlichkeit erfolgen. Hierzu 
dient das Kontaktwerk g, dessen Hebel von dem kleinen 
Schwimmer des Druckgefäßes h betätigt wird. Die 
Sehaltungspläne in den Abb. 5 und 6 geben den elektrischen

A b b .  5 .  D r e h s t r o m -  A b b .  6 .  G l e i c h s t r o m -
S c h a l t u n g s p l a n .

Zusammenhang der Reglerteile für Dreh- und für Gleich­
strom wieder. Darin ist a der von der Schwimmerglocke 
gesteuerte Kontakthebel. Er trägt an jedem Ende Kontakte, 
die in die darunter befindlichen Quecksilbernäpfe eintauchen. 
Jedem Hebelende ist ein Regelmotor elektrisch zugeordnet, 
dessen Regel widerstand b parallel zu den Kontakten des 
Schalthebels liegt. Durch den wechselnden Gasdruck 
wird der Kontakthebel in dem einen oder ändern Sinne 
gedreht. Dabei tauchen auf der einen Seite die Schalt­
kontakte aus dem Quecksilber auf und schalten hier den 
Regelwiderstand zu, während der zu dem ändern Motor 
gehörende Widerstand kurzgeschlossen bleibt. Infolge­
dessen nehmen die beiden Motoren verschiedene Dreh­
zahlen an, und das Planetenradgetriebe dreht dement­
sprechend die Drosselklappe. Ist der gewollte Gasdruck 
hergestellt, so spielt der Kontakthebel in seine Mittellage 
ein, beide Regelwiderstände sind kurzgeschlossen, die 
Motoren drehen sich gleich schnell und die Drosselklappe 
behält ihre Stellung.

Für die Beurteilung ist zu beachten, daß an den 
Kontakten nur schwache Ströme auftreten. Bei Gleich­
strombetrieb liegt der Regelwiderstand im Nebenschluß,

der nur wenige Hundertteile des wegen der Kleinheit 
der Motoren an sich geringen Betriebsstromes erhält. 
Bei Drehstromantrieb wird der Regelwiderstand an den 
Rotor des Motors angeschlossen. Da im Augenblick des 
Reglereingriffes der betreffende Motor leer, also mit 
kleinster Schlüpfung und Stromstärke läuft und die 
Schlüpfung des Motors während der Reglung nur wenig 
steigt, sind die Rotorströme schwach. Deshalb genügen 
einstufige Widerstände. Sollten infolge Aussetzens des 
Drehstromes die Regelmotoren zum Stillstand kommen, 
so würden beim Wiedereinsetzen des Stromes während 
des Anfahrens stärkere Ströme als gewöhnlich auftreten. 
Diese werden durch das Relais c (s. Abb. 5) von den 
Schaltkontakten ferngehalten. Beim Verschwinden des 
Stromes schließt das Relais die Rotorstromkreise vor den 
Schaltkontakten kurz.

Die Ausbildung des Kontaktwerkes ist aus Abb. 7 
ersichtlich, a sind die Quecksilbernäpfe, b die Regel­
widerstände und c ist das Nullstromrelais. Das Lager des 
Kontakthebels sitzt mit den Kontaktnäpfen auf einer Platte, 
die mit Hilfe einer Mutter und einer Schraubenspindel 
verschieden hoch einzustellen ist. Auf äußerst einfache 
und bequeme Weise kann dadurch der Regler für einen 
neuen, außen ablesbaren Druck umgestellt werden, sei 
es durch Drehung des Handrädchens d oder bei Fern­
betätigung durch Einschaltung eines kleinen, die Spindel 
drehenden Hilfsmotors.

Die vorstehenden Ausführungen lassen erkennen, daß 
mit der beschriebenen Bauart von Reineke die Entwick­
lung des Reglerbaus zu einem gewissen Abschluß ge­
kommen ist. Die elektrischen Steuerströme sind auf ein 
Mindestmaß zurückgeführt. Die mechanischen Getriebe­
teile sind in sich geschlossen, einfach und zuverlässig
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S  6  Uhr

Nachm ittag

A b b .  8 .  D i e  D r u c k s c h w a n k u n g e n  v o r  d e m  R e g l e r .

%20 
 ̂ 10

'S 11 12 10 11 12 6  U hr

Vorm ittag Vorm ittag

A b b .  9 .  D e r  G a s d r u c k  h i n t e r  d e m  R e g l e r .

und arbeiten stoßfrei. Sie haben kleine Massen und 
folgen ohne Pendelungen den Druckänderungen des 
Gases. Nennenswertem Verschleiß unterliegende Teile 
sind nicht vorhanden. Daraus ergeben sich äußerst geringe 
Ansprüche an Wartung und Bedienung. Es wird kaum 
möglich sein, die Empfindlichkeit der Reglung, die Ge­
nauigkeit und Sicherheit, mit der die Drosselklappe sich 
bei jeder Druckänderung neu einstellt, zu übertreffen. 
In der Tat kann der Gasdruck mit dem Regler bis auf 
0,5 mm WS genau eingeregelt werden. Die dem Betriebe 
entnommenen Schaubilder (s. die Abb. 8 und 9) zeigen, 
wie genau der Regler bei stark wechselndem Vordruck 
arbeitet. Diese Vorzüge erklären die schnelle Verbreitung 
des Reglers, der z. B. auf folgenden Werken zu den an­
gegebenen Zwecken Verwendung findet: Zeche Hannover 
l/II, Überschuß-Gasreglung in der Ferngasleitung; Stahl­
werk Hoesch, Druckreglung in der Reingasleitung zu 
den Gasmaschinen durch Überleiten von Überschußgas

in die Rohgasleitung für die Kessel, Gasdruckregler für 
das Kesselhaus und die Winderhitzer; Deutsch-Luxem­
burgische Bergwerks- und Hütten-A.G., Abt. Union, Gas­
druckregler für die Winderhitzer und Wärmeöfen; Zeche 
Kaiser Friedrich, Druckregler für die Heizleitung der 
Koksöfen; Phoenix, Hörde, Abt. Kokerei, Reglung des 
Hochofengases zur Beheizung der Koksöfen; Zeche Unser 
Fritz, Druckreglung für die Gaskessel; Zeche Karolinen­
glück, Druckreglung für die Heizleitung der Koksöfen.

Z u s a mm e n f a s s u n g .
Die Wichtigkeit einer selbsttätigen Reglung des Gas­

druckes in ihrer Wirkung auf die wirtschaftliche Aus­
nutzung der Koks- und der Hochofengase in Bergwerks­
und Hüttenbetrieben wird erörtert, die Art der bisherigen 
Verfahren besprochen und der neue Regler von Reineke 
in seiner Bauart und Wirkungsweise beschrieben.

Die preußischen K nappschaftsvereine im Jah re  1917 '.

A m  E n d e  d e s  J a h r e s  1 9 1 7  w a r e n  i n  P r e u ß e n  4 7  K n a p p ­
s c h a f t s v e r e i n e  i n  W i r k s a m k e i t  g e g e n  5 6  i n  1 9 1 6 .  S i e  u m f a ß t e n  
1 8 1 9  ( 1 7 9 1 )  B e r g - ,  H ü t t e n -  u n d  S a l z w e r k e  m i t  e i n e r  B e l e g ­
s c h a f t  v o n  8 3 1  3 6 9  ( 7 4 7  0 7 3 )  P e r s o n e n ,  d e r e n  V e r t e i l u n g  
a u f  d i e  e i n z e l n e n  O b e r b e r g a m t s b e z i r k e  s i c h  a u s  Z a h l e n ­
t a f e l  1  e r g i b t . '

U n t e r  E i n r e c h n u n g  v o n  1 8 5  5 7 3  ( 2 4 2 1 0 3 )  K r i e g s t e i l n e h m e r n ,  
d e r  n i c h t  z u r  B e l e g s c h a f t  g e h ö r e n d e n  1 7 3 4  ( 1 7 0 0 )  m ä n n l i c h e n  
u n d  1 3 6 7  ( 1 2 3 3 )  w e i b l i c h e n  B e a m t e n  d e r  V e r e i n e  s o w i e  v o n  
1 2 3 8  ( 1 4 6 9 )  m ä n n l i c h e n  u n d  7 7  ( 1 2 )  w e i b l i c h e n  M i t g l i e d e r n  
w a r e n  a m  J a h r e s s c h l u ß  9 4 8 0 9 5  ( 9 2 9  8 2 2 )  m ä n n l i c h e  u n d  7 3  2 6 3  
( 6 3  7 6 8 )  w e i b l i c h e ,  z u s a m m e n  1  0 2 1 3 5 8  ( 9 9 3  5 9 0 )  V e r e i n s -

m i t g l i e d e r  v o r h a n d e n .  D a v o n  w a r e n  5 2 0 8 3  o d e r  5 , 1 0 1  
j u g e n d l i c h e  A r b e i t e r  u n t e r  1 6  J a h r e n ,  7 7 7  1 6 7  o d e r  7 6 , 0 9  ° / 0  
P e n s i o n s k a s s e n m i t g l i e d e r ,  1 7 6 5 9 5  o d e r  1 7 , 2 9  \  K r a n k e n k a s s e n ­
m i t g l i e d e r ,  d i e  k e i n e r  P e n s i o n s k a s s e  a n g e h ö r t e n  ( o h n e  d i e  
u n t e r  1 6  J a h r e  a l t e n ) ,  u n d  1 5 5 1 3  o d e r  1 , 5 2  ° / 0  a u f  V e r e i n s ­
w e r k e n  b e s c h ä f t i g t e  I n v a l i d e n ,  d i e  k e i n e r  k n a p p s c h a f t l i c h e n  
K r a n k e n k a s s e  a n g e h ö r t e n .

D i e  S t a t i s t i k  » B e w e g u n g  d e r  P e n s i o n s e m p f ä n g e r «  k o n n t e  
n a c h  A n g a b e n  d e s  M i n i s t e r i u m s  w e g e n  d e r  e r f o r d e r l i c h  g e ­
w o r d e n e n  v i e l f a c h e n  R ü c k f r a g e n  n o c h  n i c h t  f e r t i g g e s t e l l t  w e r d e n  
u n d  s o l l  v o r a u s s i c h t l i c h  m i t  d e r  S t a t i s t i k  f ü r  1 9 1 8  v e r ö f f e n t l i c h t  
w e r d e n .

i n

lk
I f ü i O

I -

. Nach der in der Z. f, d. Berg-, Hütten- und Salinenwesen 1920, 2. stat. Lfg. veröffentlichten Statistik der Knappschaftsvereine Preußens für das jahr 1917.
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Z a h l e n t a f e l  1.

Art der Betriebe Breslau 
1916 | 1917

Belegschaftszahl im Oberbergamtsbezirk 
Halle Clausthal Dortmund 

1916 | 1917 j 1916 | 1917 j 1916 | 1917
Bonn 

1916 1917

Preußen 

1916 1917
Bergwerke und Aufbereitungs­

anstalten ......................................... 160 183 177 274 63 030 67 947 16 632 19 963 337 711 379 359 104 116 120 575 681 672 765 118davon: Steinkohle . . . . 147 067 163 358 19 30 3 793 4 529 336 485 378 164 64 441 75 672 551 805 621 753
Braunkohle . . . . 2 047 3 136 32 809 39 095 1 298 1 518 7 8 9 164 12 907 45 325 56 664
E is e n e r z ..................... 329 290 359 369 1 584 2 471 757 776

1

19 493 20 064 22 522 23 970
sonstige Erze und ver­

liehene Mineralien . 10 740 10 490 15 590 13 734 2 971 3 506 1 7 973 8 703 37 275 36 434
Steinsalz, Kali . . . — — 13 971 14 395 6 986 7 911 — _ 236 232 21 163 22 538
Steinbrüche . . . . — — 312 324 — 28 461 410 2 809 2 997 3 582 3 759

H ü tte n w e rk e .................................... 10 072 8 465 10 050 10 501 4 905 5 073 1 842 1 924 29 069 29 695 55 938 55 658
davon: Eisen und Stahl . . 8 605 6 791 6814 7 362 3 750 4 003 1 842 1 924 26 632 27 591 47 643 47 671

Z i n k .......................... •— — — — — — — — 679 536 679 536
Blei, Kupfer u. Silber 1 259 1 172 2 636 2 454 1 155 1 070 _ _ 1 124 1 084 6 174 5 780
Alaun und V itriol. . 208 502 —• — — — __ _ 38 27 246 529
Teer und Paraffin — — 600 685 — — -t- 596 457 1 196 1 142

N e b e n w e rk e .................................... 426 468 5 977 6 903 820 464 .— _ 1 312 1 648 8 535 9 483
S a l in e n .............................................. — — 656 850 237 228 35 32 928 1 110

insges. | 170 681 186 207 79 713 86 201 22 357 25 500 339 790| 381 511 134 532| 151 950 747 073 831 369

Über den Bestand an a k t i v e n  M i t g l i e d e r n  der 
P e n s i o n s k a s s e  am Jahresanfang gibt die Zahlentafel 2 
Aufschluß.

Z a h l e n t a f e l  2.

Männliche Weibliche
aktive Mitglieder

1. Arbeiterabteilung
Zahl der aktiven Mitglieder

am Jahresanfang . . . . 709 979 17 758 727 737
Zugang . . .......................... 88 541 7 543 96 084
Abgang .................................... 70 287 5 050 75 337
reiner Z u w a c h s .................... 18 254 2 493 20 747
Bestand am Jahresschluß . . 728 233 20 251 748 484

2. Beamtenabteilung. ■
Zahl der aktiven Mitglieder

am Jahresanfang . . . . 25 886 1 092 26 978
Zugang .................................... 2 648 634 3 282
Abgang .................................... 1 452 125 1 577
reiner Z u w a c h s ..................... 1 196 509 1 705
Bestand am Jahresschluß . . 27 082 1 601 28 683

Der Bestand an aktiven K r i e g s t e i l n e h m e r n  (einschl. 
aller verwundeten, gefangenen und vermißten) am Jahres­
schluß betrug in den Arbeiterabteilungen 178 734, in den 
Beamtenabteilungen 4626, zusammen 183 360.

Bis zum Ende des Jahres 1917 sind von den 249 192 Kriegs­
teilnehmern der Arbeiterabteilungen infolge des Krieges 2884

invalidisiert worden und 7548 gestorben, von den 6593 Kriegs­
teilnehmern der Beamtenabteilungen wurden 41 invalidisiert 
und starben 148.

Neben den aktiven Mitgliedern standen zu den Pensions­
kassen frühere Mitglieder in Beziehung, die durch Zahlung 
von A n e r k e n n u n g s g e b ü h r e n  ihre erworbenen An­
sprüche aufrechterhielten.

Aus der Zahlentafel 3 ist die Verteilung der aktiven 
männlichen Pensionskassenmitglieder der preußischen Knapp­
schaftsvereine auf die verschiedenen A l t e r s k l a s s e n  zu 
ersehen.

Die Altersgliederung der aktiven männlichen Mitglieder 
im Jahre 1917 bei den größten 4 Knappschaftsvereinen ist in 
der Zahlentafel 4 ersichtlich gemacht.

Über die durchschnittliche Sterblichkeit der I n v a l i d e n  
in den Jahren 1913 1916 unterrichtet die Zahlentafel 5.

In Zahlentafel 6 sind die Änderungen im Bestand der 
K r a n k e n k a s s e n m i t g l i e d e r  angegeben.

Im Laufe des Jahres erkrankten 466699 männliche und 
47 485 weibliche, zusammen 514184 Mitglieder gegen 375626 
im Vorjahr.

Den im Laufe des Jahres Erkrankten sind noch die am 
Schluß des Vorjahrs vorhandenen 22182 männlichen und 1617 
weiblichen Kranken, zusammen 23 799 (20 515) zuzurechnen, 
so daß sich die Gesamtzahl der im Jahre 1917 überhaupt

Z a h l e n t a f e l  3.

Jahr
Von den aktiven männlichen Pensionskassenmitgliedern hatten zu Ende des Kalenderjahres ein Alter von 
bis zu 20 j 2 1 -2 5  2 6 -3 0  | 3 1 -3 5  | 3 6 -4 0  | 4 1 -4 5  | 4 6 -5 0  5 1 -6 0  | 6 1 -7 0  |71u.mehr

vollendeten Lebensjahren !

Gesamtzahl
der

Mitglieder

1913' 126 650 127 928 143 874 123350 109844 68 002 39 896 32 416 3 357 133 775 450
1914' 131 515 : 114 186 137 914 120612 111 940 72 464 42 953 34 016 3 352 150 769 102
1915' 114 617 91 676 130 654 117102 111 027 77 183 46 763 37108 3 903 152 730 185

• 1916' 110 854 90 011 125 870 118748 111 569 84 526 50 643 40 265 4 430 171 737 087
1917' 110 666 93 168 121 672 121 830 112 526 93 835 52 677 43 753 5 003 185 755 315

von der Gesamtzahl 0
1913' 16,33 16,50 18,55 15,91 14,17 8,77 5,14 4,18 0,43 0,02 100
1914' 17,10 14,85 17,93 15,68 14,55 9,42 5,58 4,42 0,44 0,02 100
1915' 15,70 12,56 17,89 16,04 15,21 10,57 6,40 5,08 0,53 0,02 100
1916' 15,04 12,21 17,08 16,11 15,14 11,47 6,87 5,46 0,60 0,02 100
1917' 14,65 12,33 16,11 16,13 14,90 12,42 6,97 5,79 0,66 0,02 100

1 einschl. Beam tenabteilung.
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A l t e r  d e r  a k t i v e n  
m ä n n l i c h e n  M i t ­
g l i e d e r  i m  J a h r e  

1 9 1 7

A l l g e  
K n a p p s c h  

z u  B c  
Zahl d er  

M itg lied er

u e i n e r  
a f t s - V e r e i n  
) c h u m  

A nteil an d er  
O esam tzahl

°1

O b e r s c h
K n a p p s c h

Zahl der  
M itg lied er

l e s i s c h e r
a f t s - V e r e i n

A nteil an der  
G esam tzahl

0 1 In

N i e d e r s c
K n a p p s c h

Zahl d er  
M itg lied er

r i l e s i s c h e r
a f t s v e r e i n

A n teil an d er  
G esa m tza h l

°lIo

S a a r b
K n a p p s c h

Z ah l der  
M itg lied er

r ü c k e r
a f t s - V e r e i n

A nteil an der 
G esam tzahl

°lIo

b i s  z u  2 0  J a h r e n  .  .  
2 1 - 2 5  J a h r e  .  .  .  
2 6 - 3 0  „  . . .  
3 1 - 3 5  „  . . .  
3 6 - 4 0  „  . . .  
4 1 - 4 5  „  . . .  
4 6  5 0  „  . . .  
5 1 — 6 0  „  . . .  
6 1 - 7 0  „  . . .  
7 1  J a h r e  u n d  m e h r  .

4 3  5 4 6  
2 9  5 6 3  
5 7  7 7 5  
5 7  9 4 5  
5 3  0 5 9  
4 3  9 3 4  
2 1  9 4 9  
1 3  8 3 5  

9 8 4  
1 9

1 3 , 5 0
9 , 1 6

1 7 , 9 1
1 7 , 9 6
1 6 , 4 5
1 3 , 6 2

6 , 8 0
4 , 2 9
0 , 3 1

1 1  0 6 2  
1 8  0 9 1  
1 7  6 6 1  
1 7  1 5 7  
1 4  8 4 3  
1 3  2 0 5  

8  7 4 8  
6  1 4 2  

3 5 4  
7

1 0 . 3 1  
1 6 , 8 6  
1 6 , 4 6  
1 5 , 9 9  
1 3 , 8 4
1 2 . 3 1  

8 , 1 6  
5 , 7 3  
0 , 3 3

4  4 3 4
5  5 6 0  
5  0 5 3  
4  8 2 2  
4  4 9 3  
3  9 2 9  
2  5 5 2  
2  6 0 4

3 8 3

1 3 , 1 1
1 6 , 4 4
1 4 , 9 4
1 4 , 2 5
1 3 , 2 8
1 1 , 6 1

7 , 5 4
7 , 7 0
1 , 1 3

1 0  9 2 9  
9 1 3 1  
7  7 3 3  
7  3 5 9  
7  3 6 6  
6  4 8 3  
4 0 1 4  
3  1 3 6  

1 1 3  
1

1 9 , 4 2
1 6 , 2 3
1 3 , 7 4
1 3 . 0 8
1 3 . 0 9  
1 1 , 5 2

7 , 1 3
5 , 5 7
0 , 2 0

z u s . 3 2 2  6 0 9  | 1 0 0 , 0 0 1 0 7  2 7 0 1 0 0 , 0 0 3 3  8 3 0  | 1 0 0 , 0 0 5 6  2 6 5 1 0 0 , 0 0

Z a h l e n t a f e l  5 .

Jahr

Bestand an 
Invaliden  

am Jahres­
an fan g

Aus-
Zu- | g esch ied en  

g a n g  außer
i durch Tod

im Laufe d es  Jahres

U nter
e in jähriger

B eo b ­
achtun g
haben

gestan d en

Es s 
Laufe

ü b er­
haupt

tarben im  
d e s  Jahres 

d er unter 
e in jäh riger  
B eob ach tg . 

g esta n d en en  
P erson en  

%

1 9 1 3 8 4  1 2 2 7 2 4 4  1 2 3 4 0 8 6  5 7 4 4 4 1 5 5 , 1 0
1 9 1 4 8 4  9 6 1 7 6 4 9  1 4 6 6 8 8  0 5 3 4 8 2 4 5 , 4 8
1 9 1 5 8 6  5 4 4 6 4 6 7  1 3 3 8 8 9  1 0 9 4 7 8 8 5 , 3 7
1 9 1 6 8 7  3 4 7 9 2 7 7  2 2 6 6 9 0  8 5 3 5 3 5 7 5 , 9 0

Z a h l e n t a f e l  6 .

Z a h l  d e r  M i t g l i e d e r M ännliche | W eib lich e  

M itg lied er
zu s.

Z u  A n f a n g  d e s  J a h r e s  .  .  .  
_ „  E n d e  , ,  , ,  . . .  
i m  D u r c h s c h n i t t  d e s  J a h r e s  .

6 8 5  4 2 6  
7 7 1  4 4 1  
7 2 4  5 2 3

6 4  1 9 1
7 3  6 6 6  
7 0 1 6 3

7 4 9  6 1 7  
8 4 5  1 0 7  
7 9 4  6 8 6

b e h a n d e l t e n  K r a n k h e i t s f ä l l e  a u f  4 8 8 8 8 1  m ä n n l i c h e ,  4 9  1 0 2  
w e i b l i c h e ,  z u s a m m e n  5 3 7  9 8 3  ( 3 9 6  1 4 1 )  b e l i e f .

V o n  d e n  K r a n k h e i t s f ä l l e n  e n d e t e n  6 0 5 2  =  1 , 2 4  ° / 0  b e i  m ä n n ­
l i c h e n  u n d  2 9 4  =  0 , 6 0  ° / 0  b e i  w e i b l i c h e n  M i t g l i e d e r n ,  i n s g e s a m t  
6 3 4 6  =  1 , 1 8  ° /o  m i t  d e m  T o d e ,  4 4 2  7 0 4  =  9 0 , 5 5  ° / „  b e i  m ä n n ­
l i c h e n  u n d  4 5  3 1 7  =  9 2 , 2 9  ° / 0  b e i  w e i b l i c h e n  M i t g l i e d e r n ,  i n s ­
g e s a m t  4 8 8 0 2 1  = 9 0 , 7 1  \  m i t  G e n e s u n g ,  u n d  e s  v e r b l i e b  a m  
E n d e  d e s  J a h r e s  e i n  K r a n k e n b e s t a n d  v o n  2 8 8 6 2  m ä n n l i c h e n  
u n d  2 7 5 0  w e i b l i c h e n ,  z u s a m m e n  v o n  3 1  6 1 2  M i t g l i e d e r n .

D i e  E i n n a h m e  b e l i e f  s i c h  i m  J a h r e  1 9 1 7  b e i  d e n  K r a n k e n ­
k a s s e n  a u f  4 9 , 3  M i l l .  J t ,  b e i  d e n  P e n s i o n s k a s s e n  a u f  8 2 , 6  M i l l .  J t  
b e i  d e r  A r b e i t e r a b t e i l u n g  u n d  a u f  7 , 9  M i l l .  J t  b e i  d e r  B e a m t e n ­
a b t e i l u n g ,  z u s a m m e n  a u f  1 3 9 , 8  M i l l .  J t ,  d .  s .  3 1 , 4  M i l l .  J t  o d e r

2 8 , 9 7  » / „  m e h r  a l s  i m  J a h r e  1 9 1 6 ,  i n  d e m  d i e  E i n n a h m e  g e g e n  
d a s  V o r j a h r  u m  7 , 2  M i l l .  J t  o d e r  7 , 0 8  " / „  g e s t i e g e n  w a r .

D i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  E i n n a h m e  i s t  a u s  
Z a h l e n t a f e l  7  e r s i c h t l i c h .

V o n  d e r  G e s a m t a u s g a b e  d e r  K r a n k e n k a s s e n  i n  H ö h e  v o n
5 2 , 6 9  M i l l .  J t  e n t f i e l e n  2 4 , 4 1  M i l l .  J t  o d e r  4 6 , 3 3  ° / 0  a u f  d a s
K r a n k e n g e l d ;  d i e  K o s t e n  d e r  K r a n k e n h a u s b e h a n d l u n g  b e a n ­
s p r u c h t e n  1 3 , 1 3  M i l l .  J t  o d e r  2 4 , 9 2  ° / „  d e r  G e s a m t a u s g a b e ,  d a s  
H o n o r a r  d e r  R e v i e r ä r z t e  5 , 4 8  M i l l .  M  o d e r  1 0 , 4 0  ° / 0 ,  A r z n e i -
u n d  s o n s t i g e  K u r k o s t e n  4 , 9 2  M i l l .  J t  o d e r  9 , 3 4  % ,  d i e  V e r ­
w a l t u n g s k o s t e n  2 , 4 6  M i l l .  J t  o d e r  4 , 6 7  ° / 0 ,  S t e r b e g e l d e r  1 , 5 7  
M i l l .  J t  o d e r  2 , 9 8  % .

D i e  G e s a m t a u s g a b e  d e r  P e n s i o n s k a s s e n  b e l i e f  s i c h  a u f  
6 5 , 5 4  M i l l .  M ,  v o n  d e n e n  1 , 6 3  M i l l .  J t  a u f  d i e  B e a m t e n a b t e i l u n g  
u n d  6 3 , 9 1  M i l l .  J t  a u f  d i e  A r b e i t e r a b t e i l u n g e n  e n t f a l l e n .  V o n  
d e r  G e s a m t a u s g a b e  b e a n s p r u c h t e n  d i e  l a u f e n d e n  R e n t e n  4 9 , 3 0  
M i l l .  J t  o d e r  7 5 , 2 2  ° / 0 ,  d i e  V e r w a l t u n g s k o s t e n  2 , 7 0  M i l l .  JH 
o d e r  4 , 1 2  ° / 0 .

D e r  F e h l b e t r a g  b e t r u g  b e i  d e n  K r a n k e n k a s s e n  3 , 4  M i l l .  It 
o d e r  6 , 8 2  ° / 0  d e r  E i n n a h m e ,  d e r  Ü b e r s c h u ß  b e i  d e n  P e n s i o n s ­
k a s s e n  i n  d e r  A r b e i t e r a b t e i l u n g  1 8 , 6 6  M i l l .  J t  o d e r  2 2 , 5 9  ° / 0  
u n d  i n  d e r  B e a m t e n a b t e i l u n g  6 , 2 3  M i l l .  J t  o d e r  7 9 , 2 6  ° / 0  d e r  
E i n n a h m e ,  s o  d a ß  e i n  Ü b e r s c h u ß  v o n  i n s g e s a m t  2 1 , 5 2  M i l l .  
o d e r  1 5 , 4 0  ° / „  d e r  E i n n a h m e  v e r b l e i b t .

D a s  f ü r  d i e  D e c k u n g  d e r  V e r p f l i c h t u n g e n  g e g e n ü b e r  d e n  
M i t g l i e d e r n  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 7  v e r f ü g b a r e  V e r m ö g e n  
s ä m t l i c h e r  p r e u ß i s c h e r  K n a p p s c h a f t s v e r e i n e  b e l i e f  s i c h  a u f  4 9 1  
M i l l . « # ,  w o v o n  4 1  M i l l . « #  a u f  d i e  K r a n k e n k a s s e n  u n d  4 2 4  M i l l  .J t  
a u f  d i e  P e n s i o n s k a s s e n  b e i  d e r  A r b e i t e r a b t e i l u n g  u n d  2 6  M i l l . « #  
b e i  d e r  B e a m t e n a b t e i l u n g  e n t f i e l e n .  G e g e n ü b e r  d e m  v e r f ü g ­
b a r e n  V e r m ö g e n  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 6  b e i  d e n  K r a n k e n k a s s e n  
v o n  4 4 , 5  M i l l .  J t ,  b e i  d e n  P e n s i o n s k a s s e n  v o n  4 2 2 , 2  M i l l .  M ,

Z a h l e n t a f e l  7 .

A r t  d e r  E i n n a h m e

K r a n k e n !

J t

c a s s e n

von d e r 
G esam t­
einnahm e

°lIo

A r b e i t e r a l

J t

P e n s i o n  
T e i l u n g  

von  d e r 
G esam t­
einnahm e

°lIo

s k a s s e n
B e a m t e n a b t e i l u n g

I von d e r  
G esam t- 

i e innahm e
J t  x

z u s

J t

von der
Gesanit-
einnahme

° /Io
B e i t r ä g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
E i n t r i t t s g e l d e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A n e r k e n n u n g s g e b ü h r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K a p i t a l z i n s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N u t z u n g e n  d e s  I m m o b i l i a r v e r m ö g e n s  ( R e i n e r t r a g )
R e i n e r t r a g  v o n  B e t r i e b e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
E r s a t z l e i s t u n g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
s o n s t i g e  E i n n a h m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 5  7 5 8  4 3 4  
4  6 4 7

1 5 8 8  2 2 7  
1 6 0  8 3 8  

1  2 7 4  
1 2 6 9  2 3 4  

5 4 3  1 2 7

92,77
0 , 0 1

3 , 2 2
0 , 3 3

2,57
1 , 1 0

5 2  6 5 9  8 4 4  
5 4  6 0 7  
7 6  6 5 5  

2 6  6 7 7  2 2 0  
2 9 4  2 6 0  
1 6 3  1 5 5

2  6 4 1  1 8 3

6 3 , 7 8
0 , 0 7
0 , 0 9

3 2 , 3 1
0 , 3 6
0 , 2 0

3 , 2 0

6  7 6 7  2 8 5  
5 1 0

1 2 2 3  
9 9 2  8 7 0

1 3  0 7 6
2  1 6 1

8 3  5 6 5

8 6 , 0 9
0 , 0 1
0 , 0 2

1 2 , 6 3
0 , 1 7
0 , 0 3

1 , 0 6

1 0 5  1 8 5  5 6 3  
5 9  7 6 4  
7 7  8 7 8  

2 9  2 5 8  3 1 7  
4 6 8  1 7 4  
1 6 6  5 9 0  

1  2 6 9  2 3 4  
3  2 6 7  8 7 5

7 5 , 2 6
0 , 0 4
0 , 0 6

2 0 , 9 3
0 , 3 4
0 , 1 2
0 , 9 1
2 , 3 4

z u s . 4 9  3 2 5  7 8 1 1 0 0 , 0 0 8 2  5 6 6  9 2 4  | 1 0 0 , 0 0 7  8 6 0  6 9 0  ( 1 0 0 , C 0 1 3 9  7 5 3  3 9 5 1 0 0 , 0 0 .
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s  z u s a m m e n  4 6 6 , 7  M i l l .  JC, e r g i b t  s i c h  e i n e  V e r m ö g e n s a b n a h m e  
b e i  d e n  K r a n k e n k a s s e n  u m  3 , 5  M i l l .  JC  o d e r  7 , 7 5  % ,  e i n e  Z u ­
n a h m e  b e i  d e n  P e n s i o n s k a s s e n  d e r  A r b e i t e r a b t e i l u n g  u m  2 2  
M i l l .  M  ° d e r  5 , 5 1  % ,  d e r  B e a m t e n a b t e i l u n g e n  u m  5 , 9  M i l l .  JC 
o d e r  2 8 , 9 6  %  u n d  i n s g e s a m t  u m  2 4 , 4  M i l l .  JC  o d e r  5 , 2 3  % .  I n

d e n  J a h r e n  1 9 1 3 — 1 9 1 6  v e r g r ö ß e r t e  s i c h  d a s  O e s a m t v e r m ö g e n
w i e  f o l g t :  ‘  1 9 1 3  u m  1 3 , 8 5  ° / 0 ,  1 9 1 5  u m  3 , 5 3  ° / 0 ,

1 9 1 4  „  1 0 , 4 2 % ,  1 9 1 6  „  5 , 2 8 %
d e s  j e w e i l s  a m  A n f a n g  d e s  b e t r e f f e n d e n  J a h r e s  v o r h a n d e n e n
V e r m ö g e n s .

1 1
''im

I
Oil
'•1
J
jj I  

1

Der belgische S teinkoh lenbergbau  in den ersten  drei V ierteljahren 1920.

K o k s e r z e u g u n g .I m  a b g e l a u f e n e n  J a h r  h a t  d i e  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  
B e l g i e n s  d i e  F r i e d e n s h ö h e  w i e d e r  a n n ä h e r n d  e r r e i c h t ;  n a c h d e m  
s i e  i m  1 .  u n d  2 .  J a h r e s v i e r t e l  3 %  d a h i n t e r  z u r ü c k g e b l i e b e n  
w a r ,  b e t r u g  d e r  A b s t a n d  i m  3 .  V i e r t e l j a h r  n u r  n o c h  1 % ;  d a s  
E r g e b n i s  d e s  l e t z t e n  J a h r e s v i e r t e l s  d ü r f t e  ä h n l i c h  g e w e s e n  
s e i n ,  l n  e i n z e l n e n  B e z i r k e n  i s t ,  w i e  d i e  f o l g e n d e  Z a h l e n t a f e l  
z e i g t ,  d i e  F r i e d e n s f ö r d e r u n g  b e r e i t s  v o m  1 .  V i e r t e l j a h r  a b  
ü b e r s c h r i t t e n ,  s o  i m  C o u c h a n t  d e  M o n s  u n d  i m  C e n t r e - B e z i r k .

K o h l e n f ö r d e r u n g .

„Ml

ti SSJ.

1 9 1 3
V ierte ljah rs­
du rchschn itt

1 9 2 0
l .V ie r te l j .  2. V ierte lj. 3. V iertelj. 

1 0 0 0  t

C o u c h a n t  d e  M o n s 1 1 0 1 1 2 0 7 1 2 4 4 1 2 6 8
C e n t r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 4 9 0 5 9 4 5 9 4 0
C h a r l e r o i  . . . . 2 0 3 7 1 9 2 4 1 8 0 6 1 8 8 9
N a m u r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 7 1 5 5 1 5 1 1 5 6
L ü t t i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 0 0 1 3 1 3 1 3 2 1 1 3 6 0
L i m b u r g  . . . . — 5 6 5 2 6 3

z u s . 5 7 0 9 5 5 6 0 5 5 1 9 5 6 7 6
°lIo 1 0 0 9 7 9 7 9 9

D i e s e  g ü n s t i g e  E n t w i c k l u n g  i s t  z u m  T e i l  d a r a u f  z u r ü c k ­
z u f ü h r e n ,  d a ß  e s  m ö g l i c h  w a r ,  d i e  B e l e g s c h a f t  n i c h t  u n e r h e b l i c h  
z u  v e r m e h r e n .  G e g e n  1 4 6  0 0 0  M a n n  i n  1 9 1 3  w u r d e n  i m  
3 .  V i e r t e l j a h r  1 9 2 0  1 5 8 0 0 0  M a n n  i m  b e l g i s c h e n  S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u  b e s c h ä f t i g t .  B e m e r k e n s w e r t e r w e i s e  i s t  d i e  A r b e i t s ­
l e i s t u n g  d e r  b e l g i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g a r b e i t e r  a u c h  e n t f e r n t  
n i c h t  i n  d e m  g l e i c h e n  M a ß e  z u r ü c k g e g a n g e n  w i e  d i e  i h r e r  
A r b e i t s k a m e r a d e n  i n  d e n  N a c h b a r l ä n d e r n .  A u f  d e n  M a n n  
u n t e r t a g e  e r g a b  s i c h  i m  V i e r t e l j a h r s d u r c h s c h n i t t  v o n  1 9 1 3  e i n  
F ö r d e r a n t e i l  v o n  5 3 , 9 1  t ,  i m  3 .  V i e r t e l j a h r  1 9 2 0  e i n  s o l c h e r  
v o n  5 2 , 0 2  t .  D i e  A b n a h m e  u m  1 , 8 9  t  i s t  v e r g l e i c h s w e i s e  s e h r  
g e r i n g  z u  n e n n e n .

Z a h l  d e r  A r b e i t e r  
i m  b e l g i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

ui
cf

u n t e r t a g e ü b e r t a g e i n s g e s .

V i e r t e l j a h r s d u r c h s c h n i t t  1 9 1 3 1 0 5  9 0 0 4 0  1 0 0 1 4 6  0 0 0
1 .  V i e r t e l j a h r  1 9 2 0 1 1 0  6 0 0 4 8  0 0 0 1 5 8  6 0 0
2 .  „  1 9 2 0 1 1 0  9 0 0 4 8  5 0 0 1 5 9  4 0 0
3 .  „  1 9 2 0 1 0 9 1 0 0 4 8  9 0 0 1 5 8  0 0 0

I
) J \

E i n  w e n i g e r  g ü n s t i g e s  B i l d  a l s  d i e  F ö r d e r u n g  b i e t e t  
d i e  K o k s e r z e u g u n g ,  j e d o c h  b e f i n d e t  s i c h  a u c h  d i e s e  
w i e d e r  i m  A n s t i e g .  W ä h r e n d  s i e  i m  1 .  J a h r e s v i e r t e l  n u r  3 9 %  
d e r  G e w i n n u n g  v o m  J a h r e  1 9 1 3  a u s m a c h t e ,  b e t r u g  s i e  i m  
3 .  V i e r t e l j a h r  5 7  %  h i e r v o n .  D i e  b e l g i s c h e n  H o c h ö f e n  w u r d e n  
i n  d e r  F r i e d e n s z e i t  z u  e t w a  4 0  %  m i t  K o k s  b e t r i e b e n ,  d e r  i m  
L a n d e  a u s  a u s l ä n d i s c h e r  K o h l e  h e r g e s t e l l t  w a r .  I m  L a u f e  v o n  
1 9 2 0  h a t  s i c h  d i e  E i n f u h r  v o n  K o k s k o h l e  b e t r ä c h t l i c h  g e s t e i g e r t ,  
u n d  d a r a u f  i s t  z u  e i n e m  w e s e n t l i c h e n  T e i l  d i e  Z u n a h m e  d e r  
K o k s e r z e u g u n g  z u r ü c k z u f ü h r e n .

1 9 1 3
V ierteljah rs-
durchschn itt

1 9 2 0
1. V iertelj. 2. V iertelj. 3. V iertelj. 

1 0 0 0  t

K o k s e r z e u g u n g
C o u c h a n t  d e  M o n s  .  . 1 9 5 1 2 6 1 3 6 1 3 9
C e n t r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 3 1 2 7 1 4 8 1 4 9
C h a r l e r o i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 3 5 5 8 3 1 0 8
L ü t t i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 9 3 7 6 4 1 0 4
ü b r i g e  B e z i r k e  . . . . 1 1 1 - —

z u s . 8 8 1 3 4 5 4 3 1 5 0 0
°t 10

Z u r  K  o  k  s  e r z e u g u  n g
1 0 0 3 9 4 9 5 7

e i n g e s e t z t e  K o h l e
b e l g i s c h e r  H e r k u n f t  .  . 7 0 2 4 2 6 4 9 8 5 3 0
f r e m d e r  H e r k u n f t  .  .  . 4 4 9 2 1 6 0 1 2 1

z u s . 1 1 5 1 4 4 7 5 5 8 6 5 1
D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  P r e ß k o h l e  h a t  e i n e  g a n z  a n d e r e  

E n t w i c k l u n g  a l s  d i e  F ö r d e r u n g  u n d  K o k s e r z e u g u n g  g e n o m m e n ,  
s i e  g e h t  s c h o n  e r h e b l i c h  ü b e r  d i e  F r i e d e n s z i f f e r  h i n a u s ;  i m  
3 .  V i e r t e l  1 9 2 0  b e t r u g  s i e  1 1 9 %  d i e s e r .

P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g .

1 9 1 3 1 9 2 0
V ierte ljah rs­
du rchschn itt 1. V iertelj. 2. V iertelj. 3. V iertelj.

1 0 0 0  t

C o u c h a n t  d e  M o n s 5 1 7 1 7 2 1
C e n t r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7 4 5 4 9 5 3
C h a r l e r o i  . . . . 4 2 4 4 4 8 4 1 8 4 5 0
N a m u r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 5 2 5 8 6 5
L ü t t i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 3 1 7 2 1 6 6 1 8 4
ü b r i g e  B e z i r k e  .  . 3 0 - —

z u s . 6 5 2 7 3 4 7 0 8 7 7 3
In 1 0 0 1 1 3 1 0 9 1 1 9

D a  d i e  h e i m i s c h e  F ö r d e r u n g  f ü r  d i e  K o h l e n v e r s o r g u n g  
d e s  L a n d e s  n a c h  w i e  v o r  u n z u r e i c h e n d  i s t ,  w o z u  a u c h  d e r  
h o h e  A s c h e n g e h a l t  d e r  G e w i n n u n g  b e i t r ä g t ,  d e r  e t w a  1 0 %  
h ö h e r  s e i n  s o l l  a l s  i m  F r i e d e n ,  s o  h a t  s i c h  d i e  A u s f u h r  i m  

A u ß e n h a n d e l  B e l g i e n s  i n  S t e i n k o h l e .

1 9 1 3
V ierteljalirs-
durchschn itt

1 9 2 0
l .V ie r te l j .  2, V iertelj.

1 0 0 0  t

3. V iertelj.

A u s f u h r :
K o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 4 5 3 6 1  3 5 4 5 3 5
K o k s  .  .  .  • . 2 7 9 3 6  6 1 5 7
P r e ß k o h l e  . . . . 1 6 2 4 2  4 5 5 7
G e s a m t a u s f u h r 1 .  . 1 7 5 5 4 4 5  4 7 4 6 6 2

E i n f u h r :
K o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 1 4 1 2 0  1 9 1  ' 4 2 7
K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 2 2 4  4 9 4 1
P r e ß k o h l e  . . . . 1 1 7 2 1 3 5
G e s a m t e i n f u h r 1 .  . 2 6 8 8 1 5 1  2 7 4 5 1 2

Koks und Preßkohle auf Kohle zurückgerechnet.
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V e r g l e i c h  m i t  d e r  F r i e d e n s z e i t  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  n o c h  
i n  b e s c h e i d e n e n  G r e n z e n  b e w e g t .  M i t  d e r  Z u n a h m e ,  w e l c h e  
d i e  E i n f u h r  e r f a h r e n  h a t  —  d i e s e  w a r  i m  3 .  V i e r t e l j a h r  3 6 0 0 0 0  t  
g r ö ß e r  a l s  i m  1 .  — ,  h a t  a b e r  a u c h  s i e  e i n e  a n s e h n l i c h e  
S t e i g e r u n g  e r f a h r e n  ( + 2 1 7  0 0 0  t ) .

Ü b e r  d i e  V e r t e i l u n g  d e r  A u s f u h r  n a c h  L ä n d e r n  
g i b t  f ü r  d i e  e r s t e n  9  M o n a t e  1 9 2 0  d i e  n a c h f o l g e n d e  Z u s a m m e n ­
s t e l l u n g  A u f s c h l u ß .

A u s f u h r  B e l g i e n s  a n  S t e i n k o h l e  i m  1 .  3 .  V i e r t e l ­
j a h r  1 9 2 0  n a c h  L ä n d e r n .

K o h l e K o k s P r e ß k o h l e G e s a m t ­
a u s f u h r 1

1 0 0 0  t

F r a n k r e i c h  . . . . 7 3 8 7 2 6 7 7 1
L u x e m b u r g  . . . 8 5 1 4 6 — 2 7 6
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 5 — 9 5
S c h w e i z  . . . . 7 0 — 8 7 7
N i e d e r l a n d e  .  .  . 1 5 — — 1 5
B e l g .  K o n g o  .  .  . — — 9 8
a n d e r e  L ä n d e r  . . 1 1 1 3
B u n k e r k o h l e  .  .  . 2 4 6 — 1 0 0 3 3 7

z u s . 1 2 5 0 1 5 4 1 4 4 1 5 8 2

R u n d  d i e  H ä l f t e  d e s  A u s l a n d v e r s a n d e s  v o n  1 , 6  M i l l .  t  g i n g  
n a c h  F r a n k r e i c h ,  1 7 , 4 5 %  e r h i e l t  L u x e m b u r g ,  d e r  A n t e i l  I t a l i e n s  
u n d  d e r  S c h w e i z  s t e l l t e  s i c h  a u f  6 , 0 1  %  u n d  4 , 8 7 % .  B u n k e r ­
k o h l e ,  d e r e n  M e n g e  i n  d e r  A u s f u h r  m i t  e i n b e g r i f f e n  i s t ,  
b e a n s p r u c h t e  v o n  d i e s e r  2 1 , 3 0 % .

D i e  G l i e d e r u n g  d e r  E i n f u h r  i s t  a u s  d e r  f o l g e n d e n  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  z u  e n t n e h m e n .  V o n  d e r  G e s a m t e i n f u h r  
v o n  9 3 7 0 0 0  t  i n  d e n  e r s t e n  d r e i  V i e r t e l j a h r e n  v o n  1 9 2 0  
s t a m m t e n  a l l e i n  7 5 5  0 0 0  o d e r  8 0 , 5 8 %  a u s  D e u t s c h l a n d ,  d e r  
R e s t  i s t  f a s t  g a n z  v o n  E n g l a n d  g e l i e f e r t  w o r d e n .

E i n f u h r  B e l g i e n s  a n  S t e i n k o h l e  i m  1 .  — 3 .  V i e r t e l ­
j a h r  1 9 2 0  n a c h  L ä n d e r n .

K o h l e * < * > !  K h f ;
1 0 0 0  t

G e s a m t ­
e i n f u h r 1

D e u t s c h l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5 9 1 1 1 5 6 7 5 5
G r o ß b r i t a n n i e n  . . . . 1 7 4 - - 1 7 4
N i e d e r l a n d e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 6
V e r .  S t a a t e n  u .  F r a n k r e i c h 1 _ J_ 1
a n d e r e  L ä n d e r  . . . . — 1 1

z u s . 7 3 8 1 1 4 5 6 9 3 7
1 Koks und P reßkoh le auf Kohle zu rückgerechnet.

Volkswirtschaft und S tatistik .
B e r i c h t  d e s  N i e d e r s ä c h s i s c h e n  K o h l e n s y n d i k a t s  ü b e r  d a s  

G e s c h ä f t s j a h r  v o m  1 .  N o v e m b e r  1 9 1 9  b i s  3 1 .  M ä r z  1 9 2 0 .  D a s
N i e d e r s ä c h s i s c h e  K o h l e n s y n d i k a t  w u r d e  a u f  G r u n d  d e s  G e s e t z e s  
ü b e r  d i e  R e g e l u n g  d e r  K o h l e n w i r t s c h a f t  i m  O k t o b e r  1 9 1 9  
g e g r ü n d e t .  D a s  e r s t e  G e s c h ä f t s j a h r ,  w e l c h e s  d i e  M o n a t e  
N o v e m b e r  1 9 1 9  b i s  M ä r z  1 9 2 0  u m f a ß t ,  f ä l l t  i n  d i e  Z e i t  d e r  
u n h e i l v o l l e n  N a c h w i r k u n g e n  d e s  K r i e g e s  u n d  d e r  p o l i t i s c h e n  
U m w ä l z u n g .  D e r  w i r t s c h a f t l i c h e  N i e d e r g a n g  D e u t s c h l a n d s  
z e i g t  s i c h  a u c h  i n  d e r  F ö r d e r l e i s t u n g  d e r  S y n d i k a t s w e r k e  
w ä h r e n d  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  i m  V e r g l e i c h  m i t  d e n  F ö r d e r ­
z a h l e n  d e r s e l b e n  W e r k e  i n  d e n  e n t s p r e c h e n d e n  M o n a t e n  d e s  
J a h r e s  1 9 1 3 .  V o n  4 9 8 4 6 9  t  i n  d e n  V e r g l e i c h s m o n a t e n  v o n  
1 9 1 3  s a n k  d i e  F ö r d e r u n g  i m  e r s t e n  G e s c h ä f t s j a h r  a u f  3 5 6 2 1 6  t ;  
d e m e n t s p r e c h e n d  m u ß t e  a u c h  d i e  V e r s o r g u n g  d e s  B e z i r k s  
e i n e  E i n b u ß e  e r l e i d e n .  D a s  S y n d i k a t  u m f a ß t e  a m  S c h l ü s s e  
d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  d e n  g e s a m t e n  W e a l d e n k o h l e n b e r g b a u  
D e u t s c h l a n d s ,  d a s  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  b e i  I b b e n b ü r e n  u n d

A u s  F ö r d e r u n g  z u z ü g l i c h  E i n f u h r ,  a b z ü g l i c h  A u s f u h r  
b e r e c h n e t  s i c h  d i e  V e r s o r g u n g  d e s  L a n d e s  m i t  S t e i n k o h l e  
w i e  f o l g t .

S t  e i  n  k o  h  1 e  n  v e  r  s o r g u  n g  B e l g i e n s .
1 0 0 0  t  %

V i e r t e l j a h r s d u r c h s c h n i t t  1 9 1 3  .  .  .  6 5 1 0  1 0 0
1 .  V i e r t e l j a h r  1 9 2 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 4 8 6  8 4
2 .  „  1 9 2 0    5 4 4 3  8 4
3 .  „  1 * 5 2 0    5 5 7 7  8 6

I m  3 .  V i e r t e l  v o n  1 9 2 0  s t a n d  d a n a c h  d i e  V e r s o r g u n g  d e s  
L a n d e s  n o c h  1 4 %  h i n t e r  d e r  F r i e d e n s z e i t  z u r ü c k ;  d a b e i  i s t
a b e r  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  a u c h  s e i n  B e d a r f ,  v o r  a l l e m  i n f o l g e
d e s  D a r n i e d e r l i e g e n s  v o n  H a n d e l  u n d  W a n d e l ,  i n  e r s t e r  L i n i e  
d e r  E i s e n i n d u s t r i e ,  z u r z e i t  w e i t  g e r i n g e r  i s t  a l s  f r ü h e r .

W i r  e r g ä n z e n  d i e  v o r s t e h e n d e n  A n g a b e n  d u r c h  d i e  
i n z w i s c h e n  h e r a u s g e k o m m e n e n  v o r l ä u f i g e n  Z a h l e n  f ü r  d a s  
g a n z e  J a h r  1 9 2 0 .  D a n a c h  b e l i e f  s i c h  d i e  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  
B e l g i e n s  a u f  2 2 , 4  M i l l .  t  o d e r  9 8  %  d e r  G e w i n n u n g  v o n  1 9 1 3 ,  
f ü r  d i e  K o k s e r z e u g u n g  u n d  d i e  P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  l a u t e n  
d i e  e n t s p r e c h e n d e n  Z a h l e n  a u f  1 , 8  M i l l .  t  o d e r  5 1  %  u n d  
2 , 9  M i l l .  t  o d e r  1 1 2  % .  l n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  d e s  B e r i c h t s ­
j a h r e s  g e s t a l t e t e n  s i c h  K o h l e n f ö r d e r u n g ,  K o k s e r z e u g u n g  u n d  
P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  i m  V e r g l e i c h  m i t  1 9 1 3  w i e  f o l g t :

F ö rd e ru n g
°lIo

von 1913
K oks­

e rze u g u n g
°lIo

von 1913
Preßkohlen­
herstellung

Io
von 1913

J a n u a r  .  . 1  8 6 9  6 4 0 9 8 1 1 2  0 3 0 3 8 2 2 9 1 8 0 1 0 6
F e b r u a r  . 1  6 8 3  7 5 0 8 8 1 1 0 1 4 0 3 7 2 3 7  8 0 0 1 0 9
M ä r z  .  .  . 2  0 0 6  1 6 0 1 0 5 1 2 1  6 7 0 4 1 2 6 7  0 2 0 1 2 3
A p r i l  .  .  . 1  9 0 0  7 5 0 9 9 1 3 1  9 6 0 4 4 2 5 0  5 8 0 1 1 5
M a i . . . . 1  7 3 7  0 8 0 9 1 1 4 7  1 2 0 4 7 2 1 8  2 7 0 1 0 0
J u n i  .  .  . 1  8 8 7  2 3 5 9 8 1 5 3  0 4 0 4 9 2 3 9 1 6 3 1 1 0
J u l i  . . . . 1  9 1 1  4 9 0 1 0 0 1 6 5  4 3 0 5 2 2 5 8  2 2 0 1 1 9
A u g u s t .  . 1  8 5 6  0 7 0 9 7 1 6 9  5 0 0 5 4 2 5 6  4 5 0 1 1 8
S e p t e m b e r 1 9 0 9  0 5 0 1 0 0 1 6 4  6 2 0 5 2 2 5 7  7 6 0 1 1 9
O k t o b e r  . 1  9 6 6  5 8 0 1 0 3 1 7 3  8 4 0 5 9 2 5 6  8 3 0 1 1 8
N o v e m b e r 1  6 3 3  9 9 0 8 6 1 7 0  4 6 0 5 8 1 8 4  0 2 0 ■ 8 5
D e z e m b e r 2  0 5 1  7 4 0 1 0 7 1 8 1  4 7 0 6 2 2 6 7  0 7 0 1 2 3

z u s . 2 2  4 1 3  5 3 5 9 8 1  8 0 1  2 8 0 5 1 2 9 2 2  3 6 3 1 1 2

D i e  B e s s e r u n g  i m  L a u f e  d e s  J a h r e s  i s t  b e s o n d e r s  b e i  
d e r  K o k s e r z e u g u n g  h e r v o r s t e c h e n d ,  i m  D e z e m b e r  b e t r u g  d i e s e  
w i e d e r  6 2 %  d e r  F r i e d e n s l e i s t u n g  g e g e n  3 8  i m  J a n u a r ;  d a s  
w u r d e  v o r  a l l e m  d a d u r c h  e r m ö g l i c h t ,  d a ß  d i e  V e r w e n d u n g  
a u s l ä n d i s c h e r  K o k s k o h l e  i n  d i e s e m  Z e i t r a u m  v o n  m o n a t l i c h  6 0 0 0  
a u f  6 5 0 0 0  t  s t i e g ,  w o g e g e n  s i c h  d e r  V e r b r a u c h  a n  b e l g i s c h e r  
K o h l e  z u r  K o k s h e r s t e l l u n g  g l e i c h z e i t i g  n u r  u m  3 1  0 0 0  t  h o b .

d a s  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  P l ö t z  b e i  L ö b e j ü n .  D a s  A b s a t z ­
g e b i e t  e r s t r e c k t e  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  d i e  p r e u ß i s c h e n  
P r o v i n z e n  H a n n o v e r ,  H e s s e n  u n d  W e s t f a l e n  s o w i e  a u f  d i e  
L ä n d e r  S c h a u m b u r g - L i p p e ,  O l d e n b u r g  u n d  B r a u n s c h w e i g .

Ü b e r  B e t e i l i g u n g  u n d  A b s a t z  d e r  S y n d i k a t s w e r k e  i n  d e r  
Z e i t  v o m  1 .  N o v e m b e r  1 9 1 9  b i s  E n d e  M ä r z  1 9 2 0  u n t e r r i c h t e n  
d i e  f o l g e n d e n  Z a h l e n :

V e r k a u f s b e t e i l i g u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 4 8  1 4 2
V e r b r a u c h s b e t e i l i g u n g  . . . .  2 5 1 7 4
G e s a m t b e t e i l i g u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 3  3 1 6
G e s a m t l i e f e r u n g   2 6 4  8 1 3

d a v o n
K o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0 1  8 5 0
K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1  8 5 0
P r e ß k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6  8 9 2
V e r b r a u c h s b e t e i l i g u n g  .  .  .  1 4  2 2 1

E i s e n b a h n v e r s a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7 9  0 8 5
L a n d a b s a t z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 1 5 0 7
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K o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  V e r .  S t a a t e n  i m  J a h r e  1 9 2 0 .  I m  
l e t z t e n  J a h r e  w u r d e n  n a c h  d e n  v o r l ä u f i g e n  E r m i t t l u n g e n  d e s  
G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a m t s  d e r  V e r .  S t a a t e n  i n  d e r  U n i o n  
5 5 6 , 5  M i l l .  s h .  t  W e i c h k o h l e  g e f ö r d e r t ,  d a s  b e d e u t e t  g e g e n  
d a s  V o r j a h r  e i n e  Z u n a h m e  u m  9 8 , 5  M i l l .  t  o d e r  2 1 , 4 9  ° / 0 ;  
g e g e n  1 9 1 8 ,  d a s  d i e  b i s h e r i g e  H ö c h s t f ö r d e r u n g  d e s  L a n d e s  
a y f w e i s t ,  b e l ä u f t  s i c h  d e r  A b s t a n d  n o c h  a u f  2 2 , 9  M i l l .  t  o d e r  
3 , 9 5  ° / 0 . A n  H a r t k o h l e  w u r d e n  i m  l e t z t e n  J a h r  8 8 , 8  M i l l .  s h .  t  
g e f ö r d e r t  g e g e n  8 7 , 9  M i l l .  t  i n  1 9 1 9 ;  d i e  H ö c h s t f ö r d e r u n g  v o n  
H a r t k o h l e  f i e l  m i t  9 9 , 6  M i l l .  t  i n  d a s  J a h r  1 9 1 7 .  U b e r  d i e  
K o k s e r z e u g u n g  l i e g t  k e i n e  O e s a m t z i f f e r  v o r ,  a u s  B i e n e n k o r b ­
ö f e n  w u r d e n  i n  1 9 2 0  2 0 , 8  M i l l .  t  g e w o n n e n  g e g e n  1 9 , 7  M i l l .  t  
i m  V o r j a h r .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  K o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  
V e r .  S t a a t e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 1 3  —  1 9 2 0  i s t  a u s  d e r  n a c h s t e h e n d e n  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  z u  e n t n e h m e n .

J a h r H a r t k o h l e  
s h .  t

! W e i c h k o h l e  
s h .  t

z u s .  
s h .  t

1 9 1 3
1 9 1 4
1 9 1 5
1 9 1 6
1 9 1 7
1 9 1 8
1 9 1 9
1 9 2 0

9 1  5 2 4  9 2 2  
9 0  8 2 1  5 0 7  
8 8  9 9 5  0 6 1  
8 7  5 7 8  4 9 3  
9 9 6 1 1  8 1 1  
9 8  8 2 6  0 8 4
8 7  9 2 2  0 0 0
8 8  7 9 9  0 0 0

4 7 8  4 3 5  2 9 7  
4 2 2  7 0 3  9 7 0  
4 4 2  6 2 4  4 2 6  
5 0 2  5 1 9  6 8 2  
5 5 1  7 9 0  5 6 3  
5 7 9  3 8 5  8 2 0  
4 5 8  0 6 3  0 0 0  
5 5 6  5 1 6  0 0 0

5 6 9  9 6 0  2 1 9  
5 1 3  5 2 5  4 7 7  
5 3 1  6 1 9  4 8 7  
5 9 0  0 9 8  1 7 5  
6 5 1  4 0 2  3 7 4  
6 7 8  2 1 1  9 0 4  
5 4 5  9 8 5  0 0 0  
6 4 5  3 1 5  0 0 0

E i s e n e r z f ö r d e r u n g ,  R o h e i s e n -  u n d  S t a h l e r z e u g u n g  F r a n k r e i c h s  
i m  e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 2 0 .  I n  d e r  1 .  H ä l f t e  d e s  v e r g a n g e n e n  
J a h r e s  h a t  s i c h  d i e  E i s e n e r z g e w i n n u n g  F r a n k r e i c h s  a u f  5 , 8 6  
M i l l .  t  b e l a u f e n ,  d i e  A u s f u h r  b e t r u g  g l e i c h z e i t i g  1 , 9 7  M i l l .  t .  
D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  s t e l l t e  s i c h  a u f  1 , 3 6  M i l l .  t ,  d .  s .  
3 2 3  0 0 0  t  o d e r  3 1  %  m e h r  a l s  i n  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t  d e s  
V o r j a h r e s .  D i e  V e r t e i l u n g  d e r  R o h e i s e n g e w i n n u n g  a u f  d i e  
e i n z e l n e n  B e z i r k e  f ü r  d a s  1 .  H a l b j a h r  1 9 2 0  i s t  n a c h s t e h e n d  
e r s i c h t l i c h  g e m a c h t .

B e z i r k t °l10

O s t e n  . . . . 4 7 2  0 3 7 3 4 , 7 4
E l s a ß - L o t h r i n g e n 5 1 9  3 0 3 3 8 , 2 2
N o r d e n  . . . . 6 8  6 1 1 5 , 0 5
M i t t e l b e z i r k  .  . 7 3  7 8 4 5 , 4 3
S ü d w e s t e n  . .  . 7 8  2 7 0 5 , 7 6
S ü d o s t e n  .  .  . 4 6  8 5 4 3 , 4 5
W e s t e n  . . . . 9 9  9 9 7 7 , 3 6

z u s . 1 3 5 8  8 5 6 1 0 0

I n  d e r  G e s a m t m e n g e  s i n d  3 2 9 1 9  t  E l e k t r o e i s e n  e n t h a l t e n ,  
d i e  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  ( 2 1  5 3 8  1 )  i m  S ü d o s t - B e z i r k  e r z e u g t  
w u r d e n .  D i e  G e w i n n u n g  v o n  S t a h l  b l o c k e n  u n d  S t a h l  -  
f o r m g u ß  v e r t e i l t e  s i c h  i m  1 .  H a l b j a h r  1 9 2 0  n a c h  S o r t e n  a u f  
d i e  e i n z e l n e n  B e z i r k e  w i e  f o l g t :

T h o m a s -  B e s s e i n e r -

t

M a r t i n ­
s t a h l

t

T i e g e l - E l e k t r o -

t

I n s g e s a m t

t °l10
O s t e n  . . . .  
E l s a ß - L o t h r i n g e n  
N o r d e n  .  .  .
M i t t e l b e z i r k  .  .
S ü d w e s t e n  .  .
S ü d o s t e n  .  .  .
W e s t e n  .  .  .

1 4 2  7 5 0  
3 9 9  2 3 7  

3 4  0 0 0

2 4  9 4 7

9  2 5 9  
3  7 9 7  
7  9 5 9

1 100

4 7  4 8 2  
7 0  0 0 5  
5 3  3 3 5  

2 3 6  4 5 3  
3 1  3 1 8  
2 3  4 8 6  
7 8  8 3 7

4 8 0

7  5 6 8  
3 8 2

7 4 0

z u s . 6 0 0  9 3 4 2 2  1 1 5

G e w i n n u n g  u n d  B e l e g s c h a f t  d e s  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s  i m  J a n u a r  1 9 2 1 .  W i e  d i e  n a c h s t e h e n d e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  e r s e h e n  l ä ß t ,  i s t  d i e  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  
d e s  R u h r b e z i r k s  i m  J a n u a r  u m  1 6 3 0 0 0  t  g e g e n  d i e  D e z e m b e r ­
z i f f e r z u r ü c k g e b l i e b e n ;  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  e r g i b t  
s i c h  j e d o c h  e i n e  Z u n a h m e  u m  6 7 1 5  t  o d e r  2 , 0 6  % .  D i e  A r b e i t e r ­
z a h l  w e i s t  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  e i n e  Z u n a h m e  u m  4 9 0 1  a u f ,  
d i e  Z a h l  d e r  B e a m t e n  e r f u h r  e i n e n  Z u w a c h s  u m  2 0 2  M a n n .

J a n , 19 2 0 D e z .  1920 J a n .  1921

Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  .  .  . 251/4 251/4 241/4
K o h l e n f ö r d e r u n g :

8 0 7 2  9 1 2i n s g e s a m t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t 6  6 8 8  105 8  2 3 6  2 6 7
a r b e i t s t ä g l .  i n s g e s a m t  .  t 2 6 4  8 75 3 2 6  189 3 3 2  9 0 4

„  j e  A r b e i t e r 1 .  t 0 ,5 6 0,61 0 ,6 2
K o k s g e w i n n u n g :

i n s g e s a m t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t 1 5 6 0  2 0 5 1 8 8 0  5 5 8 1 9 4 0  8 77
t ä g l i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t 5 0  3 2 9 6 0  6 6 3 6 2  6 0 9

P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g :
3 2 4  4 3 5i n s g e s a m t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t 2 1 5  9 5 0 321 9 4 9

a r b e i t s t ä g l i c h  .  .  .  .  t 8 5 5 2 12 7 5 0 13 3 7 9
Z a h l  d e r  B e s c h ä f t i g t e n  a m  

E n d e  d e s  M o n a t s  ( e i n s c h l .
K r a n k e  u n d  B e u r l a u b t e ) : 
A r b e i t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 7 5  7 47 5 3 2  7 9 8 5 3 7  3 9 9
t e c h n i s c h e  B e a m t e  .  .  . IS 154 1 8 5 1 0
k a u f m ä n n i s c h e  B e a m t e  .  . 7 6 8 6 7 5 32

1 Die Schichtleistung eines Arbeiters betrug iir O kt. 1920 N ov. 1920
Gesamtbelegschaft . . . 0,578 0,582
Oruppe a (H au e r und G ed in g e sch lep p er) 1,373 1,373

5 4 0  9 1 7 9  1 7 0

6 4 6  
3  1 0 6  
3  9 1 3  

2 2  5 3 2  
1 3 6 8

1 9 0  7 1 2  
4 6 9  2 4 3  

9 7  2 4 0  
2 5 0  9 2 4  

4 3  5 7 2  
4 6  0 1 8  

1 0 6  9 9 2

1 5 . 8 3  
3 8 , 9 5

8 , 0 7
2 0 . 8 3  

3 , 6 2  
3 , 8 2  
8,88

3 1  5 6 5 1 2 0 4  7 0 1 100

G e g e n  d a s  1 .  H a l b j a h r  v o n  1 9 1 9  b e t r u g  d i e  Z u n a h m e  
2 0 0 0 0 0  t  - 2 0 % .  A n  H a l b z e u g  w u r d e n  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  
r d .  7 0 0 0 0 0  t  h e r g e s t e l l t ,  a n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  8 0 3 0 0 0  t ,  
v o n  d e n e n  2 6 3 0 0 0  t  a u f  E l s a ß - L o t h r i n g e n  u n d  2 0 8 0 0 0  t  a u f  
d e n  M i t t e l b e z i r k  e n t f i e l e n .  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  H a n d e l s ­
s t a h l  b e l i e f  s i c h  a u f  3 1 8 0 0 0  t ,  v o n  G r o b -  u n d  F e i n b l e c h e n  a u f  
1 4 0 0 0 0  t ,  v o n  T r ä g e r n  a u f  9 2  0 0 0  t ,  v o n  S c h i e n e n  a u f  6 6 0 0 0  t  
u n d  v o n  M a s c h i n e n  a u f  5 5  0 0 0  t .

V erkehrsw esen.
A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  G e m e i n s c h a f t l i c h e s  H e f t  C I b  

( S t a t i o n s t a r i f t a f e l n  u s w . )  T f v .  2 0 0 .  S e i t  d e m  1 .  F e b r .  1 9 2 1  
s i n d  d i e  i m  V e r k e h r  m i t  S t e l l i n g e n  ( S t a t i o n  d e r  A l t o n a - K a l t e n -  
k i r c h e n - N e u m i i n s t e r  E i s e n b a h n )  b e i  W a g e n l a d u n g s s e n d u n g e n  
z u  e r h e b e n d e n  F r a c h t z u s c h l ä g e  f ü r  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e ,  
K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  a l l e r  A r t  v o n  1 0  a u f  3 0  P f .  f ü r  1 0 0  k g  
e r h ö h t  w o r d e n .  D a s  a l s b a l d i g e  I n k r a f t t r e t e n  d e r  E r h ö h u n g  
g r ü n d e t  s i c h  a u f ' d i e  v o r ü b e r g e h e n d e  Ä n d e r u n g  d e s  §  6  d e r  
E i s e n b a h n - V e r k e h r s o r d n u n g  ( R G B l .  1 9 1 4 ,  S .  4 5 5 ) .

R e i n i c k e n d o r f - L i e b e n w a l d e - G r o ß  S c h ö n e b e c k e r  E i s e n b a h n .  
S e i t  d e m  1 .  F e b r .  1 9 2 1  s i n d  m i t  G e n e h m i g u n g  d e r  A u f s i c h t s ­
b e h ö r d e  d i e  b i s h e r i g e n  F r a c h t z u s c h l ä g e  i m  W e c h s e l v e r k e h r  
f ü r  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  a u f  5 6  P f .  
f ü r  j e  1 0 0  k g  e r h ö h t  w o r d e n .  D a s  a l s b a l d i g e  I n k r a f t t r e t e n  

' d i e s e r  M a ß n a h m e  g r ü n d e t  s i c h  a u f  d i e  v o r ü b e r g e h e n d e  Ä n d e ­
r u n g  d e s  §  6  d e r  E i s e n b a h n - V e r k e h r s o r d n u n g .

S e i t  d e m  4 .  F e b r .  1 9 2 1  i s t  d e r  A u s n a h m e t a r i f  6  a  f ü r  
B r a u n k o h l e  u n d  P r e ß b r a u n k o h l e  i m  B i n n e n v e r k e h r  d e r  G e r a -



M e u s e l w i t z - W u i t z e r  E i s e n b a h n  v o n  W u i t z — M u m s d o r f  n a c h  
G e r a  P f o r t e n  o h n e  E r s a t z  a u f g e h o b e n  w o r d e n .  D a s  a l s b a l d i g e

I n k r a f t t r e t e n  d e r  T a r i f ä n d e r u n g  g r ü n d e t  s i c h  a u f  d i e  v o r ü b e r ­
g e h e n d e  Ä n d e r u n g  d e s  §  6  d e r  E i s e n b a h n - V e r k e h r s o r d n u n g .

M arktberichte.
F ö r d e r u n g  u n d  V e r k e h r s l a g e  i m  R u h r b e z i r k 1 .

T a g
K o h l e n ­

f ö r d e r u n g

t

P r e ß -  
K o k s e r -  k o h l e n -  

z e u g u n g  h e r -  
j S t e l l u n g

t  ' t

W a g e n g e s t e l l u n g
zu den Z echen-K okereien  u. P re ß ­

koh lenw erken  des R uhrbezirks 
(W agen auf 10 t  L adegew icht 

zu rückgeführt)

regCeh£ m g  1 gefehlt

B r e n n s t o f f u m s c h l a g
in den

D uisburg- K anal- j priva ten  
R uhro rte r- Z echen- Rhein- 

h ä f e n
(K ip p er­
leistung)

t t i

G e s a m t ­
b r e n n s t o f f ­

v e r s a n d  
au f dem  

W asserw eg  
aus dem 

R uhrbez irk  

t

W asser­
stand 

des Rheins 
bei Caub

m

F e b r u a r  6 . S o n n t a g ) 6  6 8 5 1 4 4 _ — — —

7 . 3 1 1  6 1 2 /  1 0 8  1 2 3  1 1 2  7 8 9 2 2  7 3 8 8 0 9 3 7  5 7 8 3 0  4 3 0 7  0 3 8 7 5  1 0 6 1 , 5 5
8 . 3 7 1  6 3 2 6 4  8 7 1  1 1 5  6 5 2 2 4  6 9 6 5 1 6 3 7  3 2 8 3 1  8 0 4 6  2 2 9 7 5  3 6 1 1 , 4 6
9 . 2 9 7  5 4 9 6 5  3 7 3  : 1 3  7 4 3 2 3  2 2 5 4 8 5 3 9  3 7 7 3 2  1 5 0 8  0 7 6 7 9  6 0 3 1 , 4 0

10. 3 3 0  2 7 0 6 4  6 1 6  1 5  4 2 1 2 3  0 6 7 5 1 5 3 3  9 1 7 2 9  8 7 7 5  9 6 1 6 9  7 5 5 1 , 3 6
1 1 . 3 8 7  1 2 6 6 5  0 5 0  1 1 5  0 7 5 2 3  7 3 0 9 5 3 3 0  3 0 6 3 4  1 8 8 7  0 7 7 7 1  5 7 1 1 , 3 0
1 2 . 2 9 7  5 7 7 7 5  3 4 0  | 1 3  1 5 1 2 1  2 3 2 1  8 7 2 3 1  6 5 0 3 3  5 2 0 5  2 2 8 7 0  3 9 8 1 , 2 7

z u s . 2  0 9 5  7 6 6 4 4 3  3 7 3  I 8 5  8 3 1 1 4 5  3 7 3 5  2 9 4 2 1 0  1 5 6 1 9 2  0 2 9 3 9  6 0 9 4 4 1  7 9 4 —
a r b e i t s t ä g l . 3 4 9  2 9 4 6 3  3 3 9  | . 1 4  3 0 5 2 4  2 2 9 8 8 2 3 5  0 2 6 3 2  0 0 5 6  6 0 2 7 3  6 3 2 —

1 V orläufige Z ahlen.

Ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  i n  d e r  W o c h e  
v o m  5 .  — 1 2 .  F e b r .  u n t e r r i c h t e t  d i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g .

L a g e r b e s t ä n d e  
K o h l e  K o k s  P reßkoh le  

t ! t  ! t

z u s .

t

a m  5 .  F e b r u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

1 5 8  0 4 1  
3 5 4  3 7 2

2 4 9  6 9 6  
2 6 4  9 4 9 1 9 7 1 5

4 0 7  7 3 7  
6 3 9  0 3 6

z u s .  R u h r b e z i r k  .  .  . 5 1 2 4 1 3 5 1 4  6 4 5 1 9 7 1 5 1 0 4 6  7 7 3

a m  1 2 .  F e b r u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

1 3 5  9 4 6  
3 4 3  2 7 6

2 3 6  5 7 1  
2 6 9  4 9 1 1 8  8 5 0

3 7 2  5 1 7  
6 3 1  6 1 7

z u s .  R u h r b e z i r k  .  .  . 4 7 9  2 2 2 5 0 6  0 6 2 1 8  8 5 0 1 0 4 4  1 3 4

B e r l i n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  M e t a l l e  ( i n  M  f ü r  1 0 0  k g ) .

7 .  F e b r u a r 1 4 .  F e b r u a r

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,
p r o m p t ,  c i f .  H a m b u r g ,  B r e m e n
o d e r  R o t t e r d a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 7 7 1 7 6 0

R a f f i n a d e k u p f e r  9 9 / 9 9 , 3  ° / o 1 4 2 5 - 1 4 7 5 1 4 0 0 - 1 4 5 0
O r i g i n a l h ü t t e n  w  e  i  c  h  b  1 e  i  .  . 4 9 0 - 5 0 0 4 8 0
O r i g i n a l h ü t t e n  r o h z i n k ,  P r e i s

5 3 0i m  f r e i e n  V e r k e h r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4 0 - 5 5 0
R e m e l t e d - P l a t t e n  z  i  n  k  v o n  h a n ­

d e l s ü b l i c h e r  B e s c h a f f e n h e i t 3 5 0 3 5 0
O r i g i n a l h ü t t e n  a l u m i n i u m  

9 8 / 9 9  % ,  i n  e i n m a l  g e k e r b t e n
B l ö c k c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 0 0 - 2 8 5 0 2 6 0 0  2 6 5 0
d s g l .  i n  W a l z -  o d e r  D r a h t b a r r e n 2 8 5 0 - 2 9 7 5 2 7 0 0 - 2 7 5 0

|  B a n k a - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 7 0 0 4 4 0 0
Z i n n  :  S t r a i t s - , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . [ 4 6 0 0 4 3 0 0

(  A u s t r a l - ,  .  .  . .  ) 4 4 5 0 4 2 5 0
H ü t t e n z i n n ,  m i n d e s t e n s  9 9  %  
R e i n  n i c k e l  9 8 / 9 9  \  . . .  .

4 1 5 0 3 8 5 0
4 2 0 0 4 1 0 0

A n t i m o n -  R e g u l u s  9 9  ° / 0  .  . 7 5 0 7 0 0
S i l b e r  i n  B a r r e n  e t w a  9 0 0  f e i n

( f ü r  1  k g ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 3 0 - 9 4 0 9 1 0 - 9 2 0
( D i e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  L a g e r  i n  D e u t s c h l a n d . )

L o n d o n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  N e b e n e r z e u g n i s s e .

4 .  F e b r u a r  1 1 .  F e b r u a r

P e c h  f o b .  L o n d o n  
W e s t k ü s t e  .  .  .
O s t k ü s t e .  .  .  .  
S ü d - W a l e s  .  .  .  

B e n z o l  r o h  6 0 — 6 5  
R e i n b e n z o l  . .
R e i n  t o l u o l .  .  .  
S o l v e n t n a p h t h a  
S c h w e r n a p h t h a  
R o h n a p h t h a l i n  
G e r e i n .  N a p h t h a  
T e e r  L o n d o n  

M i d l a n d s  .  .
N o r d e n  .  .  .  
g e r e i n i g t .  .  .

K r e o s o t  L o n d o n  
N o r d e n  .  .  .  

K a r b o l s ä u r e  6 0  
K r i s t .  4 0  ° / 0  .  .  

A n t h r a z e n .  .  
A m m o n i u m s u l f a  

L o n d o n  .  .  .
L e i t h  . . . .
H u l l  . . . .  
L i v e r p o o l  .  .  
d e r  I n l a n d v e r b r a u c h  

S a l p e t e r s a u r e s  N  
g e w ö h n l i c h  .  .  .
r a f f i n i e r t  . . . .

1  I .  t
1 n n 
1 11 11
I 11 u 
1  G a l l .
1  „
1  „
1  i ,
1 „
1  I .  t  
1  1 .  t
1 ii u 
1  ii ii 
1  ii ii
1  B a r r e l  
1 G a i l .
1  „
1 G a i l .
1  l b .
1 E i n h e i t

1  1 .  t  
1 
1 
1
1  u u 

a t r o n ,
1 c w t .
1  „

yy yy 
yy yy

1 7 7  s  6  d  
1 7 0  s  
1 7 0  s  

2 0 7 s  6 r f  
2  s  3  d u .  m e h r  

3 s  3 d  
4  s  

2 s  9  d  
3 s  2 d  

1 4  £  1 0 s

1 0 7  s '  6  d  
1 0 7  s  6 d  

1 0 5  s  
8 5  s  

l s 2 r f
1  s  2 d
2 s 3 d  

8  d
I s  3 d

2 5  £
2 5  £
2 5  £
2 5  £

2 4  £  3  s  6  d

1  £  1  s  6  d 
1  £  2  s

1 7 5  s  
1 6 5  s  

1 6 7  s  6  d  
2 0 5  s  

2 s 3 f i f u . m e h r  
3 s  3 d  

4  s  
2 s  8 d 
3 s  2 d 

1 2  £  1 0 s

1 0 7 s t  d 
1 0 7  s  6  d 

1 0 5  s  
8 5  s  

1 s  2  d 
1 s  2 d 

2  s  
7>/2 d 

1 s  3  d

2 5  £
2 5  £
2 5  £
2 5  £

2 4  £  3  s  6  d

1  £  1 s  6  d
1 £  2 ß

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n m a r k t .
B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e .

K o h l e n  m a r k t .  1  I .  t  ( f o b ) .

4 .  F e b r u a r 1 1 .  F e b r u a r

B e s t e  K e s s e l k o h l e :
B l y t h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T y n e ' s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

z w e i t e  S o r t e :
B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ungesiebte  Kesselkohle

5 0  s — 5 5  s  
5 0  s

4 5  s — 4 7  s  6  d  
4 5  s — 4 7  s  6  d  

3 0  s  — 3 5  s

5 0  s  
5 0  s

4 0  s — 4 2  s  6  d 
4 0  s — 4 2  s  6  d 

3 0  s - 3 5  s
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4 .  F e b r u a r 1 1 .  F e b r u a r

k l e i n e  K e s s e l k o h l e :
B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  s 2 5 s — 2 7  s  ö d
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  s 2 2  s  6  d — 2 5  s
b e s o n d e r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  s 2 5  s

b e s t e  G a s k o h l e  . . . . 5 5  s 4 7  s  6  a ! — 5 0  s
z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5  s 4 0  s — 4 2  s ö d
S p e z i a l - G a s k o h l e  . . . . 5 5  s — 6 0  s 5 0  s — 5 5  s
u n g e s i e b t e  B u n k e r k o h l e :

D u r h a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s — 4 2  s  6  d 3 5  s — 4 0  s
N o r t h u m b e r l a n d  .  .  . 3 5  s — 4 0  s 3 5  s — 4 0  s

K o k s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s — 4 5  s 3 7 s  6  a ! — 4 2  s  ö d
H a u s b r a n d k o h l e  . . . . 5 5  s — 6 0  s 5 0  s — 5 5  s
G i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0 s — 6 5  s 6 0 s
H o c h o f e n k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0 s 6 0  s
G a s k o k s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 s  6 a ! — 3 7 s  ö d 3 2 s  ö d  - 3 7 s  ö d

F r a c h t e t i m a r k t .  1  1 . 1 .

4 .  F e b r u a r 1 1 .  F e b r u a r

T y n e - B a r c e l o n a  . . . . 1 3 s  ö d — 13s  9 d 1 3 s  ö d — 1 4  s
„  - D a n z i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 s  ö d — 1 3 s  9 d 1 1  s  6  d
„  - H a m b u r g  . . . . 6 s — 9 s
„  - R o t t e r d a m  . . . . 7  s — 7  s  9 d 8 s —9 s
„  - S t o c k h o l m  . . . . 1 2  s
„  - V e n e d i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7s 22s öd

C a r d i f f - A l g i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 s 9 rf ,14s
„  - G e n u a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17s 1Ś s 9 d
„  - L e  H a v r e  . . . . 9s 7 s öd—8 s öd
„  - L i s s a b o n  . . . . 1 2  s 6 f l ! 12s 6 if—15 s
„  - R i o  d e  J a n e i r o  .  . 2 0  s
„  - R o t t e r d a m  .  .  . 7s  öd 7  s  6  d

P aten tberich t.
A n m e l d u n g e n ,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  
d e s  R e i c h s p a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  1 7 .  J a n u a r  1 9 2 1  a n :
5  d ,  5 .  F .  4 7  6 7 9 .  O t t o  F e l g e n h a u e r ,  S c h o p p i n i t z  ( O . - S . ) .  

V e r f a h r e n  z u r  k o n z e n t r i e r t e n  G r u b e n f ö r d e r u n g  m i t  e i n e r  g e ­
m e i n s c h a f t l i c h e n  F ö r d e r r i n n e ;  Z u s .  z .  P a t .  3 2 7  5 5 4 .  1 7 . 9 . 2 0 .

1 2 e ,  2 .  L .  5 0 3 9 5 .  T h e  L o d g e  F u m e  C o m p a n y  . L t d . ,  
B i r m i n g h a m  ( E n g l . ) .  V o r r i c h t u n g  z u m  e l e k t r i s c h e n  A u s s c h e i d e n  
v o n  S c h w e b e s t o f f e n  a u s  G a s e n .  3 .  5 .  2 0 .

2 0 a ,  1 2 .  S t .  3 2 7 7 4 .  E u g e n  S t a u d e n m e y e r ,  K ö l n .  L u f t ­
s e i l b a h n  m i t  H i l f s s e i l b e t r i e b .  1 3 .  1 .  2 0 .

3 8  h ,  4 .  T .  2 4 2 9 6 .  T h u r n h e r r  &  C o . ,  D a v o s - P l a t z ,  K t .  
G r a u b ü n d e n  ( S c h w e i z ) .  V o r r r i c h t u n g  z u m  I m p r ä g n i e r e n  v o n  
H o l z s t ä n i m e n .  1 1 . 8 . 2 0 .  S c h w e i z  1 7 . 7 . 1 9 .

V o m  2 0 .  J a n u a r  1 9 2 1  a n  :
5  b ,  9 .  M .  6 9 0 3 5 .  M a v o r  &  C o u l s o n ,  L t d . ,  u n d  M a t t h e w  

S m i t h  M o o r e ,  G l a s g o w  ( S c h o t t l . ) .  V e r b i n d u n g  z w i s c h e n  d e r  
S c h r ä m s t a n g e  u n d  d e m  z u g e h ö r i g e n  A n t r i e b  a n  S t a n g e n ­
s c h r ä m m a s c h i n e n .  2 0 .  4 .  2 0 .  E n g l a n d  6 .  2 .  1 5 .

5  b ,  9 .  M .  6 9 0 5 4 .  M a v o r  &  C o u l s o n ,  L t d . ,  u n d  M a t t h e w  
S m i t h  M o o r e ,  G l a s g o w  ( S c h o t t l . ) .  S t a n g e n s c h r ä n i m a s c h i n e  
m i t  S c h l e p p v o r r i c h t u n g .  2 1 .  4 .  2 0 .  E n g l a n d  5 .  8 .  1 5 .

5  b ,  9 .  M .  6 9 0 7 6 .  M a v o r  &  C o u l s o n ,  L t d . ,  u n d  M a t t h e w  
S m i t h  M o o r e ,  G l a s g o w  ( S c h o t t l . ) .  A n t r i e b  f ü r  d r e h e n d  u n d  
a c h s r e c h t  h i n -  u n d  h e r b e w e g t e  S c h r ä m s t a n g e n .  2 2 .  4 .  2 0 .  
E n g l a n d  2 5 .  1 . 1 6 .

5 b ,  1 3 .  R .  5 1  3 5 6 .  K a r l  R a h m ö l l e r ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .  
G e s t e i n b o h r h a m m e r  m i t  W a s s e r s p ü l u n g .  1 4 .  1 0 .  2 0 .

5 b ,  1 4 .  S .  5 0 1 1 6 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e ,  G . m . b . H . ,  
S i e m e n s s t a d t  b .  B e r l i n .  D i f f e r e n t i a l - V o r s c h u b g e t r i e b e  f ü r  G e ­
s t e i n d r e h b o h r m a s c h i n e n .  7 .  5 .  1 9 .

1 0 b ,  6 .  L .  4 9 5 6 9 .  L a m i n a t e d  C o a l ,  L t d . ,  L o n d o n .  V e r ­
f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  b l ä t t r i g e m  k ü n s t ­
l i c h e m  B r e n n s t o f f  a u s  K o h l e n -  o d e r  K o k s s t a u b  o d e r  ä n d e r n  
b r e n n b a r e n  S t o f f e n  u n d  B i n d e m i t t e l n  i n  S c h i c h t e n .  3 1 .  1 2 .  1 9 .  
E n g l a n d ,  A n s p r u c h  1 ,  3 0 . 9 .  1 6 ,  u n d  A n s p r ü c h e  2  b i s  5 ,  1 1 . 1 1 . 1 8 .

3 5  a ,  9 .  G .  4 8 8 0 5 .  F r a n z  G r u s d a t ,  H e r v e s t - D o r s t e n .  
S p e r r v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r w a g e n  a u f  F ö r d e r k ö r b e n .  2 .  8 .  1 9 .

4 0  a ,  2 2 .  S .  4 8  8 0 8 .  S i e m e n s  &  H a l s k e  A .  G ,  S i e m e n s ­
s t a d t  b .  B e r l i n .  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  d e s  G o l d e s  a u s  
M e e r w a s s e r .  1 6 .  8 .  1 8 .

5 0 c ,  1 1 .  B .  8 8 6 1 7 .  P .  H o f f m a n n  &  S t ä d e n  E i s e n g i e ß e r e i  
u n d  M a s c h i n e n f a b r i k ,  G .  m .  b .  H . ,  K o m . - G e s . ,  M a n n h e i m .  
S c h l e u d e r m ü h l e .  2 8 .  2 .  1 9 .

5 9  a ,  1 1 .  K .  5 9  7 5 9 .  F a .  - P a u l  K e s t n e r ,  L i l l e  ( F r a n k r . ) .
A b d i c h t u n g  d e r  b e i  F l ü s s i g k e i t s p u m p e n  a u f e i n a n d e r  o d e r  
i n e i n a n d e r  g l e i t e n d e n  M a s c h i n e n t e i l e .  7 .  9 .  1 4 .  G r o ß b r i t a n n i e n  
1 .  1 0 .  1 3 .

5 9  b ,  3 .  L .  4 8 6 0 5 .  F e r d .  L a n t z ,  H a m b u r g .  A c h s e n e n t ­
l a s t u n g  f ü r  K r e i s e l p u m p e n  u n d  K r e i s e l g e b l ä s e  u n d  T u r b i n e n .  
2 3 .  7 .  1 9 .

8 1  e ,  1 7 .  S .  4 8 4 8 9 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  G .  m .  b .  H . ,  
S i e m e n s s t a d t  b .  B e r l i n .  S a u g l u f t f ö r d e r e r ,  b e s o n d e r s  f ü r  S c h ü t t ­
g u t ;  Z u s .  z .  P a t .  2 7 9  6 7 1 .  1 5 .  6 .  1 8 .

8 1  e ,  1 8 .  R .  4 7 8 9 4 .  C .  R u d o l p h  &  C o . ,  M a g d e b u r g .
S t r a h l r o h r  b e i  S p ü l e n t l a d e r n  f ü r  M a s s e n g ü t e r ;  Z u s .  z .  A n m .  
R .  4 7  7 1 4 .  3 . 7 . 1 9 .

8 1  e ,  1 9 .  S t .  3 0 7 1 4 .  S t e p h a n ,  F r ö l i c h  &  K l ü p f e l ,  S c h a r l e y  
( O . - S . ) .  V e r l a d e s c h a u f e l .  4 . 9 .  1 7 .

8 7  b ,  2 .  B .  9 5  5 9 0 .  M i c h a e l  B o r k o w s k i ,  B u e r - E r l e .  A u s -  
p u f f a b l e n k e r  f ü r  P r e ß l u f t w e r k z e u g e .  1 5 .  1 2 .  1 9 .

*
V e r s a g u n g e n .

A u f  d i e  n a c h s t e h e n d e n ,  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  i m  
R e i c h s a n z e i g e r  b e k a n n t g e m a c h t e n  A n m e l d u n g e n  i s t  e i n  P a t e n t  
v e r s a g t  w o r d e n .

1 2  r .  R .  4 3  8 5 6 .  V e r f a h r e n  z u m  A b s c h e i d e n  d e s  W a s s e r s  
a u s  a l k a l i s c h  r e a g i e r e n d e n  T e e r e n .  2 3 .  5 .  1 8 .

8 1  e .  B .  8 9 1 4 5 .  F ö r d e r b a n d .  1 1 . 3 . 2 0 .
8 1  e .  S .  4 7 0 2 6 .  G e r a d e s  A u s d e h n u n g s s t ü c k  b e i  L u f t ­

f ö r d e r a n l a g e n .  2 .  1 0 .  1 9 .

Z u r ü c k n a h m e  e i n e r  A n m e l d u n g .
D i e  a m  1 .  J u l i  1 9 2 0  ' i m  R e i c h s a n z e i g e r  b e k a n n t g e m a c h t e  

A n m e l d u n g
1 2  r .  K .  6 0 6 7 3 .  V e r f a h r e n  z u m  A b t r e i b e n  d e s  L e i c h t ­

ö l e s  a u s  d a m i t  a n g e r e i c h e r t e m  W a s c h ö l .  
i s t  z u r ü c k g e n o m m e n  w o r d e n .

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,
b e k a n n t g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  1 7 .  J a n u a r  1 9 2 1 .

5  b .  7 6 3 3 7 7 .  P a u l  P o h l ,  Ö s p e l ,  P o s t  K l e y  ( K r .  D o r t m u n d ) .  
V o r s c h u b s ä u l e  f ü r  P r e ß l u f t h ä m m e r .  1 5 .  1 2 .  2 0 .

5  b .  7 6 3  4 5 5 .  R u d o l p h  W a r m b t ,  W a l d e n b u r g  ( S c h l e s . ) .  
D u r c h  D r u c k l u f t  o d e r  A u s p u f f l u f t  b e t ä t i g t e r  S t a u b a b s a u g e -  
a p p a r a t  f ü r  P r e ß l u f t g e s t e i n b o h r m a s c h i n e n  u n d  B o h r h ä m m e r .  
2 7 .  7 .  2 0 .

5  b .  7 6 3 7 2 4 .  H e r m a n n  S c h m i d t ,  N e u - S a l z b r u n n  ( N i e d e r ­
s c h i . ) .  A u f h ä n g b a r e  S c h r ä m v o r r i c h t u n g  f ü r  B o h r m a s c h i n e n .  
3 0 .  8 .  2 0 .

5  c .  7 6 3  7 7 3 .  J o s e f  V i e h o e v e r ,  P a l e n b e r g  b .  G e i l e n k i r c h e n ,  
u n d  K o n r a d  J a n s e n ,  K a t z e m  b .  L ö v e n i c h .  V o l l b l o c k s t e i n  a u s  
B e t o n  z u m  A u s b a u  v o n  S c h ä c h t e n ,  Q u e r s c h l ä g e n ,  S t o l l e n  u n d  
T u n n e l n .  2 0 .  1 2 .  2 0 .

1 2  i .  7 6 3  6 0 0 .  W .  W e b e r  &  C o . ,  G e s e l l s c h a f t  f ü r  B e r g b a u ,  
I n d u s t r i e  u n d  B a h n b a u ,  W i e s b a d e n .  E i n r i c h t u n g  z u m  A u f ­
f a n g e n  d e r  A b g a s e  a u s  E i s e n s t e i n r ö s t ö f e n  z u  i h r e r  V e r a r b e i t u n g  
z u  s c h w e f l i g e r  S ä u r e .  6 .  1 2 .  2 0 .

2 0 e .  7 6 3  4 8 0 .  H e i n r i c h  P e t t e r ,  L ü n e n  ( L i p p e ) .  K u p p l u n g  
f ü r  F ö r d e r w a g e n .  6 .  1 2 .  2 0 .

3 0  i .  6 5 9 9 5 5 .  D r ä g e r w e r k ,  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,  
L ü b e c k .  M i t  F e n s t e r n  v e r s e h e n e  A t m u n g s m a s k e .  2 7 .  7 .  1 5 .

3 5  a .  7 6 3  4 7 8 .  W i l h e l m  B a l k e r ,  F r e i s e n b r u c h  b .  S t e e l e .  
A u t o m a t i s c h e  F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r k ö r b e ,  F a h r s t ü h l e
u .  d g l .  6 .  1 2 .  2 0 .

3 5  a .  7 6 3  5 0 6  u n d  7 6 3  5 0 7 .  F r i c k e n s t e i n  &  C o . ,  E s s e n .  
S c h m i e r v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r s e i l e .  2 0 .  1 2 .  2 0 .

6 1 a .  6 3 5  6 1 9 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  G e s i c h t s m a s k e  f ü r  V o r r i c h t u n g e n  z u m  A t m e n  i n  n i c h t  
a t e m b a r e n  G a s e n .  2 2 .  6 .  1 5 .
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6 1 a .  6 6 0 6 4 0 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A l s  S e l b s t r e t t e r  v e r w e n d b a r e s  A t m u n g s g e r ä t .  5 .  2 .  1 6 .

6 1 a .  6 6 0  6 4 1 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A t m u n g s v o r r i c h t u n g .  5 . 2 .  1 6 .

6 1 a .  6 6 0 6 S 5 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  V e r b i n d u n g s t e i l  a n  A t m u n g s g e r ä t e n .  1 4 . 9 . 1 6 .

6 1  a .  6 6 1  1 0 4 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  F r e i t r a g b a r e s  A t m u n g s g e r ä t .  5 .  2 .  1 6 .

6 1 a .  6 6 1 1 1 7 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  M u n d s t ü c k  f ü r  A t m u n g s a p p a r a t e .  1 1 .  5 .  1 6 .

6 1 a .  6 6 2  3 0 9 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  F r e i t r a g b a r e r  A t m u n g s a p p a r a t .  2 6 .  6 .  1 6 .

6 1 a .  6 6 2 7 3 7 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A t m u n g s s c h l a u c h  m i t  z u g f e s t e m  Ü b e r z u g .  4 .  2 .  1 6 .

6 1 a .  6 6 4  5 9 9 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  S c h u t z v o r r i c h t u n g  a n  f r e i t r a g b a r e n  A t m u n g s a p p a r a t e n .  
2 0 .  3 .  1 6 .

8 1  e .  7 6 3 2 9 0 .  M i c h a e l  M ü l l e r ,  B a d o r f  ( K r .  K ö l n ) ,  u n d  
E u g e n  S t e i n ,  K n a p s a c k  ( K r ,  K ö l n ) .  A n t r i e b s l o s e r  K r e i s e l w i p p e r .  
1 8 .  1 1 .  2 0 .

8 1  e .  7 6 3  7 2 8 .  F r i e d r i c h  B e r n s e e ,  B e r l i n .  S e l b s t s c h l i e ß e n d e r  
L a d e k ü b e l .  2 8 .  9 .  2 0 .

8 7  b .  7 6 3 5 4 3 .  M a x  J e n s c h ,  B r e m e n ,  R o l a n d h a u s .  Z w e i ­
t e i l i g e s  S c h l a g w e r k z e u g  f ü r  p n e u m a t i s c h e  W e r k z e u g e .  9 .  1 2 .  2 0 .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z f r i s t .
F o l g e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s i n d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n :
2 6  d .  6 7 1  3 4 5 .  D e u t s c h e  L u f t f i l t e r  B a u g e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . ,  

B e r l i n .  V o r r i c h t u n g  z u r  R e i n i g u n g  u n d  A b s c h e i d u n g  v o n  
G a s e n  u s w .  2 4 .  9 .  2 0 .

6 1 a .  6 3 5 6 1 9 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  G e s i c h t s m a s k e  u s w .  2 5 .  4 .  1 8 .

6 1 a .  6 6 0 6 4 0 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A t m u n g s g e r ä t  u s w .  1 6 .  1 2 .  1 8 .

6 1 a .  6 6 0 6 4 1 .  D r ä ' g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A t m u n g s v o r r i c h t u n g .  1 6 .  1 2 .  1 8 .

6 1 a .  6 6 0 6 8 5 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  V e r b i n d u n g s t e i l  a n  A t m u n g s g e r ä t e n .  2 7 .  6 .  1 9 .

6 1  a .  6 6 1  1 0 4 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  8 t  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  F r e i t r a g b a r e s  A t m u n g s g e r ä t .  1 6 .  1 2 .  1 8 .

6 1 a .  6 6 1 1 1 7 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  8 t  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  M u n d s t ü c k  f ü r  A t m u n g s a p p a r a t e .  1 8 .  3 .  1 9 .

6 1 a .  6 6 2 3 0 9 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  8 t  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A t m u n g s a p p a r a t  u s w .  1 9 .  5 .  1 9 .

6 1 a .  6 6 2 7 3 7 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  8 t  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A t m u n g s s c h l a u c h  u s w .  1 6 .  1 2 .  1 8 .

6 1 a .  6 6 4  5 9 9 .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  8 t  B e r n h .  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  S c h u t z v o r r i c h t u n g  a n  A t m u n g s a p p a r a t e n  u s w .  1 2 . 2 . 1 9 .

8 1  e .  6 6 9 9 6 7 .  C h r i s t i a n  Q u e e n s ,  G l a d b e c k  ( W e s t f . ) .
A u f h ä n g e v o r r i c h t u n g  f ü r  S c h ü t t e l r u t s c h e n .  7 .  8 .  2 0 .

8 1  e .  6 7 6 7 8 3 .  D r .  W i l h e l m  W i e l a n d t ,  O l d e n b u r g  ( G r . ) .
A n t r i e b  f ü r  L a u f r o l l e n t r a n s p o r t .  3 0 .  1 2 .  2 0 .

Ä n d e r u n g  i n  d e r  P e r s o n  d e s  I n h a b e r s .
F o l g e n d e  P a t e n t e  ( d i e  i n  d e r  K l a m m e r  a n g e g e b e n e n  

Z a h l e n  n e n n e n  m i t  J a h r g a n g  u n d  S e i t e  d e r  Z e i t s c h r i f t  d i e  
S t e l l e  i h r e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g )  s i n d  a u f  d i e  g e n a n n t e n  P e r s o n e n  
o d e r  F i r m e n  ü b e r t r a g e n  w o r d e n :

5 d .  1 7 8 6 1 6 ( 1 9 0 6 ,  1 6 3 6 ) .  S c h a c h t b a u  T h y s s e n  G .  m .  b .  H . ,  
M ü l h e i m  ( R u h r ) .

2 7 d .  3 2 6 4 8 8  ( 1 9 2 0 ,  9 6 9 ) .  H e i n r i c h  &  C o .  G .  m .  b .  H . ,
H a n n o v e r .

3 8  h .  2 4 4  6 5 9  ( 1 9 1 2 ,  5 7 7 ) .  G e s e l l s c h a f t  z u r  V e r w e r t u n g
H a l t e n b e r g e r ’ s c h e r  P a t e n t e  m .  b .  H . ,  B e r l i n - F r i e d e n a u .

5 0 c .  3 2 3  7 7 2  ( 1 9 2 0 , 7 1 8 ) .  K o r d t  t k  R o s c h ,  W i p p e r f ü r t h .
A u f h e b u n g  v o n  L ö s c h u n g e n .

D i e  L ö s c h u n g  f o l g e n d e r  P a t e n t e  i s t  a u f g e h o b e n  w o r d e n :
4 0  a .  2 3 2  2 8 7  ( 1 9 1 1 ,  5 7 1 ) .

2 4 2  3 2 6  ( 1 9 1 2 ,  1 2 4 ) .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z r e c h t e .
D i e  S c h u t z d a u e r  f o l g e n d e r  P a t e n t e  i s t  v e r l ä n g e r t  w o r d e n  : 

1 a .  2 6 0 9 8 6  ( 1 9 1 3 ,  S .  1 1 2 2 ) .  1 a .  2 6 4  7 7 0  ( 1 9 1 3 ,  S .  1 7 8 8 )  
2 6 1  3 5 7  ( 1 9 1 3 ,  S .  1 1 6 3 ) .  5  b .  . 2 6 2 5 9 7  ( 1 9 1 3 ,  S .  1 3 4 9 ) .

5  c .  2 9 6  0 6 4  
2 9 9 8 3 4  

5  d .  2 5 4  4 1 7  
2 5 5  6 3 3  
2 9 8 1 9 5  

1 2  e .  2 5 0  3 9 4  
2 5 7  3 1 3  
2 9 9  4 7 6  

2 1  h .  2 6 8 6 6 0  
2 7 1  6 5 4  
2 8 1  8 9 4  
2 9 5  4 9 4

2 6  d .  2 5 4  3 5 1
2 6 2 9 7 9

2 7  c .  2 6 1  0 7 7
2 7 2 4 2 0  

3 5  a .  2 6 3  6 2 9  
2 6 3  7 9 1  
2 6 8 3 8 5  
2 8 4  7 5 7  
3 0 4  8 0 4  

3 5  b .  2 5 7  8 3 9  
2 7 5  8 8 3  
2 9 1  9 6 6  
2 9 5  7 5 3

( 1 9 1 7 ,  S .  
( 1 9 1 7 ,  S .  
( 1 9 1 2 ,  S .  
( 1 9 1 3 ,  S .  
( 1 9 1 7 ,  S .  
( 1 9 1 2 ,  S .  
( 1 9 1 3 ,  S .  
( 1 9 1 7 ,  S .  
( 1 9 1 4 ,  S .  
( 1 9 1 4 ,  S .  
( 1 9 1 5 ,  S .  
( 1 9 1 6 ,  S .  
( 1 9 1 2 ,  S .  
( 1 9 1 3 ,  S .  
( 1 9 1 3 ,  S .  
( 1 9 1 4 ,  S .  
( 1 9 1 3 ,  S .  
( 1 9 1 3 ,  S .  
( 1 9 1 4 ,  S .  
( 1 9 1 5 ,  S .  
( 1 9 1 8 ,  S .  
( 1 9 1 3 ,  S .  
( 1 9 1 4 ,  S .  
( 1 9 1 6 ,  S .  
( 1 9 1 7 ,  S .

1 0 3 ) .  3 5  b .  
6 5 1 ) .  3 5  c .  

2 0 5 3 ) .  4 0  a .  
1 5 2 ) .  j
5 0 6 ) .

1 6 0 8 ) .  4 0  c .  
4 7 0 ) .
6 8 6 ) .  4 3  a .  
1 5 6 ) .

6 0 2 ) .
1 5 1 ) .  5 0  c .  

1 1 3 9 ) .  5 9  b .  
2 0 5 3 ) .
1 5 8 6 ) .
1 1 2 3 ) .  5 9  c .  

6 8 3 ) .
1 6 3 0 ) .
1 6 6 8 ) .  5 9  e .  

8 1 ) .
6 0 1 ) .  7 4  b .  
2 5 8 ) .  8 0  a .  
5 9 4 ) .  8 1  e .  

1 2 8 9 ) .
5 0 7 ) .

4 6 ) .

3 0 2 9 9 4  
3 0 1  8 0 9  
2 8 0 4 2 7  
2 8 0 4 2 9  
2 8 7 0 7 8  
2 8 4  7 4 2  
2 9 6 1 9 5  
2 5 5  0 4 6  
2 7 2 0 4 7  
2 7 5  7 1 8  
2 5 8 0 3 6  
2 9 5  4 1 2  
2 9 5  8 5 0  
2 9 9  8 1 3  
2 9 1  0 5 2  
2 9 5  5 6 6  
3 0 4 9 3 1  
3 0 1  5 7 9  
3 2 3 3 2 7  
2 8 0 8 2 0  
2 6 4  1 0 6  
2 6 4  7 6 6  
2 7 4  2 6 4  
2 8 1  7 1 4  
2 8 4  0 3 9

1 4 6 ) .
7 0 ) .

6 4 5 ) .

( 1 9 1 8 ,  S .  1 0 3 )  
( 1 9 1 7 ,  S .  8 6 6 )  
( 1 9 1 4 ,  S .  1 7 1 3 )  
( 1 9 1 4 ,  S .  1 7 1 3 )  
( 1 9 1 5 ,  S .  9 5 8 )  
( 1 9 1 5 ,  S .  6 0 2 )  
( 1 9 1 7 ,  S .
( 1 9 1 3 ,  S .
( 1 9 1 4 ,  S .
( 1 9 1 4 ,  S .  1 2 6 3 )  
( 1 9 1 3 ,  S .  5 9 5 )  
( 1 9 1 6 ,  S .  1 1 1 7 )  
( 1 9 1 7 ,  S .  6 3 )  
( 1 9 1 7 ,  S .  6 7 0 ) ,  
( 1 9 1 6 ,  S .  3 4 4 ) ,  
( 1 9 1 6 ,  S .  1 1 4 0 )  
( 1 9 1 8 ,  S .  3 0 6 ) ,  
( 1 9 1 7 ,  S .  8 8 3 ) ,  
( 1 9 2 0 ,  S .  6 8 1 ) .  
( 1 9 1 4 ,  S .  1 7 6 0 ) .  
( 1 9 1 3 ,  S .  1 7 5 1 ) .  
( 1 9 1 3 ,  S .  1 7 5 2 ) .  
( 1 9 1 4 ,  S .  1 0 2 1 ) .  
( 1 9 1 5 ,  S .  1 2 9 ) ,  
( 1 9 1 5 ,  S .  5 2 9 ) ,

D e u t s c h e  P a t e n t e .

l a  ( 1 ) .  3 3 0 9 3 5 ,  v o m  2 0 .  A p r i l  1 9 1 9 .  M a x  J u n g  i n
P a c h t e n . b .  D i l l i n g e n  ( S a a r ) .  Pendelsetzmaschine.

D a s  P e n d e l  d e r  M a s c h i n e  i s t  h ä n g e n d  o d e r  s t e h e n d  a n ­
g e o r d n e t ,  u n d  d i e  d a s  P e n d e l  b i l d e n d e  P l a t t e  i s t  m i t  z u  i h r e n  
b e i d e n  S e i t e n  a n g e o r d n e t e n  A n t r i e b s h e b e l n  s o  v e r b u n d e n ,  
d a ß  s i e  u n m i t t e l b a r  o d e r  m i t t e l b a r  v e r s t e i f t  w i r d .  D e r  H u b  
d e s  P e n d e l s  k a n n  v e r s t e l l b a r  s e i n .

l a  ( 7 ) .  3 3 1 0 3 5 ,  v o m  1 0 .  J u n i  1 9 1 6 .  A n t o i n e  F r a n c e  
i n  L ü t t i c h .  Waschverfahren m it Stromsetzapparaten. P r i o r i t ä t  
v o m  1 9 .  J u n i  1 9 1 5  b e a n s p r u c h t .

D i e  n a c h  K o r n g r ö ß e  v o r k l a s s i e r t e ,  v o n  d e n  g r o b e n  B e r g e n  
g e t r e n n t e  K o h l e  e i n e s  S t r o m s e t z a p p a r a t e s  o d e r  m e h r e r e r  s o l l  
a u f  m e c h a n i s c h e m  W e g e ,  z .  B .  d u r c h  e i n  e n d l o s e s  F ö r d e r w e r k ,  
i n  d i e  d i e s e n  A p p a r a t e n  d a s  R o h g u t  z u f ü h r e n d e  R i n n e  e i n ­
g e t r a g e n  u n d  m i t  d e m  R o h g u t  e r n e u t  k l a s s i e r t  w e r d e n .

1 9 a  ( 2 0 ) .  3 3 0 9 5 2 ,  v o m  5 .  M ä r z  1 9 1 9 .  O t t o  K ä m m e r e r  
i  n  C  h  a r l o t t e n b u r g  u n d  W i l h e l m  U l r i c h  A r b e n z  
i n  B e r l i n - Z e h l e n d o r f .  M aschine zum Rücken von fünf- 
und mehrschienigen Gleisen von Baggern m it Förderzügen.

A u f  d e m  a u f  d e r  B a g g e r s e i t e  l i e g e n d e n  G l e i s  i s t  e i n e  
s e l b s t f a h r e n d e  R ü c k m a s c h i n e  m i t  e i n e r  a u f  z w e i  D r e h g e s t e l l e n  
r u h e n d e n  B r ü c k e  a n g e o r d n e t .  J e d e s  D r e h g e s t e l l  d e r  B r ü c k e  
t r ä g t  e i n e n  b e i d e  D r e h g e s t e l l a c h s e n  a n t r e i b e n d e n  M o t o r ,  u n d  
a n  d e r  B r ü c k e  s i n d  Z w ä n g r o l l e n  v e r s c h i e b b a r  a u f g e h ä n g t ,  d i e  
b e i  d e r  V o r b e i f a h r t  e i n e s  F ö r d e r z u g e s  a u s g e r ü c k t  w e r d e n  
k ö n n e n .

2 0 a  ( 1 2 ) .  3 3 0 7 2 1 ,  v o m  1 5 .  N o v e m b e r  1 9 1 9 .  G e s e l l ­
s c h a f t  f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t H e c k e l  m .  b .  H .  i n  
S a a r b r ü c k e n .  Tragseilkupplung f ü r  Drahtseilschwebebahnen.

A n  b e i d e n  E n d e n  d e r  K u p p l u n g s h ü l s e  d  s i n d  d i e  Z u n g e n  < 
d r e h b a r  b e f e s t i g t ,  d i e  s o  a u s g e b i l d e t  s i n d ,  d a ß  s i e  d e n  W ä g e r  
s t o ß f r e i  v o m  S e i l  a u f  d i e  K u p p l u n g s h ü l s e n  ü b e r l e i t e n .  A r  
j e d e r  Z u n g e  i s t  e i n  G e w i c h t  b s o  a u f g e h ä n g t ,  d a ß  d i e  Z u n g e r  
i n  d e r  f ü r  d e n  W a g e n ü b e r l a u f  e r f o r d e r l i c h e n  L a g e  v e r b l e i b e n

2 0 a  ( 1 2 ) .  3 3 0  722, v o m  1 5 .  N o v e m b e r  1 9 1 9 .  G e s e l l  
s c h a f f  f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t  H e c k e i  m . b . H .  i r  
S a a r b r ü c k e n .  Tragseilku pplu n g  f ü r  Drahtseilschwebebahnen 

A u f  d i e  v o n e i n a n d e r  a b g e k e h r t e n  E n d e n  z w e i e r  m i t  d e r  
S e i l e n d e n  v e r g o s s e n e n  K u p p l u n g s h ü l s e n  a s i n d  d i e  Ü b e r l a u f
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h ü l s e n  c l o s e  a u f g e s c h r a u b t  u n d  g e g e n  L o s s c h r a u b e n  g e s i c h e r t .  
D i e  S i c h e r u n g  k a n n  d u r c h  i n  B o h r u n g e n  d e r  K u p p l u n g s h ü l s e  
eingelegte S t i f t e  d  b e w i r k t  w e r d e n ,  d i e  i h r e r s e i t s  g e g e n  V e r ­
schiebung d u r c h  d i e  H ü l s e n  b g e s i c h e r t  w e r d e n ,  d i e  a u f  d i e

d,

< ] H |

k
tía.
niicil
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H ü l s e n  a g e s c h r a u b t  w e r d e n .  D i e  V e r s c h r a u b u n g  k a n n  d u r c h  
e i n e n  d i e  H ü l s e n  a u n d  b d u r c h d r i n g e n d e n  S t i f t  e g e s i c h e r t  
w e r d e n .

2 4 c  ( 1 0 ) .  330 8 56,  v o m  8 .  M a i  1 9 1 5 .  A d o l f s h ü t t e ,  
K a o l i n -  u n d  C h a m o t t e w e r k e  A .  Q .  i n  C r o s t a -  
A d o l f s h ü t t e .  E in rich tu n g  z u r  Regelung der Brennzone bei 
Herdöfen mit getrennter Z ufüh ru n g  von G a s und Luft.

A n  d e r  M ü n d u n g  d e r  Z u f ü h r u n g s k a n ä l e  f ü r  d i e  G a s -  
u n d  L u f t s t r ö m e  i n  d e n  B r e n n r a u m  d e r  F e u e r u n g  s i n d  i n  i h r e r  
A c h s r i c h t u n g  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  v e r s t e l l b a r e  M u n d s t ü c k e  
a n g e b r a c h t .

2 7 c  ( 8 ) .  3 3 0 9 75 ,  v o m  9 .  O k t o b e r  1 9 1 9 .  A l l g e m e i n e  
E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  Vorrichtung  
mm Verhüten des Pumpens bei Kreiselverdichtern.

D e n  D i f f u s o r k a n ä l e n  e i n e r  o d e r  m e h r e r e r  S t u f e n  d e r  
V e r d i c h t e r  s i n d  b e s o n d e r e  L e i t k a n ä l e  v o r g e s c h a l t e t ,  d e r e n  
W e i t e  s o  b e m e s s e n  i s t ,  d a ß  d i e  L u f t g e s c h w i n d i g k e i t  a u c h  
b e i  g r ö ß t e r  L e i s t u n g  d e s  V e r d i c h t e r s  d u r c h  s i e  n i c h t  o d e r  
d o c h  n u r  u n e r h e b l i c h  b e e i n f l u ß t  w i r d ,  u n d  d e r e n  L ä n g e  d e n
D u r c h m e s s e r  u m  e i n  V i e l f a c h e s  ü b e r s t e i g t .

4 0 a  ( 4 6 ) .  330 9 8 7,  v o m  2 8 .  M ä r z  1 9 2 0 .  J o s e p h  C a p o
ü.  M g B l a n c h  i n  P a r i s .  Verfahren und Vorrichtung z u r  Be­

handlung von Wolframmineralien.

•4
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D i e  M i n e r a l i e n  s o l l e n  z e r k l e i n e r t ,  m i t  A l k a l i c h l o r i d  ( v o r ­
z u g s w e i s e  N a t r i u m c h l o r i d ) ,  g e g e b e n e n f a l l s  a u c h  m i t  A l k a l i n i t r a t  
( v o r z u g s w e i s e  N a t r i u m n i t r a t )  v e r s e t z t  u n d  g e r ö s t e t  w e r d e n .  
D i e  g e r ö s t e t e  M a s s e  s o l l  a l s d a n n  d e r  E i n w i r k u n g  v e r d ü n n t e r  
S c h w e f e l s ä u r e  u n t e r w o r f e n  » w e r d e n .  D a b e i  s o l l  W a s s e r d a m p f  
s o  i n  d i e  M a s s e  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  d a ß  d i e s e  s t ä n d i g  u m g e ­
r ü h r t  w i r d .  N a c h  d i e s e r  B e h a n d l u n g  s o l l  d i e  L ö s u n g  d e r  
f r e m d e n  S a l z e  d u r c h  a u f e i n a n d e r f o l g e n d e s  D e k a n t i e r e n  v o n  
d e m  W o l f r a m s ä u r e r ü c k s t a n d  g e t r e n n t  w e r d e n ,  d e r  s e i n e r s e i t s  
z u  W o l f r a m  r e d u z i e r t  w e r d e n  s o l l .  D i e  V o r r i c h t u n g  z u r  
A u s f ü h r u n g  d e s  V e r f a h r e n s  b e s t e h t  a u s  d e m  k i p p b a r  g e l a g e r t e n  
t r i c h t e r f ö r m i g e n  B e h ä l t e r  a  m i t  d e r  a m  B o d e n  a n g e o r d n e t e n ,  
z u m  E i n s p r i t z e n  d e s  W a s s e r d a m p f e s  d i e n e n d e n  D ü s e  b  s o w i e  
3 U f  n ' n e r  ^ n z a ^ '  v o n  k a s k a d e n f ö r m i g  a n g e o r d n e t e n  D e k a n t i e r -  
g e f a ß e n  c, v o n  d e n e n  d a s  e r s t e  s o  a n g e o r d n e t  i s t ,  d a ß  e s  
d i e  b e i m  K i p p e n  d e s  B e h ä l t e r s  a  a u s  d i e s e m  f l i e ß e n d e  
M a s s e  a u f f ä n g t .

40c ( 1 6 ) .  3 3 0 9 8 8 ,  v o m  1 3 .  F e b r u a r  1 9 2 0 .  D r . - I n g .
V i c t o r  G e r b e r  i n  Z ü r i c h .  Verfahren z u r  Herstellung  
von A lum inium  aus Tonerde. P r i o r i t ä t  v o m  1 8 .  F e b r u a r  1 9 1 9  
b e a n s p r u c h t .

R e i n e  T o n e r d e  s o l l  i n  f l ü s s i g e m  Z u s t a n d e  u n t e r  Z u f ü h r u n g  
e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  m i t  S t o f f e n  b e h a n d e l t  w e r d e n ,  d i e  n u r  
K o h l e n s t o f f  u n d  W a s s e r s t o f f  e n t h a l t e n .

46d ( 5 ) .  3 3 0 8 0 7 ,  v o m  4 .  M ä r z  1 9 1 9 .  M  o  t  o  r  e  n  f  a  b  r i  k  
O b e r u r s e l  A .  G .  i n  O b e r u r s e l  b .  F r a n k f u r t  ( M a i n ) .  
Steuerung f ü r  Druckluftlokomotiven.

B e i  d e r  P u m p e  w i r d  d i e  E i n s t e l l u n g  v e r s c h i e d e n e r  F ü l l u n g  
u n d  d i e  U m s t e u e r u n g  d a d u r c h  b e w i r k t ,  d a ß  S c h r a u b e n r ä d e r ,  
d i e  z u m  A n t r i e b  v o n  z w e i  A n t r i e b s - E x z e n t e r n  f ü r  d i e  S t e u e r ­
s c h i e b e r  d i e n e n ,  z w e c k s  r e l a t i v e r  V e r d r e h u n g  d e r  E x z e n t e r  
i n  a c h s r e c h t e r  R i c h t u n g  g e g e n e i n a n d e r  v e r s c h o b e n  w e r d e n .

59a ( 1 ) .  3 3 0 9 0 0 ,  v o m  4 .  M ä r z  1 9 2 0 .  B e r n h a r d  B u s c h  
i n  W a l d k i r c h  ( B r s g . ) .  Verfahren zum Heben von Flü ssig ­
keiten aus Bohrlöchern. i

l n  d i e  F l ü s s i g k e i t ,  d i e  s i c h  i m  B o h r l o c h  a n g e s a m m e l t  h a t ,  
s o l l  e i n  d i e  F l ü s s i g k e i t  n a c h  o b e n  v e r d r ä n g e n d e r .  T a u c h k o l b e n  
w i e d e r h o l t  s t o ß f r e i  e i n g e t a u c h t  w e r d e n ,  w o b e i  d e r  K o l b e n  
n u r  s o w e i t  a n g e h o b e n  w i r d ,  d a ß  e r  d i e  F l ü s s i g k e i t  n i c h t  
g a n z  v e r l ä ß t .  D a d u r c h  s o l l  e r z i e l t  w e r d e n ,  d a ß  F l ü s s i g k e i t ,  
s o  w i e  s i e  d i e  a n g e b o h r t e  Q u e l l e  e r g i b t ,  d .  h .  u n v e r ä n d e r t  
u n d  u n v e r m i s c h t  m i t  a t m o s p h ä r i s c h e r  L u f t ,  z u  T a g e  t r i t t .

59a ( 1 1 ) .  3 3 0  901, v o m  3 1 .  J u l i  1 9 1 9 .  O s k a r  v o n
B o h u s z e w i c z  i n  K i e l .  Pumpensaugventil.

A n  d e m  V e n t i l s i t z  m ü n d e t  u n t e r  d e m  V e n t i l  e i n  K a n a l ,  
d e r  m i t  d e m  R a u m  d e s  P u m p e n z y l i n d e r s ,  d e r  n i c h t  v o n  d e m  
V e n t i l  g e s t e u e r t  w i r d ,  i n  V e r b i n d u n g  s t e h t .  I n f o l g e d e s s e n  
w i r d  d a s  V e n t i l  s e l b s t t ä t i g  d a n n  g e h o b e n ,  w e n n  d e r  i n  d e m  
j e w e i l i g e n  D r u c k r a u m  d e r  P u m p e n  h e r r s c h e n d e  D r u c k  d e n  
i m  S a u g r a u m  d e s  Z y l i n d e r s  h e r r s c h e n d e n  D r u c k  ü b e r s t e i g t .

59a ( 1 1 ) .  3 30 9 0 2 ,  v o m  5 .  N o v e m b e r  1 9 1 9 .  C a r l  S c h m i d t  
i n  E s s e n .  E infach  wirkende Tauchkolbenpumpe m it E in ­
satzzylinder.

I n  d a s  G e h ä u s e  d  i s t  d e r  h e r a u s n e h m b a r e ,  m i t  d e m  S ä u g ­
v e n t i l  g  u n d  d e m  D r u c k v e n t i l  c  s o w i e  m i t  d e r  S t o p f b ü c h s e  b 
v e r s e h e n e  Z y l i n d e r  /  f ü r  d e n  T a u c h k o l b e n  h  s o  e i n g e s e t z t ,  
d a ß  e r  d e n  S a u g r a u m  a d e r  P u m p e  v o n  d e m  D r u c k r a u m  e 
a b d i c h t e n d  s c h e i d e t  u n d  a u c h  n a c h  a u ß e n  a b d i c h t e t .

6 1 a  ( 1 9 ) .  3 3 0  798, v o m  1 1 .  N o v e m b e r  1 9 1 7 .  O t t o  v o n  
z u r  G a t h e n  i n  G u t  W o r d e n b e c k  b .  V e l b e r t  ( R h l d . ) .  
Vorrichtung an Gasmasken zu r Z u fü h ru n g  von flüssigen  
N ahrungsm itteln.

D i e  M a s k e n  s i n d  m i t  d e m  d i e  f l ü s s i g e  N a h r u n g  e n t h a l t e n d e n  
B e h ä l t e r  d u r c h  z w e i  L e i t u n g e n  v e r b u n d e n ,  v o n  d e n e n  d i e  
e i n e  a l s  L u f t l e i t u n g  u n d  d i e  a n d e r e  a l s  S p e i s e l e i t u n g  d i e n t .
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8 1  e  ( 3 6 ) .  3 3 0  923, v o m  2 2 .  F e b r u a r  1 9 1 9 .  W i l h e l m
H i r s c h  i n  V e r e i n i g t e  V i l l e ,  P o s t  K n a p s a c k  
b .  K ö l n .  E inrichtung zum Auflockern von Massengütern.

D i e  E i n r i c h t u n g ,  d i e  z u m  A u f l o c k e r n  v o n  i n  g r o ß e m  B e ­
h ä l t e r n  l a g e r n d e r  k ö r n i g e r  B r a u n k o h l e  ö .  d g l .  d i e n e n  s o l l ,  
b e s t e h t  a u s  m i t  e i n e m  E n d e  g e l e n k i g  a n  u m l a u f e n d e n ,  s t e h e n d e n ,  
a c h s r e c h t  v e r s c h i e b b a r e n  S p i n d e l n  b e f e s t i g t e n  R ü h r a r m e n ,  d i e  
d u r c h  a n  i h r e m  f r e i e n  E n d e  a n g r e i f e n d e  L e n k e r  o .  d g l .  s o  g e f ü h r t  
w e r d e n ,  d a ß  s i e  b e i  a c h s r e c h t e n  B e w e g u n g e n  d e r  S p i n d e l  
w ä h r e n d  i h r e s  U m l a u f e s  S c h w i n g b e w e g u n g e n  a u s f ü h r e n .

8 7 b  ( 2 ) .  3 31 0 34 ,  v o m  2 5 .  J a n u a r  1 9 1 9 .  P a u l  R .  M e y e r  
i n  B e r l i n - F r i e d e n a u .  Steuerung f ü r  Drucklufiwerkzeuge.

D a s  V e n t i l  d e r  S t e u e r u n g ,  e i n  R i n g v e n t i l  m i t  e i n e r  ä u ß e r n  
E i n s c h n ü r u n g ,  i s t  a m  h i n t e r n  E n d e  d e s  A r b e i t s z y l i n d e r s  a c h s ­
r e c h t  e i n g e b a u t  u n d  w i r d  i n  d e r  e i n e n  R i c h t u n g  ( n a c h  v o r n )  
d u r c h  f r i s c h e s  D r u c k m i t t e l  u n d  i n  d e r  ä n d e r n  R i c h t u n g  ( n a c h  
h i n t e n )  d u r c h  v o m  S c h l a g k o l b e n  z u s a m m e n g e p r e ß t e  L u f t  
b e w e g t .  D e r  A u s p u f f  d e s  h i n t e r n  Z y l i n d e r r a u m e s  w i r d  d a b e i  
d u r c h  d i e  i m  D u r c h m e s s e r  k l e i n e  u n d  d i e  D r u c k m i t t e l z u f ü h r u n g  
f ü r  d e n  h i n t e r n  Z y l i n d e r r a u m ,  d .  h .  f ü r  d e n  S c h l a g h u b  d e s  
K o l b e n s ,  d u r c h  d i e  i m  D u r c h m e s s e r  g r ö ß e r e  v o r d e r e  E n d k a n t e  
d e s  V e n t i l s  g e s t e u e r t ,  w ä h r e n d  d i e  A u s -  u n d  E i n s t r ö m u n g  f ü r  
d e n  v o r d e m  Z y l i n d e r r a u m  d u r c h  e i n e  i m  S t e u e r v e n t i l  b e f i n d l i c h e  
E i n s c h n ü r u n g  g e s t e u e r t  w i r d .

Bücherschau.
L e h r b u c h  d e r  B e r g b a u k u n d e  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e s  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s .  V o n  P r o f e s s o r  F .  H e i s e ,  D i r e k t o r  
d e r  B e r g s c h u l e  z u  B o c h u m ,  u n d  P r o f e s s o r  F .  H e r b s t ,  
D i r e k t o r  d e r  B e r g s c h u l e  z u  E s s e n .  B d .  1 .  4 . ,  v e r b .  u n d  
v e r m .  A u f l .  6 3 5  S .  m i t  5 6 8  A b b .  u n d  1 f a r b i g e n  T a f .  
B e r l i n  1 9 2 1 ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  8 0  M .
W i e  m a n  s i c h  h e u t e  ü b e r  j e d e s  E r e i g n i s  f r e u t ,  d a s  u n s  

n a c h  d e r  w i r t s c h a f t l i c h  s o  u n f r u c h t b a r e n  u n d  ö d e n  Z e i t  d e r  
K r i e g s -  u n d  e r s t e n  F r i e d e n s j a h r e  d a s  W i e d e r e r w a c h e n  u n s e r e s  
W i r t s c h a f t s l e b e n s  a n k ü n d i g t ,  s o  w i r d  m a n  i n  b e r g m ä n n i s c h e n  
K r e i s e n  d a s  W i e d e r e r s c h e i n e n  d e s  n a c h g e r a d e  v o l k s t ü m l i c h  
g e w o r d e n e n  H e i s e - H e r b s t  a l l e i n  s c h o n  u n t e r  d i e s e m  G e s i c h t s ­
p u n k t e  d a n k b a r  b e g r ü ß e n .  D i e  d r i t t e  A u f l a g e  d e s  e r s t e n  B a n d e s 1 
k a m  i n  O k t o b e r  1 9 1 3  h e r a u s ;  n a c h  7  J a h r e n  l i e g t  n u n  w i e d e r  
e i n e  n e u e  A u f l a g e  v o r .

D i e  V e r f a s s e r  s i n d  b e m ü h t  g e w e s e n ,  d e n  w ä h r e n d  d e r  
l e t z t e n  Z e i t s p a n n e  g e m a c h t e n  F o r t s c h r i t t e n  d e s  w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e n  E r k e n n e n s  u n d  d e r  t e c h n i s c h e n  E n t w i c k l u n g  g e b ü h r e n d  
R e c h n u n g  z u  t r a g e n .  S o  i s t  e n t s p r e c h e n d  d e n  n e i i e r n  A n ­
s c h a u u n g e n  ü b e r  d a s  W e s e n  u n d  d i e  E n t s t e h u n g  d e r  S t ö r u n g e n  

-  a u f  d i e s e m  G e b i e t e  h a b e n  s i c h  d u r c h  i h r e  F o r s c h u n g e n  
u n d  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  H .  H ö f e r , Q u i e r i n g  u n d  L e h m a n n  
b e s o n d e r s  h e r v o r g e t a n  d e r  e r s t e ,  v o n  d e r  G e b i r g s -  u n d
L a g e r s t ä t t e n l e h r e  h a n d e l n d e  A b s c h n i t t  u m g e a r b e i t e t  
w o r d e n .  D i e  d a s  R u h r - L i p p e - K o h l e n b e c k e n  d a r s t e l l e n d e  
F a r b e n t a f e l  z e i g t  n e b e n  d e m  Q u e r p r o f i l  j e t z t  a u c h  e i n  L ä n g s ­
p r o f i l  d u r c h  d i e  g a n z e  E m s c h e r m u l d e  m i t  d e n  d u r c h  Z e r r u n g  
e n t s t a n d e n e n  S p r ü n g e n .  D a s  D e c k g e b i r g e  i m  R u h r b e z i r k  i s t  
e i n g e h e n d e r  a l s  b i s h e r  b e h a n d e l t  w o r d e n .  D i e  F a r b e n t a f e l  
m i t  d e n  F l ö z e n  d e s  S a a r b r ü c k e r  S t e i n k o h l e n b e z i r k s  i s t  w o h l  
i n f o l g e  d e r  v e r ä n d e r t e n  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  f o r t g e l a s s e n  
w o r d e n .

D e r  z w e i t e  A b s c h n i t t ,  d a s  A u f s u c h e n  d e r  L a g e r ­
s t ä t t e n ,  z e i g t  g e g e n ü b e r  d e r  d r i t t e n  A u f l a g e  n u r  g e r i n g ­
f ü g i g e  V e r ä n d e r u n g e n .  E s  m a g  d e r  H i n w e i s  g e n ü g e n ,  d a ß  
d i e  n e u e s t e n  E r f a h r u n g e n  b e i m  G e b r a u c h  d e r  Ü b e r h a u -  u n d  
A u f b r u c h b o h r m a s c h i n e n  b e r ü c k s i c h t i g t  w o r d e n  s i n d .

D e r  B e a r b e i t e r  d e s  d r i t t e n  A b s c h n i t t s ,  G e w i n n u n g s ­
a r b e i t e n ,  h a t  d a s  d o c h  w o h l  d e r  G e s c h i c h t e  a n g e h ö r e n d e  
K o h l e n t r ä n k v e r f a h r e n  a u s f ü h r l i c h e r  a l s  u n b e d i n g t  n ö t i g  b e ­
h a n d e l t .  B e i  d e n  H a n d d r e h b o h r m a s c h i n e n  h ä t t e n  e i n i g e  
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w e n i g e  B e i s p i e l e  g e n ü g t ,  d e n n  d i e s e  M a s c h i n e n  s i n d  s o  z i e m ­
l i c h  a u s  d e m  G e b r a u c h  g e k o m m e n .  M e i n e s  W i s s e n s  w e n i g -  
s t e n s  h a b e n  d i e  W e r k e  i h r e  B e s t ä n d e  a u f g e b r a u c h t  u n d  n i c h t  
w i e d e r  e r g ä n z t .  H a t  m a n  a b e r  w ä h r e n d  d e s  K r i e g e s  w e g e n  
M ä n g e l  i n  d e r  D r u c k l u f t w i r t s c h a f t  h i e r  u n d  d a  d a r a u f  z u r ü c k ­
g e g r i f f e n ,  s o  s i n d  d a s  j e t z t  h o f f e n t l i c h  e n d g ü l t i g  ü b e r w u n d e n e  
Z u s t ä n d e ,  ü  N e u  a u f g e n o m m e n  s i n d  d i e  F  r  e  i  h  a  n  d  d  r  e h -  
b o h r  m  a s c h i n e n  m i t  D r u c k l u f t -  u n d  e l e k t r i s c h e m  A n t r i e b ,  
d i e  i n  g l e i c h m ä ß i g e m ,  m i l d e m  G e b i r g e  h o h e  L e i s t u n g e n  a u f ­
z u w e i s e n  h a b e n .  I m  U n t e r a b s c h n i t t  S p r e n g a r b e i t  i s t  d i e  
A u f z ä h l u n g  d e r  S i c h e r h e i t s s p r e n g s t o f f e  e r h e b l i c h  g e k ü r z t ,  e i n  
g r ö ß e r e r  R a u m  d a g e g e n  d e m  S p r . e n g v e r f a h r e n  m i t  f l ü s s i g e r  
L u f t  z u g e s t a n d e n  w o r d e n .  L e t z t e r e s  l a g  n a h e ,  d e n n  d e r  K r i e g  
h a t  j a  e r s t  a b s c h l i e ß e n d e  E r f a h r u n g e n  a u f  d i e s e m  G e b i e t  
g e z e i t i g t .  U n t e r  d e m  D r u c k  d e r  V e r h ä l t n i s s e  h a b e n  s i c h  m a n c h e  
g r ö ß e r e  W e r k e ,  d i e  k e i n e  S c h l a g w e t t e r  z u  f ü r c h t e n  h a t t e n ,  
a u f  d a s  V e r f a h r e n  e i n g e r i c h t e t  u n d  m e h r  o d e r  w e n i g e r  g r o ß e  
A n l a g e n  z u r  V e r f l ü s s i g u n g  v o n  L u f t  h e r g e s t e l l t .  G l e i c h w o h l  
d ü r f t e n  a u c h  d i e s e  ü b e r  k u r z  o d e r  l a n g  d a s  V e r f a h r e n  w i e d e r  
a u f g e b e n ,  d e n n  a l l e s  i n  a l l e m  i s t  d a s  S c h i e ß e n  m i t  D y n a m i t  
u n d  ä n d e r n  S p r e n g s t o f f e n  d o c h  e r h e b l i c h  e i n f a c h e r .  A u c h  
d a s  s i n n r e i c h e  P a r a l l e l b o h r v e r f a h r e n  u n d  K a n o n e n s c h i e ß e n  
a u f  K a l i w e r k e n  w i r d  d e n  G a n g  d e r  D i n g e  k a u m  a u f h a l t e n .  
D i e  C h l o r a t -  u n d  P e r c h l o r a t s p r e n g s t o f f e  s i n d  i n  d e r  n e u e n  
A u f l a g e  e b e n f a l l s  e i n g e h e n d e r  b e h a n d e l t  w o r d e n .  D u r c h  d i e  
A u s f ü h r u n g e n  w e r d e n  d i e  B e r g w e r k s v e r w a l t u n g e n  v i e l l e i c h t  
v e r a n l a ß t  w e r d e n ,  a u c h  d i e s e  S p r e n g s t o f f e  t u n l i c h s t  b a l d  a u s  
i h r e n  B e t r i e b e n  w i e d e r  v e r s c h w i n d e n  z u  l a s s e n .  E i n g e h e n d e r  
b e h a n d e l t  i s t  e n d l i c h  n o c h  d i e  S t a r k s t r o m l e i t u n g  a l s  
S t r o m q u e l l e ,  v o n  d e r  m a n  n a m e n t l i c h  b e i m  S c h a c h t a b t e u f e n  
G e b r a u c h  g e m a c h t  h a t ,  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  v o m  V e r ­
b ä n d e  D e u t s c h e r  E l e k t r o t e c h n i k e r  v o r g e s c h r i e b e n e n  S c h i e ß ­
s c h a l t e r .

I m  v i e r t e n  A b s c h n i t t ,  G r u b e n b a u e ,  i s t  e i n e  e t w a s  
a n d e r e  G l i e d e r u n g  g e w ä h l t  w o r d e n .  A u f  d i e  A u s r i c h t u n g  
f o l g t  d i e  V o r r i c h t u n g ,  d i e  i n  a )  B a u a b t e i l u n g ,  b )  G r u p p e n b a u  
u n d  c )  V o r r i c h t u n g  i n  d e n  e i n z e l n e n  F l ö z e n  e i n g e t e i l t  i s t ,  
w ä h r e n d  s i c h  d a s  A u f f a h r e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  A u s -  u n d  V o r ­
r i c h t u n g s b e t r i e b e  e r s t  j e t z t  a n r e i h t .  D i e s e  n e u e  A n o r d n u n g  
i s t  m e i n e s  E r a c h t e n s  g e g e n ü b e r  d e r  f r ü h e r  g e w ä h l t e n  k e i n e  
V e r b e s s e r u n g .  I m  f o l g e n d e n  K a p i t e l  A b b a u  i s t  d e r  i n  d e r  
n e u e r n  Z e i t  a u f  e i n i g e n  W e r k e n  m i t  m i t t l e r m  F l ö z e i n f a l l e n  
e i n g e f ü h r t e  S c h r ä g b a u  e i n g e s c h a l t e t .  B e a c h t e n s w e r t  s i n d  
d i e  A n s i c h t e n  d e s  B e a r b e i t e r s  ü b e r  d e n  S p ü l v e r s a t z b e t r i e b  i m  
K a l i -  u n d  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .  D e n  n e u e r n  A n s c h a u u n g e n  
ü b e r  d i e  G e b i r g s b e w e g u n g e n  i m  G e f o l g e  d e s  A b ­
b a u s ,  b e s o n d e r s  d e n  B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  Z e r r u n g s -  u n d  
P r e s s u n g s g e b i e t e ,  m i t  d e n e n  K o r t e n  z u e r s t  v o r  d i e  Ö f f e n t ­
l i c h k e i t  g e t r e t e n  i s t ,  h a t  m a n  R e c h n u n g  g e t r a g e n .  A u c h  d e r  
v o n  L e h m a n n  e i n g e f ü h r t e  B e g r i f f  G r e n z w i n k e l  i m  G e g e n ­
s a t z  z u m  B r u c h w i n k e l  w i r d  h e r v o r g e h o b e n .  I m  Z u s a m m e n ­
h a n g  d a i n i t  h ä t t e  d i e  T h e o r i e  v o n  B e y s c h l a g  u n d K r u s c h  
ü b e r  d a s  S e t z e n  u n d  E i n s c h i e b e n  d e r  G e b i r g s s c h i c h t e n 1 k u r z  
g e s t r e i f t  w e r d e n  s o l l e n .  D i e  A b b i l d u n g  v o m  V e r l a u f  d e r  
B r u c h l i n i e n  i m  R u h r b e z i r k ,  d i e  s e h r  a n s c h a u l i c h  w a r ,  a l l e r d i n g s  
d e n  A n f ä n g e r  z u  i r r i g e n  V o r s t e l l u n g e n  f ü h r e n  k o n n t e ,  i s t  i n  
d e r  n e u e n  A u f l a g e  a u s g e m e r z t  w o r d e n .

D e n  f ü n f t e n  A b s c h n i t t ,  G r u b e n b e w e t t e r u n g ,  f i n d e t  
m a n  i m  w e s e n t l i c h e n  i n  d e r  v o n  d e n  f r ü h e m  A u f l a g e n  h e r  
g e w o h n t e n  F o r m  w i e d e r .  E i n e  e r h e b l i c h e  E r w e i t e r u n g  h a t  
n u r  d i e  F r a g e  d e r  V e r w e n d u n g  d e s  G e s t e i n s t a u b e s  z u r  B e ­
k ä m p f u n g  d e r  K o h l e n s t a u b g e f a h r  g e f u n d e n .  D i e  l e h r r e i c h e n  
V e r s u c h e  B e y  l i n g s  a u f  d e r  g r o ß e n  V e r s u c h s s t r e c k e  i n  D e r n e  
h a b e n  d a b e i  a l s  U n t e r l a g e  g e d i e n t .  B e i  d e n  W e t t e r m a s c h i n e n  i s t  
d a s  n a m e n t l i c h  a u f  K a l i w e r k e n  e i n g e f ü h r t e  G e b l ä s e  v o n  S c h l o t t e r  
a u f g e n o m m e n  w o r d e n .  E s  z e i c h n e t  s i c h  d u r c h  h o h e  W i r k u n g s -

1 vgl. K r u s c h :  Gerichts- und V erw altungsgeologie, S. 486 und 516.
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g r a d e  a u s .  M i t  R e c h t  i s t  a u c h  d i e  S o n d e r b e w e t t e r u n g  f ü r  
A u f b r i i c h e  e i n g e h e n d e r  a l s  b i s h e r  b e h a n d e l t  w o r d e n ,  w ä h r e n d  
b e i  d e r  B e l e u c h t u n g  d i e  F o r t s c h r i t t e  i m  B a u  d e r  C e a g - L a m p e n  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  g e f u n d e n  h a b e n .

A u s  d i e s e n  A u s f ü h r u n g e n  e r h e l l t  z u r  G e n ü g e ,  d a ß  d i e  
H e r a u s g e b e r  i h r  W e r k  a u f  d e n  S t a n d  d e r  G e g e n w a r t  g e b r a c h t  
h a b e n .  D i e s  i s t  i h n e n  o h n e  Ü b e r s c h r e i t u n g  d e s  b i s h e r i g e n  
B u c h u m f a n g s  g e l u n g e n .  Ä u ß e r l i c h  s t e l l t  s i c h  d a s  W e r k  j a  
n i c h t  g a n z  s o  g e d i e g e n  d a r ,  w i e  m a n  e s  b e i  d e m  V e r l a g e  
g e w ö h n t  i s t ;  b e d e n k t  m a n  a b e r ,  w e l c h e  g r o ß e n  S c h w i e r i g ­
k e i t e n  g e r a d e  h e u t e  D r u c k l e g u n g  u n d  E i n b i n d e n  d e r  B ü c h e r  
v e r u r s a c h e n ,  s o  m u ß  m a n  m i t  d e m  d e r  n e u e n  A u f l a g e  g e ­
g e b e n e n  ä u ß e r n  G e w ä n d e  b i l l i g e r w e i s e  d u r c h a u s  z u f r i e d e n  s e i n .

N i c h t  m i t  U n r e c h t  b e t o n e n  d i e  V e r f a s s e r ,  d a ß  d i e  n o c h  a n ­
d a u e r n d e  U m w ä l z u n g  i n  u n s e r e r  W i r t s c h a f t  a u c h  d e m  B e r g b a u  
a l l m ä h l i c h  e i n  n e u e s  G e p r ä g e  a u f d r ü c k e n  u n d  m a n c h e s  i n  
i h r e m  B u c h e  a l s  v e r a l t e t  e r s c h e i n e n  l a s s e n  w e r d e .  T r o t z d e m  
w o l l e n  w i r  i h n e n  D a n k  w i s s e n ,  d a ß  s i e  s i c h  s c h o n  j e t z t  z u r  
N e u a u f l a g e  e n t s c h l o s s e n  h a b e n  u n d  r u h i g  d e n  k l e i n e n  M a n g e l  
m i t  i n  d e n  K a u f  n e h m e n ,  d a ß  w e g e n  d e r  n o c h  h e r r s c h e n d e n  
U n s t e t i g k e i t  d e r  P r e i s e  b e i  d e n  K o s t e n b e r e c h n u n g e n  n i c h t  d i e  

J e t z t -  s o n d e r n  d i e  F r i e d e n s p r e i s e  z u g r u n d e  g e l e g t  w o r d e n  s i n d .  
S o  w i r d  d e n n ,  w i e  b i s h e r ,  a u c h  f e r n e r h i n  d i e  B e r g b a u k u n d e  
v o n  H e i s e  u n d  H e r b s t  i h r e n  a l t e n  g u t e n  K l a n g  b e h a l t e n  u n d  
i h r e n  R u f  n o c h  w e i t e r  v e r m e h r e n .  A u c h  d i e  j e t z i g e  n e u e r u n g s ­
s ü c h t i g e  Z e i t  w i r d  d e m  g e d i e g e n e n  W e r k e  n i c h t s  a n h a b e n  
k ö n n e n .  S t e g e  m a n n .

L e h r b u c h  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l g i e ß e r e i .  V e r f a ß t  f ü r  d e n  G e ­
b r a u c h  b e i m  U n t e r r i c h t ,  b e i m  S e l b s t s t u d i u m  u n d  i n  d e r  
P r a x i s .  V o n  G e h .  B e r g r a t  B e r n h a r d  O s a n n ,  o .  P r o f e s s o r  
a n  d e r  B e r g a k a d e m i e  i n  C l a u s t h a l ,  E h r e n m i t g l i e d  d e s  
V e r e i n s  D e u t s c h e r  G i e ß e r e i f a c h l e u t e .  4 . ,  n e u  b e a r b .  u n d  
e r w .  A u f l .  6 8 3  S .  m i t  7 5 8  A b b .  L e i p z i g  1 9 2 0 ,  W i l h e l m  
E n g e l m a n n .  P r e i s  g e h .  4 2  J i ,  g e b .  5 4  J i ,  z u z i l g l .  5 0  ° / o  
V e r l e g e r t e u e r u n g s z u s c h l a g .
1 9 1 2  k a m  d i e  e r s t e  A u f l a g e  d e s  W e r k e s  h e r a u s ,  1 9 2 0  w a r  

b e r e i t s  d i e  v i e r t e  A u f l a g e  n o t w e n d i g  g e w o r d e n .  D a s  b e s t ä t i g t  
d i e  b e i m  E r s c h e i n e n  d e r  e r s t e n  A u f l a g e  v o m  B e r i c h t e r s t a t t e r  
a u s g e s p r o c h e n e  A n s i c h t 1 ,  d a ß  d i e  p r a k t i s c h e  E r f a h r u n g  d e s  
V e r f a s s e r s ,  s e i n  L e h r g e s c h i c k ,  v e r b u n d e n  m i t  e i n e r  s e h r  e i n ­
f a c h e n  S c h r e i b w e i s e ,  u n d  d e r  l e b e n d i g e  Z u s a m m e n h a n g  m i t  
d e r  P r a x i s  d u r c h  d i e  j ä h r l i c h  v o n  i h m  a b g e h a l t e n e n  G i e ß e r e i ­
k u r s e  h i e r  e i n  B u c h  f ü r  d e n  P r a k t i k e r  g e s c h a f f e n  h a b e n ,  d a s  f ü r  
l e t z t e m  e i n  g e s c h ä t z t e s  H i l f s m i t t e l  w e r d e n  w ü r d e .  E i n  B l i c k  
a u f  d i e  I n h a l t s ü b e r s i c h t  z e i g t  s o f o r t ,  d a ß  i n  d e n  3 9  A b s c h n i t t e n  
a l l e  F r a g e n  b e r ü h r t  w e r d e n ,  d i e  d e n  G i e ß e r e i - I n g e n i e u r  b e ­
s c h ä f t i g e n  k ö n n e n  u n d  a u f  d i e  e r  A n t w o r t  u n d  B e l e h r u n g  
e r w a r t e t .  U n v o l l k o m m e n h e i t e n  d e r  f r ü h e m  A u f l a g e n  s i n d  b e ­
s e i t i g t ,  d e r  I n h a l t  i s t  s t ä n d i g  v e r b e s s e r t  u n d  v e r m e h r t  w o r d e n .  
J e t z t  i s t  d a s  B u c h  n i c h t  n u r  e i n e  E i n f ü h r u n g ,  s o n d e r n  d i e  
r e i c h l i c h e n  L i t e r a t u r h i n w e i s e  g e s t a t t e n  d e m  P r a k t i k e r  a u c h  e i n  
w e i t e r e s  E i n d r i n g e n  i n  d i e  M a t e r i e ,  s o  d a ß  d i e  B e l e h r u n g  
n o c h  n i c h t  m i t  d e m  I n h a l t  d e s  B u c h e s  a b s c h l i e ß t .  E r f a h r u n g s ­
t a t s a c h e n  d e r  P r a x i s  w i e  E r g e b n i s s e  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  F o r s c h u n g  
s i n d  e i n g e f l o c h t e n ,  d e n  H a u p t t e i l  n e h m e n  j e d o c h  p r a k t i s c h e  
D i n g e  e i n ,  w i e  G i e ß e r e i s c h a c h t ö f e n ,  G a t t i e r e n ,  P r ü f u n g  d e s  
G u ß e i s e n s ,  H e r s t e l l u n g  v o n  G u ß f o r m e n ,  F o r m m ä s c h i n e n ,  
F o r m t e c h n i k ,  T r o c k e n  V o r r i c h t u n g e n ,  F o r m m a t e r i a l ,  P u t z e r e i >  

S t a h l f o r m g u ß  u n d  T e m p e r g u ß .  D e r  M e t a l l o g r a p h i e  i s t  j e t z t  
a u c h  m e h r  R a u m  e i n g e r ä u m t  w o r d e n .

D a s  L e h r b u c h  i s t  e r s i c h t l i c h  e i n e m  d r i n g e n d e n  B e d ü r f n i s  d e r  
G i e ß e r e i f a c h l e u t e  e n t g e g e n g e k o m m e n ,  u n d  a u c h  d i e  v i e r t e  A u f ­
l a g e  w i r d  t r o t z  d e s  h ö h e r n  P r e i s e s  r a s c h  A b n e h m e r  f i n d e n ,  d e n n  
o h n e  g r ü n d l i c h e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  A u s b i l d u n g  k a n n  h e u t e  k e i n  
G i e ß e r e i i n g e n i e u r  m e h r  s e i n e n  P l a t z  a u s f ü l l e n .  P a p i e r  u n d  A u s ­
s t a t t u n g  d e s  B u c h e s  s i n d  n o c h  v o r z ü g l i c h .  B .  N  e  u  i n  a  n  n .

1 s. Glückauf 1912, S. 1140.

D i e  D r a h t s e i l e  a l s  S c h a c h t f ö r d e r s e i l e .  V o n  D r . - I n g .  A l f r e d  
W y ' s z o m i r s k i .  9 4  S .  m i t  3 0  A b b .  B e r l i n  1 9 2 0 ,  J u l i u s  
S p r i n g e r .  P r e i s  g e h .  1 4  J i .
D a s  B u c h  b i e t e t  e i n e  g u t e ,  g e d r ä n g t e  D a r s t e l l u n g  d e r  

T h e o r i e  d e r  S c h a c h t f ö r d e r s e i l e .  U n t e r  A u s s c h a l t u n g  d e r  F r a g e  
d e r  K r ä f t e v e r t e i l u n g  i m  S e i l  w i r d  s o w o h l  d i e  B e a n s p r u c h u n g  
d e r  D r ä h t e  i m  S e i l  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  B i e g u n g s -  u n d  
V e r w i n d u n g s s p a n n u n g e n ,  a l s  a u c h  d i e  d e r  S e i l e  d u r c h  s t a t i s c h e  
u n d  d y n a m i s c h e  B e l a s t u n g e n  g u t  f a ß l i c h  b e h a n d e l t ,  w o b e i  z u r  
E r l e i c h t e r u n g  d e r  Ü b e r s i c h t  z a h l r e i c h e  S c h a u b i l d e r  V e r w e n d u n g  
f i n d e n .  D e n  W i r k u n g e n  v o n  P u f f e r f e d e r n  z w i s c h e n  S e i l  u n d  
F ö r d e r g e s t e l l  i s t  e i n  b e s o n d e r e r  A b s c h n i t t  g e w i d m e t .

D e m g e g e n ü b e r  h a t  d e r  V e r f a s s e r ,  d e r  i n  d e m  B u c h  k e i n e  
V o l l s t ä n d i g k e i t  a n s t r e b t ,  d i e  p r a k t i s c h e  S e i t e  d e s . G e b i e t e s  r e c h t  
k n a p p  b e h a n d e l t .  T r o t z d e m  w i r d  m a n  s t e l l e n w e i s e  e i n e  s t ä r k e r e  
K r i t i k  w ü n s c h e n .  S o  l a s s e n  b e i s p i e l s w e i s e  d i e  B e m e r k u n g e n  
ü b e r  d i e  S e e l e n  ( S .  2 )  d i e  g r o ß e  Ü b e r l e g e n h e i t  g u t e r ,  g e t r ä n k t e r  
H a n f s e e l e n  g e g e n ü b e r  d e n  D r a h t s e e l e n  n i c h t  g e n ü g e n d  z u m  
A u s d r u c k  k o m m e n .  E i n e  s o l c h e  H a n f s e e l e  w i r d  d u r c h  d i e  
a l l m ä h l i c h e  A b g a b e  d e s  T r ä n k u n g s m i t t e l s  s t e t s  e i n e n  v o r ­
z ü g l i c h e n  i n n e r n  R o s t s c h u t z  b i l d e n .  D i e  G e f a h r ,  d a ß  H a n f ­
s e e l e n  d u r c h  A u f n a h m e  v o n  F e u c h t i g k e i t  e i n  i n n e r e s  R o s t e n  
e r l e i c h t e r n ,  t r i t t  p r a k t i s c h  d a g e g e n  g a n z  z u r ü c k ,  d a  k e i n  g e ­
w i s s e n h a f t e r  H e r s t e l l e r  v o n  F ö r d e r s e i l e n  u n g e t r ä n k t e  H a n f ­
s e e l e n  v e r w e n d e t .

D a s  B u c h  i s t  f ü r  d e n  S t u d i e r e n d e n  d e s  B e r g f a c h e s  b e ­
s t i m m t .  E s  v e r l a n g t  j e d o c h  n a t u r g e m ä ß  e i n e  g u t e  m e c h a n i s c h e  
u n d  a u c h  e i n i g e  m a t h e m a t i s c h e  V o r b i l d u n g  u n d  d ü r f t e  d e s ­
h a l b  v i e l l e i c h t  n o c h  g r ö ß e r e  B e a c h t u n g  b e i  B e t r i e b s i n g e n i e u r e n  
v o n  B e r g w e r k e n  f i n d e n ,  d i e  s i c h  ü b e r  t h e o r e t i s c h e  F r a g e n  d e s  
G e b i e t e s  u n t e r r i c h t e n  w o l l e n .  H .  H e r b s t .
D r u c k v e r h ä l t n i s s e  i n  S i l o z e l l e n .  E i n  B e i t r a g  z u r  B e r e c h n u n g  

v o n  S i l o s .  V o n  R e g i e r u n g s b a u m e i s t e r  E .  L u  f f  t .  2 . ,  n e u -  
b e a r b .  A u f l .  5 7  S .  m i t  4 3  A b b .  B e r l i n  1 9 2 0 ,  W i l h e l m  
E r n s t  &  S o h n .  P r e i s  g e h .  5 , 6 0  J i ,  z u z ü g l .  S o r t i m e n t e r -  
T e u e r u n g s z u s c h l a g .
D i e  D r u c k v e r t e i l u n g  i n  B e h ä l t e r n  f ü r  k ö r n i g e  S t o f f e  i s t  

e i n e  d e r  w i c h t i g s t e n  F r a g e n  b e i m  E n t w u r f  u n d  B e t r i e b  s o l c h e r  
A n l a g e n ,  w e i l  d i e  A b m e s s u n g e n  i n  h o h e m  G r a d e  d a v o n  a b -  
h ä n g e n ,  d a b e i  a b e r  e i n e  d e r  s c h w i e r i g s t e n  i n  d e r  t e c h n i s c h e n  
W i s s e n s c h a f t .  I n  d e r  v o r l i e g e n d e n  k l e i n e n ,  a b e r  i n h a l t r e i c h e n  
S c h r i f t  b e s p r i c h t  d e r  V e r f a s s e r  d i e  t h e o r e t i s c h e n  G r u n d l a g e n  
f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  d e r  D r u c k v e r t e i l u n g e n  i m  R u h e z u s t ä n d e  
d e s  e i n g e s c h ü t t e t e n  S t o f f e s  u n d  e r ö r t e r t  i m  A n s c h l u ß  d a r a n  
e i n e  g r o ß e  Z a h l  v o n  w i c h t i g e n  V e r s u c h e n ,  w o r u n t e r  s i c h  
e i n i g e  d e s  V e r f a s s e r s  b e f i n d e n .  S e h r  w e r t v o l l  s i n d  d i e  E r ­
g e b n i s s e  d e r  A b l a u f v e r s u c h e  a u s  S i l o s  u n d  d e n  i h n e n  ä h n l i c h e n  
S c h a c h t ö f e n  u n d  G e n e r a t o r e n .  Z u r  K r i t i k  d e s  g r u n d l e g e n d e n  
J a n s s e n s c h e n  G e s e t z e s  i s t  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  d i e  G r u n d l a g e n  
d i e s e s  G e s e t z e s  g e g e n  d i e  G l e i c h g e w i c h t s b e d i n g u n g e n  v e r ­
s t o ß e n ,  w a s  d e r  V e r f a s s e r  n i c h t  b e m e r k t ,  u n d  d a ß  d a r i n  
s i c h e r l i c h  e i n  T e i l  d e r  b e o b a c h t e t e n  A b w e i c h u n g e n  b e g r ü n d e t  
i s t .  D e r  A b s c h n i t t  » T h e o r i e  d e s  E r d d r u c k s «  v o n  H . R e i ß n e r  
i n  B d .  4  d e r  E n z y k l o p ä d i e  d e r  m a t h e m a t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t e n  
u n d  d i e  d a r i n  a u f g e f ü h r t e n  s e h r  w i c h t i g e n  A r b e i t e n  v o n
F .  K ö t t e r  s i n d  w e d e r  i m  W e r k  n o c h  i n  d e m  L i t e r a t u r ­
v e r z e i c h n i s  e r w ä h n t .  I h r e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  i n  e i n e r  n e u e n  
A u f l a g e  w ü r d e  s i c h  d r i n g e n d  e m p f e h l e n .  D a s  k l e i n e  H e f t  i s t  
f ü r  d i e  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  F a c h k r e i s e  a l s  w i r k l i c h  u n ­
e n t b e h r l i c h  z u  b e z e i c h n e n .  D o m k e .

E l e m e n t e  d e r  F e u e r u n g s k u n d e .  V o n  D r .  H u g o  H e r m a n n ,  
e m .  P r i v a t d o z e n t  a n  d e r  T e c h n .  H o c h s c h u l e  W i e n ,  P r o f e s s o r  
a n  d e r  F a c h s c h u l e  f ü r  K e r a m i k  i n  T e p l i t z - S c h ö n a u .  1 7 8  S .  
m i t  2 6  A b b .  L e i p z i g  1 9 2 0 ,  O t t o  S p a m e r .  P r e i s  g e h .  1 1  J i ,  
g e b .  1 6  J i ,  z u z ü g l .  4 0 ° / o  V e r l a g s - T e u e r u n g s z u s c h l a g .
D a s  B u c h  b r i n g t  e i n e  e i n g e h e n d e  D a r s t e l l u n g  d e r  V e r ­

b r e n n u n g s v o r g ä n g e  u n d  e i n e  k l a r e  u n d  a l l g e m e i n  v e r s t a n d -



186 G l ü c k a u f

l i e h e  A b l e i t u n g  d e r  b e i  d e r  V e r b r e n n u n g  a n z u w e n d e n d e n  
F o r m e l n .  H i e r b e i  i s t  a u s s c h l i e ß l i c h  d a s  v o n  L e  C h a t e l i e r  u n d  
v .  J ü p t n e r  v e r t r e t e n e  c h e m i s c h e  M a ß s y s t e m  v e r w a n d t  w o r d e n .  
S e l b s t  s o l c h e  F e u e r u n g s t e c h n i k e r ,  d i e  m i t  d i e s e m  S y s t e m  n i c h t  
z u  a r b e i t e n  g e w o h n t  s i n d ,  w e r d e n  d i e  E i n f a c h h e i t  u n d  L e i c h t i g ­
k e i t  d e r  B e h a n d l u n g  m i t  s e i n e r  H i l f e  z u g e b e n  m ü s s e n .  D a s  
B u c h  k ö n n t e  d u r c h  e i n e  e t w a s  k n a p p e r e  D a r s t e l l u n g  n o c h  g e ­
w i n n e n .  I m  ü b r i g e n  s e i  e s  a l l e n  W ä r m e t e c h n i k e r n  a n g e l e g e n t ­
l i c h s t  e m p f o h l e n .  S c h u l t e .

T a s c h e n b u c h  f ü r  M o n t e u r e  e l e k t r i s c h e r  B e l e u c h t u n g s a n l a g e n .  
U n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  G o t t l o b  L u x  u n d  D r .  C .  M i c h a l k e  
b e a r b .  u n d  h r s g .  v o n  S .  F r e i h e r r n  v .  G  a  i  s b e r g .  7 0 .  A u f l .  
3 6 9  S .  m i t  2 2 4  A b b .  M ü n c h e n  1 9 2 0 ,  R .  O l d e n b o u r g .  P r e i s  
i n  P a p p b d .  9  JC.
D e r  V e r f a s s e r  h a t  d a s  T a s c h e n b u c h  i n  d e r  n e u e n  A u f l a g e  i n  

m a n c h e r  B e z i e h u n g  v e r v o l l k o m m n e t ;  b e s o n d e r s  w e r d e n  d i e  
f ü r  M o n t e u r e  w i c h t i g e n  p r a k t i s c h e n  W i n k e  f ü r  d i e  A u f s t e l l u n g  
e l e k t r i s c h e r  M a s c h i n e n  d u r c h  A b b i l d u n g e n  v e r a n s c h a u l i c h t .  
F e r n e r  h a t  e r  d i e  K a p i t e l  ü b e r  Ä n d e r u n g  d e r  W i c k l u n g s s c h a l t u n g  
a n  S t r o m e r z e u g e r n  b e i  v e r l a n g t e m  D r e h r i c h t u n g s w e c h s e l  d u r c h  
S c h a l t b i l d e r  f ü r  H a u p t s t r o m -  u n d  N e b e n s c h l u ß m a s c h i n e n  
s o w i e  f ü r  M a s c h i n e n  m i t  W e n d e p o l e n  u n d  K o m p e n s a t i o n s ­
w i c k l u n g e n  e r l ä u t e r t .  D i e  A b s c h n i t t e  ü b e r  D r e h t r a n s f o r m a t o r e n  
u n d  S e l b s t s c h a l t e r  s i n d  i n  z w e c k m ä ß i g e r  W e i s e  e r w e i t e r t  
w o r d e n .  D i e  B e m e s s u n g e n  v o n  L e i t u n g e n  w e r d e n  a n  m e h r e r n  
B e i s p i e l e n  d u r c h g e r e c h n e t ,  f e r n e r  w e r d e n  f ü r  d i e  U n t e r d r ü c k u n g  
d e r  K a p a z i t ä t s l i c h t b ö g e n  i n  F r e i l e i t u n g s n e t z e n  d i e  d e m  h e u t i g e n  
S t a n d e  d i e s e r  F r a g e  e n t s p r e c h e n d e n  V o r k e h r u n g e n  b e s p r o c h e n .

D u r c h  d i e s e  s a c h l i c h e n  E r w e i t e r u n g e n  i s t  d e r  Z w e c k  d e s  
B u c h e s ,  e i n  H a n d b u c h  f ü r  M o n t e u r e  z u  s e i n ,  g e f ö r d e r t  w o r d e n .  
S e l b s t  T e c h n i k e r n  u n d  I n g e n i e u r e n  w i r d  e s  m a n c h m a l  a l s  N a c h ­
s c h l a g e w e r k  g u t e  D i e n s t e  l e i s t e n ,  s o  d a ß  s e i n e  B e s c h a f f u n g  
j e d e m  B e t r i e b s m a n n  e m p f o h l e n  w e r d e n  k a n n .  G e h .

D e u t s c h e r  K a l e n d e r  f ü r  E l e k t r o t e c h n i k e r .  B e g r .  v o n  F .  U p p e n -  
b o r n .  H r s g .  v o n  D r . - I n g .  e . h .  G .  D e t t m a r ,  o .  P r o f e s s o r  
a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  H a n n o v e r .  3 8 .  J g .  1 9 2 1 .  
M i t  2 1 9  A b b .  M ü n c h e n  1 9 2 1 ,  R .  O l d e n b o u r g .  P r e i s  g e b .  2 6  JC.

G .  F .  S c h a a r s  K a l e n d e r  f ü r  d a s  G a s -  u n d  W a s s e r f a c h .  H r s g .  v o n  
D r .  E .  S c h i l l i n g ,  D i p l . - I n g . ,  v o r m .  D i r e k t o r  d e r  G a s ­
b e l e u c h t u n g s g e s e l l s c h a f t  i n  M ü n c h e n .  B e a r b e i t u n g  d e s  
w a s s e r t e c h n i s c h e n  T e i l e s  v o n  I n g e n i e u r  G .  A n  k l  a m ,  
v o r m .  D i r i g e n t  d e s  B e r l i n e r  W a s s e r w e r k e s  i n  F r i e d r i c h s ­
h a g e n .  4 4 .  J g .  1 9 2 1 .  1 .  T e i l .  3 9 8  S .  m i t  2 1  A b b .  M ü n c h e n  
1 9 2 1 ,  R .  O l d e n b o u r g .  P r e i s  g e b .  \b  M .

F e h l a n d s  I n g e n i e u r - K a l e n d e r  1 9 2 1 .  F ü r  M a s c h i n e n -  u n d  H ü t t e n ­
i n g e n i e u r e  h r s g .  v o n  O b e r b a u r a t  F r .  F r e y  t a g  f ,  P r o ­
f e s s o r  i .  R .  4 3 .  J g .  l n  2  T e i l e n  m i t  A b b .  B e r l i n  1 9 2 1 ,  
J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  1 8 ^ .

C .  R e g e n h a r d t ’ s  G e s c h ä f t s k a l e n d e r  f ü r  d e n  W e l t v e r k e h r .  V e r ­
m i t t l e r  d e r  d i r e k t e n  A u s k u n f t .  V e r z e i c h n i s  v o n  B a n k f i r m e n ,  
S p e d i t e u r e n ,  A n w ä l t e n ,  A d v o k a t e n ,  K o n s u l a t e n ,  H o t e l s  u n d  
A u s k u n f t s e r t e i l e r n  i n  a l l e n  n e n n e n s w e r t e n  O r t e n  d e r  W e l t .  

M i t  A n g a b e  d e r  E i n w o h n e r z a h l e n ,  d e r  G e r i c h t e ,  d e s  
B a h n -  u n d  D a m p f s c h i f f s v e r k e h r s  s o w i e  d e r  Z o l l a n s t a l t e n  
u s w .  n e b s t  e i n e m  B e z u g s q u e l l e n r e g i s t e r .  4 6 .  J g .  1 9 2 1 .  
G e s c h l o s s e n  a m  1 5 .  O k t o b e r  1 9 2 0 .  B e r l i n - S c h ö n e b e r g  1 9 2 1 ,
C .  R e g e n h a r d t  G .  m .  b .  H . ,  P r e i s  g e b .  2 8 , 7 5  JC.
I n  d e m  z u e r s t  g e n a n n t e n  K a l e n d e r  s i n d ,  w i e  i n  j e d e m  

J a h r e ,  d i e  e i n z e l n e n  T e i l e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  i n  d e r  l e t z t e n  
Z e i t  e r z i e l t e n  F o r t s c h r i t t e  d e r  W i s s e n s c h a f t  u n d  T e c h n i k  e i n e r  
g e n a u e n  D u r c h s i c h t  u n d  Ü b e r a r b e i t u n g  u n t e r z o g e n  w o r d e n .

I m  K a l e n d e r  f ü r  d a s  G a s -  u n d  W a s s e r f a c h  h a t  s o w o h l  
d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  a l s  a u c h  d e r  w a s s e r t e c h n i s c h e  T e i l  d i e  
d e n  n e u e s t e n  E r f a h r u n g e n  e n t s p r e c h e n d e n  E r g ä n z u n g e n  e r ­
f a h r e n .  N a m e n t l i c h  h a b e n  d i e  N o r m e n  f ü r  A b n a h m e -  u n d  
L e i s t u n g s v e r s u c h e  s o w i e  d i e  G e b ü h r e n o r d n u n g  f ü r  A r c h i t e k t e n  
u n d  I n g e n i e u r e  A u f n a h m e  g e f u n d e n .

D e r  I n g e n i e u r - K a l e n d e r  i s t  a u c h  i n  d i e s e m  J a h r e  i m  
S i n n e  d e s  i n z w i s c h e n  v e r s t o r b e n e n  H e r a u s g e b e r s  a u s g e s t a l t e t  
w o r d e n .  D u r c h  A u f n a h m e  d e r  G e w i n d e n o r m e n ,  e i n e r  E r .  
ö r t e r u n g  ü b e r  S c h n e i d s t ä h l e  u s w . ,  h a t  s i c h  d e r  I n h a l t  d e s  
K a l e n d e r s  d e r  G e g e n w a r t  a n g e p a ß t .  I n  d e r  W i e d e r g a b e  d e r  
G e b ü h r e n o r d n u n g  d e r  A r c h i t e k t e n  u n d  I n g e n i e u r e  f e h l t  d i e  
M i t t e i l u n g  d e s  v o m  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  a m  1 .  J u l i  1 9 2 0  
a l s  e r f o r d e r l i c h  b e z e i c h n e t e n  Z u s c h l a g e s .

I m  G e s c h ä f t s k a l e n d e r  v o n  R e g e n h a r d t  s i n d  d i e  E r g e b n i s s e  
d e r  b e r e i t s  e r f o l g t e n  V o l k s a b s t i m m u n g e n  u n d  d i e  s o n s t i g e n  
G e b i e t s v e r ä n d e r u n g e n  b e r ü c k s i c h t i g t  w o r d e n ,  w e n n  a u c h  d i e  
z .  T .  n o c h  s c h l e c h t e  V e r b i n d u n g  m i t  d e m  A u s l a n d  e i n e  
l ü c k e n l o s e  u n d  u n b e d i n g t  z u v e r l ä s s i g e  A u f s t e l l u n g  d e s  i n  
B e t r a c h t  k o m m e n d e n  S t o f f e s  t r o t z  a l l e r  B e m ü h u n g e n  n i c h t  
z u g e l a s s e n  h a t .

D i e  K a l e n d e r  s i n d  d u r c h w e g  g u t  a u s g e s t a t t e t  u n d  w e r d e n  
a u c h  i n  d i e s e m  J a h r e  d e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  i n  B e t r a c h t  
k o m m e n d e n  B e r u f s k r e i s e  g e r e c h t  w e r d e n .

Z eitschriftenschau .
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s o r t e s ,  
N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n  S e i t e n  2 0 — 2 2  

v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .
E c o n o m i c  m i n e r a l s  o f  M a d a g a s c a r .  V o n  K u n z .  

E n g .  M i n .  J .  1 .  J a n .  S .  1 4 / 6 .  K u r z e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  
G e o l o g i e  M a d a g a s k a r s  u n d  d i e  w i c h t i g s t e n  L a g e r s t ä t t e n ;  i n  
d e r  H a u p t s a c h e  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  G r a p h i t ,  Z i r k o n  s o w i e  
P e g m a t i t e  m i t  r a d i o a k t i v e n  S t o f f e n .

A  m i c r o s c o p i c  s t u d y  o f  v e i n  q u a r t z .  V o n  A d a m s .  
E c o n .  G e o l .  D e z .  S .  6 2 3 / 6 4 * .  E i n g e h e n d e  m i k r o s k o p i s c h e  
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  V o r k o m m e n  d e s  Q u a r z e s  a l s  G a n g a r t  
u n d  s e i n e  S t r u k t u r .

H i g h - g r a d e  t a l c  f o r  g a s  b u r n e r s .  V o n  D i l l e r ,  
F a i r c h i l d  u n d  L a r s e n .  E c o n .  G e o l .  D e z .  S .  6 6 5 / 7 3 .  G e s c h i c h t ­
l i c h e s ,  S t a t i s t i s c h e s  u n d  T e c h n i s c h e s  ü b e r  d e n  T a l k .  E n g l i s c h e  
u n d  s o n s t i g e  V o r k o m m e n .  V e r w e n d u n g s a r t e n .  C h e m i s c h e  u n d  
m i k r o s k o p i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n .

Ü b e r d i e  E n t s t e h u n g  u n d d i e c h e m i s c h e S t r u k t u r  
d e r  K o h l e .  V o n  F i s c h e r  u n d  S c h r ä d e r .  B r e n n s t . C h e m .  1 . F e b r .
S .  3 7 / 4 5 .  E r ö r t e r u n g  d e r  b i s h e r i g e n  A n s i c h t e n  ü b e r  d i e  E n t ­
s t e h u n g  d e r  K o h l e ,  d i e  a l s  A u s g a n g s s t o f f  f ü r  d i e  B i l d u n g  d e r  
H u m u s s u b s t a n z e n  d i e  Z e l l u l o s e  a n s e h e n .  A u f s t e l l u n g  d e r  
n e u e n  T h e o r i e ,  d a ß  n i c h t  d i e  Z e l l u l o s e ,  s o n d e r n  d a s  L i g n i n  
d e r  M u t t e r s t o f f  f ü r  d i e  K o h l e  i s t .  B e w e i s f ü h r u n g .

U n d e r  t h e  m i c r o s c o p e  c o a l  h a s  a l r e a d y l o s t  
m u c h  o f  i t s  f o r m e r  m y s t e r y .  V o n  T h i e s s e n .  ( F o r t s ,  u .  
S c h l u ß . )  C o a l  A g e .  2 3 .  D e z .  S .  1 2 7 5 / 9 * .  6 .  J a n .  S .  1 2 / 4 * .  
W e i t e r e  m i k r o s k o p i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  Z u s a m m e n ­
s e t z u n g  d e r  K o h l e .  E i n s c h l ü s s e  e r k e n n  b a r e r  o r g a n i s c h e r  K ö r p e r .  
U n t e r s c h i e d e  d e r  v e r s c h i e d e n e n  K o h l e a r t e n  i n  b e z u g  a u f  
A s c h e g e h a l t  u n d  V e r k o k u n g s f ä h i g k e i t .  B i l d u n g  d e s  S c h w e f e l ­
k i e s e s .  Z e l l u l o s e  a l s  A u s g a n g s p u n k t  f ü r  d i e  K o h l e b i l d u n g .  
T h e o r i e n  ü b e r  d i e  c h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  K o h l e .

T h e  i n o r ^ a n i c  c o n s t i t u e n t s  o f  c o a l ,  w i t h  
s p e c i a l  r e f e r e n c e  t o  L a n c a s h i r e  v e i n  s .  V o n  S i n n a t t ,  
G r o u n d s  u n d  B a y l e y .  C o l l .  G u a r d .  2 1 .  J a n .  S .  1 8 3 .  U n t e r ­
s u c h u n g  ü b e r  d e n  Z u s a m m e n h a n g  d e s  A s c h e g e h a l t e s  m i t  d e n  
w e i ß e n  K o h l e b e s t a n d t e i l e n .  F o r s c h u n g e n  ü b e r  d i e  H e r k u n f t  
v o n  K o h l e n d i o x y d  b e i m  B e h a n d e l n  v o n  K o h l e  m i t  S ä u r e n  
u n d  ü b e r  d i e  c h e m i s c h e  F o r m  d e s  V o r k o m m e n s  v o n  E i s e n  
i n  d e r  K o h l e .

B e r g b a u t e c h n i k .
C o a l  M i n i n g  I n s t i t u t e  o f  A m e r i c a  s t u d i e s  

p r e s e n t - d a y  o p e r a t i n g  p r o b l e m s .  V o n  H a l l .  C o a l  A g e .
2 3 .  D e z .  S .  1 2 8 3 / 6 .  3 0 .  D e z .  S .  1 3 2 9 / 3 0 .  E r ö r t e r u n g e n  ü b e r  
e i n i g e  T a g e s f r a g e n ,  v o n  d e n e n  z .  B .  f o l g e n d e  z u  n e n n e n  s i n d :  
G r e n z e  f ü r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  b e i  d e r  A u f s t a p e l u n g  v o n  
K o h l e .  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  v o n  S c h r ä m m a s c h i n e n .  N o r m u n g  
i m  K o h l e n b e r g b a u .
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G o l d  m i n i n g  i n  C h i l e .  V o n  P i t b l a d o .  M i n .  M a g .  
J a n .  S .  2 7 / 3 0 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  i n  f r ü h e m  Z e i t e n  a u s -  
g e b e u t e t e n  P y r i t v o r k o m m e n  m i t  g e r i n g e m  G o l d g e h a l t ,  d i e  b e i  
d e n  b e s o n d e r s  g ü n s t i g e n  k l i m a t i s c h e n  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  
V e r h ä l t n i s s e n  e i n e  W i e d e r a u f n a h m e  d e s  B e t r i e b e s  z w e c k m ä ß i g  
e r s c h e i n e n  l a s s e n .

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  A n t i m o n g e w i n n u n g .  V o n  
S i m m e r s b a c h .  C h e m . - Z t g .  3 .  F e b r .  S .  1 2 1 / 4 .  D i e  A n t i m o n e r z e .  
D i e  d a v o n  f ü r  d i e  G e w i n n u n g  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n .  D i e  
t e c h n i s c h e n  G e w i n n u n g s v e r f a h r e n  d e s  A n t i m o n s .  S e i n e  V e r ­
w e n d u n g s z w e c k e .  D i e  B e d a r f s d e c k u n g .

N e w  f e a t u r e s  i n  c u t t e r s  m a k e  t h e m  a d a p t a b l e  
a n d  e a s y  t o  l o a d  a n d  u n l o a d .  V o n  K i n g .  C o a l  A g e .  
3 0 .  D e z .  S .  1 3 2 3 / 5 * .  T e c h n i s c h e  V e r b e s s e r u n g e n  a n  S c h r ä m ­
m a s c h i n e n ,  d i e  s i e  f ü r  d i e  B e f ö r d e r u n g  g e e i g n e t  m a c h e n .

N o t h i n g  l a c k i n g  i n  l o a d i n g  m a c h i n e s  b u t  Co ­
o p e r a t i o n  o f  m i n e  e x e c u t i v e s .  V o n  L e v i n .  C o a l  A g e .  
3 0 .  D e z .  S .  1 3 2 1 / 2 .  E s  w i r d  d e r  N a c h w e i s  v e r s u c h t ,  d a ß  a n  d e n  
b i s h e r  n i c h t  b e f r i e d i g e n d e n  E r f o l g e n  d e r  m e c h a n i s c h e n  L a d e ­
m a s c h i n e n  u n t e r t a g f c  n i c h t  M ä n g e l  d e r  B a u a r t ,  s o n d e r n  M ä n g e l  
d e r  r e g e l r e c h t e n  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  d i e  S c h u l d  t r a g e n .

M e c h a n i s i e r u n g  d e r  S t r e c k e n f ö r d e r u n g  a u f  d e m  
W i l c z e k s c h e n  D r e i f a l t i g k e i t s s c h a c h t e  i n  S c h l e s i s c h -  
O s t r a u .  V o n  S t i p a n i t s .  ( S c h l u ß . )  M o n t .  R d s c h .  1 .  F e b r .
5 .  5 8 / 6 2 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  w e i t e r n  S t r e c k e n f ö r d e r u n g s ­
a n l a g e  m i t  e n d l o s e m  S e i l .  R e g e l u n g  d e s  Z e i c h e n g e b e w e s e n s .  
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  L ä n g e  u n d  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  b e ­
s c h r i e b e n e n  S e i l b a h n e n .  E r ö r t e r u n g  d e r  K o s t e n f r a g e  u n d  d e r  
b e s o n d e r n  V o r t e i l e  d e r  g e t r o f f e n e n  S e i l f ö r d e r u n g s e i n r i c h t u n g e n .

H o w  M a t h e r  C o l l i e r y  s t o r e s  c o a l  a t  t h e  m i n e  
i n  t i m e s  o f  r a i l r o a d - c a r  s h o r t a g e .  V o n  B a k e r .  C o a l  
A g e .  3 0 .  D e z .  S .  1 3 1 7 / 2 1 * .  S t a p e l u n g s -  u n d  R ü c k v e r l a d e -  
e i n r i c h t u n g e n  e i n e r  p e n n s y l v a n i s c h e n  G r u b e .

W e t t e r s c h e i d e r - H e r s t e l l u n g  i m  K a l i b e r g b a u  
a u s  S t e i n -  u n d  K a l i s a l z .  B e r g b .  2 7 . J a n .  S .  1 1 2 / 3 .  
B e s c h r e i b u n g  e i n e s  n e u e n  V e r f a h r e n s  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
W e t t e r s c h e i d e r n  a u s  S a l z  o h n e  Z e m e n t .

S a u e r s t o f f -  u n d  L u f t a t m u n g s g e r ä t e .  G a s m a s k e n .  
V o n  H a a s e - L a m p e .  C h e m . - Z t g .  3 .  F e b r .  S .  1 1 7 / 8 .  E i n t e i l u n g  
d e r  G a s t a u c h g e r ä t e  u n d  K e n n z e i c h n u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
G e r ä t e a r t e n .  D i e  G a s m a s k e  u n d  i h r e  v e r s c h i e d e n e n  E i n s ä t z e  
m i t  d e r  A n g a b e ,  g e g e n  w e l c h e  G a s e ,  D ä m p f e  u n d  S t a u b a r t e n  
s i e  S c h u t z  g e w ä h r e n .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  S a u e r s t o f f - W i e d e r ­
b e l e b u n g s g e r ä t e .  ( S c h l u ß  f . )

B r i t i s h  o x y g e n  m i n e  r e s c u e  a p p a r a t u s  i s  s a i d  
t o  r e m e d y  m a n y  e x i s t e n t  f a u l t s .  V o n  C o o p e r .  C o a l  A g e .
6 .  J a n .  S .  3 / 8 * .  E i n g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e s  n e u e n  e n g l i s c h e n  
R e t t u n g s g e r ä t e s  v o n  B r i g g s  n e b s t  E r ö r t e r u n g  s e i n e r  V o r t e i l e .

A p p r o v e d  s a f e t y  l a m p s  f o r  m i n e s .  C o l l .  G u a r d .
2 1 .  J a n .  S .  1 8 1 / 2 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n i g e r  n e u e r  B a u a r t e n  v o n  
B e n z i n -  u n d  e l e k t r i s c h e n  S i c h e r h e i t s l a m p e n ,  d i e  s i c h  b e w ä h r t  
h a b e n .

A d v a n t a g e s  o f  r i v e r  c o a l  a n d  p u l v e r i z e d  
a n t h r a c i t e  c a n v a s s e d  b y  e n g i n e e r s .  V o n  H a l l .  
C o a l  A g e .  2 3 .  D e z .  S .  1 2 8 1 / 2 * .  V o r k o m m e n ,  G e w i n n u n g ,  
Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  A n w e n d u n g  v o n  » r i v e r  c o a l « ,  w o r u n t e r  
m a n  d i e  a u s  d e n  A b w a s s e r n  d e r  A n t h r a z i t a u f b e r e i t u n g e n  s i c h  
i n  d e n  F l u ß l ä u f e n  a b s e t z e n d e n  K o h l e n s c h l ä m m e  z u  v e r s t e h e n  
h a t ,  d i e  j ä h r l i c h  i n  e i n e r  M e n g e  v o n  2  M i l l .  t  g e w o n n e n  
w e r d e n .  Z e r k l e i n e r u n g s m a s c h i n e n  f ü r  A n t h r a z i t k o h l e .  V o r t e i l e  
d e r  k o n i s c h e n  H a r d i n g - M ü h l e .

S u r f a c e e n e r g i e s  i n  D o t a t i o n .  V o n  M o s e s .  E n g .  
M i n .  J .  l . J a n .  S .  7 / 1 1 .  H i n w e i s  a u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t ,  i n  
Z u k u n f t  d i e  S c h w i m m a u f b e r e i t u n g  p l a n m ä ß i g e r  z u  e r f o r s c h e n .  
E i n e  A n z a h l  v o n  T a t s a c h e n  w i r d  b e s p r o c h e n ,  d i e  s i c h  a u f  

O b e r f l ä c h e n s p a n n u n g  u n d  - k r a f t  z u r ü c k f ü h r e n  l a s s e n .

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .
N e u z e i t l i c h e  E i n r i c h t u n g e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  

K e s s e l s p e i s e  w a s s e r .  V o n  K l e i n .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  2 8 .  J a n .  
S .  2 5 / 8 * .  E i n f l u ß  d e s  K e s s e l s t e i n s  a u f  d e n  K o h l e n v e r b r a u c h .  
B e s p r e c h u n g  m i k r o s k o p i s c h e r  A u f n a h m e n  v o n  v e r s c h i e d e n e n  
W a s s e r a r t e n  s o w i e  K e s s e l s t e i n -  u n d  R o s t b i l d u n g e n .  ( F o r t s ,  f . )

Ü b e r  A b d a m p f v e r w e r t u n g .  V o n  M a r t e l l .  B e r g b .  
2 7 .  J a n .  S .  1 1 1 / 2 .  K u r z e  B e s p r e c h u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  M ö g -  
i c h k e i t e n  z u r  N u t z b a r m a c h u n g  d e s  A b d a m p f e s .

D i e  F l  u  g a  s  c  h  e  n  p  1 a  g e  i n f o l g e  U m s t e l l u n g  a u f  
m i n d e r w e r t i g e  B r e n n s t o f f e .  V o n  O h l m ü l l e r .  ( S c h l u ß . )  
T e c h n .  B l .  2 9 .  J a n .  S .  4 9 / 5 0 * .  A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  d e r  
p n e u m a t i s c h e n  A s c h e n e n t f e r n u n g s a n l a g e .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t s ­
b e r e c h n u n g .

P n e u m a t i s c h e  F l u g a s c h e n f ö r d e r u n g .  V o n  
O h l m ü l l e r .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  2 1 .  J a n .  S .  1 7 / 2 1  * .  D i e  h o h e  
F l u g a s c h e n z u n a h m e  b e i  V e r w e n d u n g  m i n d e r w e r t i g e r  B r e n n ­
s t o f f e  z u r  D a m p f k e s s e l f e u e r u n g .  B e s p r e c h u n g  v e r s c h i e d e n e r  
S a u g l u f t a n l a g e n  z u r  B e s e i t i g u n g  d e r  F l u g a s c h e .

E l e k t r o t e c h n i k .
D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  A u s n u t z u n g  u n s e r e r  K o h l e n ­

s c h ä t z e  f ü r  d i e  Z w e c k e  d e r  E r z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  
E n e r g i e .  V o n  W i n t e r m e y e r .  B e r g b .  2 7 .  J a n .  S .  1 0 9 / 1 1 .  
V e r s c h i e d e n e  M ö g l i c h k e i t e n  d e r  S t r o m e r z e u g u n g  m i t  K o h l e .  
E l e k t r i s c h e  K r a f t w e r k e  m i t  u n m i t t e l b a r e r  V e r b r e n n u n g  d e r  
K o h l e  u n t e r  d e m  D a m p f k e s s e l .  ( S c h l u ß  f . )

T e c h n i s c h e  P r o b l e m e  d e r  e l e k t r i s c h e n  G r o ß ­
w i r t s c h a f t .  V o n  B i e r m a n n s .  ( S c h l u ß . )  E .  T .  Z .  2 7 .  J a n .  
S .  8 1 / 4 * .  E x p e r i m e n t e l l e  U n t e r s u c h u n g  d e s  z u k ü n f t i g e n  R e i c h s ­
n e t z e s  m i t  H i l f e  e i n ^ s  M o d e l l s .  K u r z e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e s  
E r g e b n i s s e s  d e r  a n g e s t e l l t e n  B e t r a c h t u n g e n .

Z u r  B e r e c h n u n g  v o n  S p a n n u n g s a b f ä 1 1 e n  i n  
D r e h s t r o m - F r e i l e i t u n g e n .  V o n  H u l d s c h i n e r .  E . T .  Z .
2 7 .  J a n .  S . 7 3 / 8 * .  U n t e r s u c h u n g  d e r  S p a n n u n g s a b f ä l l e  i n  D r e h ­
s t r o m - F r e i l e i t u n g e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  K a p a z i t ä t .  A b ­
l e i t u n g  d e r  g r o ß e n  V e r b e s s e r u n g e n  i n  b e z u g  a u f  S p a n n u n g s ­
a b f a l l  u n d  L e i s t u n g s f a k t o r ,  d i e  s i c h  d u r c h  U n t e r t e i l u n g  d e s  
G e s a m t q u e r s c h n i t t e s  d e r  L e i t u n g e n  e r g e b e n .

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e  u n d  P h y s i k .
T h e  H i d a c h i  c o p p e r  s m e l t e r .  V o n  M a s o n .  E n g .  

M i n . J .  8 .  J a n .  S .  5 5 / 7 * .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  j a p a n i s c h e n  
K u p f e r h ü t t e ,  a u f  d e r  d i e  E r z e  i n  e i s e r n e n  K o n v e r t e r n  g e r ö s t e t  
u n d  d a n n  V e r b l a s e n  w e r d e n .

D i e  V e r l u s t q u e l l e n  d e s  t r o c k n e n  Z i n k ­
g e w i n n u n g s v e r f a h r e n s  u n d  d e r  M e c h a n i s m u s  
d e r  M e t a l l v e r f l ü c h t i g u n g .  V o n  M ü h l h a e u s e r .  ( S c h l u ß . )  
M e t a l l  u .  E r z .  2 2 .  J a n .  S .  4 5 / 5 1  * .  D i e  V e r l u s t e ,  d i e  d u r c h  
d a s  V e r b l e i b e n  v o n  M e t a l l  i n  d e r  R ä u m a s c h e  u n d  d i e  d u r c h  
A u f n a h m e  v o n  Z i n k  d u r c h  d i e  M u f f e l  e n t s t e h e n .  D i e  d u r c h  E n t ­
w e i c h e n  v o n  Z i n k  v e r u r s a c h t e n  V e r l u s t e  u n d  d e r  M e c h a n i s m u s  
d e r  M e t a l l v e r f l ü c h t i g u n g .

D i e  G r u n d l a g e n  d e r  W ä r m e v e r l u s t e  m e t a l l ­
u r g i s c h e r  Ö f e n .  V o n  R o s i n .  ( F o r t s . )  M e t a l l  u .  E r z .  2 2 .  J a n .  
S .  3 7 / 4 5  * .  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  B e r e c h n u n g e n  ü b e r  d e n  M a t e r i a l ­
f a k t o r ,  d e r  s e i n e n  A u s d r u c k  i n  d e r  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  d e r  z u m  
B a u  e i n e s  O f e n s  v e r w e n d e t e n  S t o f f e  f i n d e t .  ( F o r t s ,  f . )

E i n f l u ß  d e r  B a s i z i t ä t  d e r  T  h  o  m  a  s  s  c  h  1 a  c k  e  
a u f  d i e  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e s  K o n v e r t e r s .  V o n  
B l u m .  S t .  u .  E .  2 0 . J a n .  S . 6 9 / 7 4 .  A n  H a n d  a u s g e f ü h r t e r  B e t r i e b s ­
a n a l y s e n  e r b r a c h t e r  N a c h w e i s ,  d a ß  d a s  T h o m a s v e r f a h r e n  a m  
w i r t s c h a f t l i c h s t e n  v e r l ä u f t ,  w e n n  d e r  n a c h  e i n e r  a n g e n o m m e n e n  
F o r m e l  f ü r  d i e  S c h l a c k e  e r r e c h n e t e  K a l k ü b e r s c h u ß  e t w a  4  ° / 0  
b e t r ä g t .

S c h w e i ß u n g  v o n  G u ß s t ü c k e n .  V o n  W e d e m e y e r .  
G i e ß e r e i .  7 .  J a n .  S .  8 / 9 * .  E r g e b n i s s e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  V e r ­
f a h r e n  z u r  B e s e i t i g u n g  v o n  F e h l s t e l l e n  a n  G u ß s t ü c k e n .

R o s t v e r s u c h e  m i t  k u p f e r h a l t i g e n  E i s e n b l e c h e n .  
V o n  B a u e r .  S t .  u .  E .  2 0 .  J a n .  S .  7 6 / 8 2 * .  E r g e b n i s s e  v o n  R o s t ­
v e r s u c h e n  m i t  k l e i n e n  B l e c h e n ,  a u s  d e n e n  h e r v o r g e h t ,  d a ß  e i n  
K u p f e r z u s a t z  z u m  E i s e n  n u r  d e m  A n g r i f f  v o n  S c h w e f e l s ä u r e  
g e g e n ü b e r  v o n  W e r t  i s t .

K r i t i s c h e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  W i n d e r h i t z e r .  
V o n  W u r m b a c h .  S t .  u .  E .  2 0 . J a n .  S .  7 4 / 6 * .  B e s p r e c h u n g  v o n  
U n k l a r h e i t e n  h i n s i c h t l i c h  d e s  W ä r m e ü b e r g a n g s  v o m  H e i z g a s  
a n  d i e  S t e i n e  u n d  v o n  d i e s e n  a n  d e n  G e b l ä s e w i n d  i n  s t e h e n d e n  
u n d  l i e g e n d e n  W i n d e r h i t z e r n .

E i n h e i t l i c h e  B e n e n n u n g  d e r  G i e ß e r e i ­
e r z e u g n i s s e .  G i e ß e r e i .  2 2 .  J a n .  S .  2 0 / 2 .  D i e  i m  N o r m e n ­
a u s s c h u ß  d e r  D e u t s c h e n  I n d u s t r i e  b e r a t e n e n  V o r s c h l ä g e  f ü r  d i e  
U n t e r t e i l u n g  d e r  G r u p p e  G u ß e i s e n  s o w i e  f ü r  d i e  B e z e i c h n u n g  
T e m p e r g u ß  u n d  d i e  E i n t e i l u n g  d e r  S t a h l g u ß e r z e u g n i s s e .

H e i z u n g  v o n  T r o c k e n k a m m e r n  f ü r  E i s e n g u  
m i t  R o h b r a u n k o h l e ,  B r i k e t t g r u s  u n d  K o k s g r u  
V o n  E r b r e i c h .  G i e ß e r e i .  7 .  J a n .  S .  4 / 6 * .  M i t t e i l u n g  v
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E r f a h r u n g e n ,  d i e  b e i  d e r  B e h e i z u n g  v o n  T r o c k e n k a m m e r n  m i t  
d e n  g e n a n n t e n  B r e n n s t o f f e n  g e m a c h t  w o r d e n  s i n d .

Z u r  U m s t e l l u n g  v o n  T r o c k e n k a m m e r f e u e r u n g e n  
a u f  m i n d e r w e r t i g e  B r e n n s t o f f e .  V o n  A d ä m m e r .  
G i e ß e r e i .  7 .  J a n .  S .  2 / 4 * .  M i t t e i l u n g  d e r  E r g e b n i s s e  b e i  d e r  
H e i z u n g  v o n  T r o c k e n ö f e n ,  d i e  v o n  K o k s  a u f  B r a u n k o h l e n ­
b r i k e t t e  u m g e s t e l l t  w o r d e n  w a r .

E i n e  n e u e  F e u e r u n g  f ü r  F o r m t r o c k n u n g  i n  
d e r  G r u b e .  V o n  O e h m .  G i e ß e r e i .  7 .  J a n .  S .  6 / 8 * .  A l t e r e  
u n d  n e u e r e  V o r r i c h t u n g e n  z u m  T r o c k n e n  v o n  F o r m e n  i n  d e r  
G i e ß g r u b e  u n d  d i e  m i t  i h n e n  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e .

B a u a r t  u n d  W i r k u n g s w e i s e  v o n  H e i ß d  a ' m  p  f  -  
K ü h l a p p a r a t e n .  K a l i .  l . F e b r .  S . 3 9 / 4 1 * .  E r ö r t e r u n g  d e r  
F ä l l e ,  i n  d e n e n  e i n e  K ü h l u n g  v o n  F r i s c h -  o d e r  A b d a m p f  
e r f o r d e r l i c h  i s t .  B e s c h r e i b u n g  d e s  H e i ß d a m p f k ü h l e r s  v o n  
S e i f f e r t  &  C o .

Ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  e i n i g e r  s ä c h s i s c h e r  S t e i n ­
k o h l e n  b e i  d e r  U r d  e s  t  i  1 1 a  t  i  o n .  V o n  F o e r s t e r .  B r e n n s t .  
C h e m .  l . F e b r .  S .  3 3 / 7 * .  D e r  Z w e c k  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  
d i e  U n t e r s u c h u n g s r o h s t o f f e .  D i e  A r b e i t s w e i s e  b e i  d e r  A n a l y s e  
u n d  d e r  k a l o r i m e t r i s c h e n  U n t e r s u c h u n g  d e r  K o h l e n .  D i e  D u r c h ­
f ü h r u n g  d e r  U r d e s t i l l a t i o n  i n  d e r  D r e h t r o m m e l .  ( F o r t s ,  f . )

W a s s e r b e s t i m m u n g  i m  T e e r .  G a s f a c h .  2 9 . J a n .  
S .  7 1 / 3 * .  K r i t i s c h e  P r ü f u n g  d e r  A r t e n  d e r  P r o b e n a h m e  u n d  
d e r  W a s s e r b e s t i m m u n g .  V e r g l e i c h  d e r  v e r s c h i e d e n e n  W a s s e r ­
b e s t i m m u n g e n .

B e i t r ä g e  z u r  V e r a r b e i t u n g  d e r  K a l i r o h s a l z e .  
V o n  K r u l l .  ( F o r t s . )  K a l i .  l . F e b r .  S .  3 3 / 7 * .  H e r s t e l l u n g  d e s  
C h l o r k a l i u m s  a u s  S y l v i n  u n d  S y l v i n i t .  G a n g  d e r  V e r a r b e i t u n g .  
D i e  W i r k u n g  u n g e n ü g e n d e r  S ä t t i g u n g .  D i e  L a u g e n  v e r m i n d e r u n g  
b e i m  K ü h l e n  u n d  T r o c k n e n .  H e r s t e l l u n g  d e s  C h l o r k a l i u m s  a u s  
C a r n a l l i t  u n d  K o c h s a l z .  G a n g  d e r  V e r a r b e i t u n g .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  C h l o r k a l i u m g e w i n n u n g  a u s  C a r n a l l i t  
o h n e  K r i s t a l l i s a t i o n .  V o n  P r e c h t .  K a l i .  1 .  F e b r .  
S .  3 7 / 9 .  G e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e s  > K a l t l ö s e v e r f a h r e n s  «  
o d e r  ( n a c h  P r e c h t s  V o r s c h l a g )  d e r  » C a r n a l l i t v e r a r b e i t u n g  
o h n e  K r i s t a l l i s a t i o n « .  E s  w i r d  n a c h g e w i e s e n ,  d a ß  d a s  V e r ­
f a h r e n  s c h o n  1 8 7 6  i n  W e s t e r e g e l n  i n  A n w e n d u n g  g e s t a n d e n  
h a t  ( f e r t i l i z e r ) .  H i n w e i s  a u f  d i e  E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  
d e s  V e r f a h r e n s .

E i n f a c h e  M a t e r i a l p r ü f v o r r i c h t u n g e n .  V o n  
S t e u d e l .  G i e ß . - Z t g .  1 5 .  J a n .  S .  2 1 / 4 * .  A n g a b e n  ü b e r  i m  
e i g e n e n  B e t r i e b e  h e r z u s t e l l e n d e  e i n f a c h e  V o r r i c h t u n g e n  z u m  
P r ü f e n  d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  v o n  h a l b f e r t i g e n  u n d  f e r t i g e n  
B a u t e i l e n  u .  d g l .  ( S c h l u ß  f . )

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .
D i e  E i n l e i t u n g  v o n  A b w ä s s e r n  n a c h  d e m  

p r e u ß i s c h e n  W a s s e r g e s e t z e .  V o n  S c h l e g e l b e r g e r .  
( F o r t s . )  C h e m .  I n d .  2 6 .  J a n .  S .  2 8 / 3 1 .  D i e  B e f u g n i s s e  d e r  P o l i z e i  
i n  b e z u g  a u f  p o l i z e i l i c h e  V e r b o t e ,  A n z e i g e p f l i c h t  s o w i e  l a n d e s ­
p o l i z e i l i c h e  u n d  g e w e r b e p o l i z e i l i c h e  G e n e h m i g u n g .  ( F o r t s ,  f . )

K a n n  e i n e  G e m e i n d e  d e n  u n t e r i r d i s c h  u m ­
g e h e n d e n  B e r g b a u  n o c h  z u r  G e m e i n d e g e w e r b e ­
s t e u e r  h e r a n z i e h e n ?  V o n T o t z e k .  W i r t s c h .  N a c h r .  2 9 .  J a n .  
S .  1 5 0 / 3 .  J u r i s t i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  a n g e g e b e n e  
F r a g e  m i t  d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  e i n e  H e r a n z i e h u n g  z u r  G e m e i n d e ­
s t e u e r  n i c h t  z u l ä s s i g  i s t .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .
S t r e i f z ü g e  i n  d a s  G e b i e t  d e r  B  e  r g  w  i  r t s  c h  a f  t s -  

l e h r e .  V o n  K r e u t z .  T e c h n .  B l .  2 9 .  J a n .  S .  5 3 / 6 .  D i e  B e r g ­
w i r t s c h a f t s l e h r e  i n  i h r e m  W e s e n  u n d  i h r e r  S t e l l u n g  i n n e r h a l b  
d e r  W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t .  ( F o r t s ,  f . )

W a s  w i r d  a u s  d e r  S o z i a l i s i e r u n g s f r a g e ?  V o n  
K r a e m e r .  W i r t s c h .  N a c h r .  2 2 .  J a n .  S .  1 1 3 / 5 .  K u r z e r  B e r i c h t  
ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  S o z i a l i s i e r u n g s f r a g e  u n d  E r ö r t e r u n g  
d e s  n e u e s t e n  a u f  d e m  B e g r i f f  d e s  L e h e n s  a u f g e b a u t e n  V o r ­
s c h l a g e s .  H i n w e i s  a u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  V e r s t ä n d i g u n g .

S o z i a l i s i e r u n g  d e s  B e r g b a u s .  W i r t s c h .  N a c h r .  
2 9 .  J a n .  S .  1 4 3 / 5 .  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  
S o z i a l i s i e r u n g s f r a g e .  K r i t i k  d e r  V o r s c h l ä g e  v o n  I m b u s c h  u n d  
K i a e m e r ,  v o n  d e f t e n  e i n e  B e h i n d e r u n g  d e s  B e r g b a u s  b e ­
f ü r c h t e t  w i r d .  V o r s c h l a g ,  d i e  S o z i a l i s i e r u n g  d u r c h  e i n  k l u g  
a u s g e b a u t e s  S t e u e r s y s t e m  d u r c h z u f ü h r e n .

A r b e i t e r -  u n d  W i r t s c h a f t s r ä t e .  V o n  B r a n d t .  
G i e ß e r e i .  7 . J a n .  S .  9 / 1 1 .  S t e l l u n g n a h m e  z u  d e m  I n h a l t  e i n e r  
D e n k s c h r i f t ,  i n  d e r  R i c h t l i n i e n  f ü r  z w e i  v o n e i n a n d e r  a b ­
w e i c h e n d e  G e s e t z e n t w ü r f e  ü b e r  d i e  E i n r i c h t u n g  v o n  A r b e i t e r ­
u n d  W i r t s c h a f t s r ä t e n  g e m ä ß  A r t i k e l  1 6 5  d e r  R e i c h s v e r f a s s u n g  
g e g e b e n  w e r d e n .

N  o r m  a l  -  B e t  r i  e b s  -  B  u  c  h f  ü  h  r  u  n  g  f ü r  E i s e n ­
g i e ß e r e i e n .  V o n  B u s c h k ü h l e r .  G i e ß e r e i .  2 2 . J a n .  S .  1 8 / 2 0 .  
B e s p r e c h u n g  e i n e s  G r u n d p l a n s  d e r  S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  
a u f  E i s e n g i e ß e r e i e n  n a c h  d e n  E n t w ü r f e n  d e s  A u s s c h u s s e s  
f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  F e r t i g u n g  u n d  d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  E i s e n ­
g i e ß e r e i e n .

V e r k e h r s -  u n d  V e r l a d e w e s e n .
D i e  k o n s t r u k t i v e n  E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  

d e r  E i s  e n  b  a  h  n  b e t  r i  e b  s  m i t t e l  i n  D e u t s c h l a n d .  V o n  
B l e i b t r e u .  W i r t s c h .  N a c h r .  2 2 .  J a n .  S .  1 1 5 / 8 .  V o r s c h l ä g e  f ü r  
t e c h n i s c h e  M a ß n a h m e n  z u r  E r h ö h u n g  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t .  
G ü t e r w a g e n  m i t  5 0  t  L a d e g e w i c h t .  G ü t e r z u g l o k o m o t i v e n  f ü r  
6 0  W a g e n  z u  5 0  t .

A u s n u t z u n g  d  e  s  L  a  d  e  g  e  w  i  c  h  t  s  b e i  K o k s ­
s e n d u n g e n .  V o n  R ü h l m a n n .  W i r t s c h .  N a c h r .  2 2 .  J a n .  
S .  1 1 9 / 2 0 .  P r ü f u n g  d e r  F r a g e ,  w i e  H ä r t e n  u n d  U n z u t r ä g l i c h ­
k e i t e n  b e i  d e r  F r a c h t b e r e c h n u n g  f ü r  K o k s  n a c h  d e m  n e u e n  
T a r i f  b e s e i t i g t  w e r d e n  k ö n n e n .

D i e  M ö g l i c h k e i t  m e c h a n i s c h e r  F ö r d e r u n g  
b e i  d e r  K o k s  l ö s c h -  u n d  V e r  1 a d  e e i n r i c h t u  n g  B a u ­
a r t  K ö p p e r s .  V o n  T ü r c k .  ( S c h l u ß . )  T e c h n .  B l .  2 9 . J a n .  S . 5 0 / 2 * .  
V e r s c h i e d e n e  A n o r d n u n g s -  u n d  A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n .

A u s s t e l l u n g s -  u n d  U n t e r r i c h t s w e s e n .
D a s  L e h r l i n g s  w e s e n  i n  d e r  Z u k u n f t .  V o n  B r a n d t .  

G i e ß e r e i .  2 2 .  J a n .  S .  2 3 / 7 .  D i e  b e s t e h e n d e n  B e s t i m m u n g e n  
d e r  L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  u n d  i h r e  H a n d h a b u n g .  R i c h t l i n i e n  
d e s  z e h n t e n  G e w e r k s c h a f t s k o n g r e s s e s  f ü r  e i n e  a l l g e m e i n e  
L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  i n  H a n d w e r k  u n d  I n d u s t r i e .  ( F o r t s ,  f . )

V e r s c h i e d e n e s .
D e r  g e g e n w ä r t i g e  S t a n d  d e r  i n d u s t r i e l l e n  

P s y c h o t e c h n i k  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e s  G i e ß e r e i g e w e r b e s .  V o n  M o e d e .  ( S c h l u ß . )  Q i e ß . -  
Z t g .  1 5 .  J a n .  S .  2 4 / 7 * .  A u f f ü h r u n g  w e i t e r e r  V e r f a h r e n  z u r  
P r ü f u n g  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v e r s c h i e d e n e r  m e n s c h l i c h e r  
S i n n e s o r g a n e .  D i e  p r a k t i s c h e  B e d e u t u n g  d e s  P r ü f u n g s v e r f a h r e n s .

Persön liches.
B e i  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  i n  B e r l i n  i s t  d e r  

a u ß e r p l a n m ä ß i g e  G e o l o g e  D r .  A s s m a n n  z u m  B e z i r k s g e o l o g e n  
e r n a n n t  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  M e h l h o r n  i s t  d e r  P r e u ß i s c h e n  L a n d e s ­
k o h l e n s t e l l e  z u r  v o r ü b e r g e h e n d e n  V e r w e n d u n g  b e i  d e r  K o h l e n ­
w i r t s c h a f t s s t e l l e  i n  K ö l n  ü b e r w i e s e n  w o r d e n .

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  W i l l i n g  b i s  z u m  2 4 .  A u g u s t  1 9 2 1  

z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
C h a r l o t t e n h ü t t e  i n  N i e d e r s c h e i d e n  g e h ö r e n d e n  G r u b e  E i s e n ­
h a r d t e r  T i e f b a u  b e i  E i s e r n  ( K r e i s  S i e g e n ) ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  R a d e m a c h e r  v o m  1 5 .  F e b r u a r  a b  a u f  
1  w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  
G e w e r k s c h a f t  N e u r o d e r  K o h l e n -  u n d  T o n w e r k e  i n  N e u r o d e  
( G r a f s c h a f t  G l a t z ) .

D i e  n a c h g e s u c h t e  E n t l a s s u n g  a u s  d e m  p r e u ß i s c h e n  S t a a t s ­
d i e n s t  i s t  e r t e i l t  w o r d e n :

d e m  B e r g a s s e s s o r  H ö p p n e r ,  i n  D i e n s t e n  d e r  T e r n i t z e r  
S t a h l -  u n d  E i s e n w e r k e  v o n  S c h o e l l e r  &  C o .  i n  D ü s s e l d o r f ,  

d e m  B e r g a s s e s s o r  R ö t t g e r ,  B e t r i e b s d i r e k t o r  b e i  d e r  
G e w e r k s c h a f t  d e s  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k s  E w a l d  i n  H e r t e n .

D e r  B e r g r e v i e r b e a m t e  B e r g r a t  S c h a l e  i n  H a t t i n g e n  w i r d  
a u f  s e i n e n  A n t r a g  z u m  1 .  M ä r z  i n  d e n  R u h e s t a n d  v e r s e t z t .


